x Anzeigen . 


—in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


= Ansgezeicinele Wirkung, | 


1 Gent. D 


— 


Telegrahhiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 


Die Dummen werden nicht alle! 
Nocheiter, D.9Y., 17. Oct. Das 
Geſchäftslocal der „Rocheſter Coopera— 
tive Supply Co.“, welche in Philadel— 
phia ihr Hauptquartier hat und nach 
New York, Boſton, Baltimore, Trenton, 
Waſhington, Buffalo, Cincinnati, De— 


troit, Chicago, Cleveland, St. Louis, 


San Franeisco und Los Angeles ver— 
zweigt ſein ſoll — ſo iſt wenigſtens auf 


den Geſchäftsbriefbogen der Geſellſchaft 


zu leſen — iſt infolge Pfändungsver— 
fahrens geſchloſſen. Mehrere Hundert 
Verfonen dahier, welche je $1 di: Woche 
einzahlten in der Erwartung, dafür 
reichlich Waaren zu erhalten, ſind ſehr 
niedergeſchlagen. Die Geſellſchaft hatte 
zwei Claſſen Certiſicate; diejenigen 
in der Claſſe „A“ ſollten 
dem Verfall des Certificats in 15 
Wochen, alſo nach Zahlung von nur 815 
— Waare im Werthe von 535 erhalten; 
die Certificate in der Claſſe „B“ ſollten 
nach Ablauf von etwa 30 Wochen, alſo 
nach Zahlung von etwa 830, Waaren 
im Betrage von 875 bringen. Nach 
den Regeln der Geſellſchaft ſollte jede 


Woche ein Certificat auf je 50 gut- 


ſtehende Mitglieder der Claſſe „a“, und 
ein Certificat auf je 100 gutſtehende 
Mitglieder der Claſſe „B“ fällig wer— 
den; das Certificat mit der niederſten 
Nummer ſollte zuerſt einlösbar ſein u. 
ſ. w. Ein gewiſſer Wright ſcheint der 
Hauptmacher bei der Geſchichte zu ſein— 
In Rocheſter hatte die Geſellſchaft an 
die 600 Mitglieder. 


Die Louisviller Blutſchwitzerin. 


Louisville, 17. Oct. Bis jetzt ſind 


die Aerzte noch nicht imſtande, die ſelt- 


ſamen Vorgänge an der Katholikin Frau 
Mary Stuckenberg zu erklären, welche 


ſo ſchnell in den Ruf einer amerikani- 


Lateau iſt. 


Dr. Coomer, 


gekommen 
von 


ſchen Louiſe 
Geſtern war 


ne 


Studenberg’ichen Wohnung. Die Wunt: 


den der „Stigmatifirten“ an der innez | 


ren Handfläche und am rechten Fuß blu— 
teten ſtark zur Zeit, als der Arzt und 
ſeine Begleiter ankamen; dagegen blu— 
tete die Wunde am linken Fuß noch 
einige Zeit lang nicht. Dieſer Fuß 
wurde auf ein Schemelchen geſtellt, und 
die Frau war darauf bedacht, die Wunde 
nicht zu öffnen. Um 10 Uhr aber 
ſchwoll der Fuß auf, die Wunden öff— 
neten ſich von ſelbſt, und Blut und Waſ— 
ſer floſſen heraus. Genau zwei Minu— 
ten dor 3 Uhtr krat der Verzückungszu— 
ſtand ein, welcher bis 6 Uhr Abends 
dauerte. 
Biel Sal — dech kein Megen. 


Camp Edward Powers, bei San 
Diego, Tex., 17. Oct. Die Regierungs— 
Negenfabrikanten haben in den letzten 
15 Stunden ungewöhnlich eifrig ge— 
arbeitet, und ſeit 2 Uhr geſtern früh 
folgte eine Exploſion auf die andere. 
Es hat ſeit drei Wochen hier nicht ge— 
regnet. Seit zwei Wochen ſind die 
Regenmacher hier und warten auf die 
Ankunft einiger „verlaufener“ Spreng— 
ſtoffe ſowie auf das Austoben des trocke— 
nen Nordwindes. L. Allen Dyer vom 
23. Infanterie-Regiment und 10 Sol— 
daten von Fort Bliß leiſteten den Re— 
genmachern Beiſtand. Ihr Lager befin— 
det ſich anderthalb Meilen von der Ort— 
ſchaft, und da die ſtarken Exploſionen 
faſt ohne Pauſe aufeinander folgen, ſo 
iſt an Schlaf nicht zu denken. Eine 
rieſige Menge Sprengſtoffe ſteht augen— 
blicklich zur Verfügung, und dieſer Ver— 
ſuch wird in weit größerem Maßitabe 
vorgenommen, als irgend ein früherer. 


Kecke Bankräuber. 


Enterpriſe, Nebr., 17. Oct. Drei 
Hirtenburſchen drangen geſtern Mittag 
mit gezückten Revolvern in die Erſte 
Nationalbank. Der Kaſſirer war zur 
Zeit ganz allein. Die Räuber erbeute— 
ten 33500 in Baargeld und drohten dem 
Kaſſirer mit augenblicklicher Tödtung, 
wenn er ſich muckſe. Sekt find der 
Sheriff und eine Abtheilung Gehilfen 
hinter den Räubern her. 


Sturm auf eine Wirthſchaft. 


Anderfon, And., 17. Oct. Eine 
Anzahl Gtasbläjer fuchte nächtlicherweile 
die Kuntz'ſche Schankwirthſchaft in 
Alerandria zu demoliren. Der Schank—⸗ 
wärter Michael Sapp feuerte mit einem 
Nevolver in den Haufen hinein. Kames 
MeGann und Andrew Gallagher wur: 
den tödtlid) verwundet, Sapp wurde 
mit einem Bierglas furchtbar auf den 
Kopf geichlagen, und jein Auffommen 
iit zweifelhaft. Es find jeh3 Verhaf— 
tungen vorgenommen worden. 


Minnefotas ältefler Mann. 


Dayton, Minn,, 17. Oct. Samuel 
Neems, befannt als der ältejte Mann 
des Staates und in den Jahren 1815 
bis 1840 eine hervorragende politifche 
Perfönlichkeit, ift geitern bier im Alter 
von 103 Nahren gejtorben, und zwar 
infolge Erfältung. Neems war ein ges 
borener Deutjchpennjylvanier. 


Augekommene Dampfer. 


Baltimore: Hermann von Bremen. 
London: Maine von Bojton. 
Liverpool: Kanfas von Bojton. 


Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Leichter Regen⸗ 
fall im Süden, Regen im Narden; bes 
ftändige Temperatur, nur im\äußerjten 
Nordweiten kühler; veränderlice Winde, 


nad | 


Der | 
Kentudyer Medicinichuie, von 8 Uhr | 
Morgens bis 4 Uhı Nacymittags in der | 


General Miles’ Jahresberidt. 
Maihington, D. E., 17. Oct. Der 
| Jahresbericht des Generalmajors el: 
fon 9. Miles, ald Gommandant des 
Mifjouridepartemente, ift Hauptjächlich 
ein geſchichtlicher Ueberblick über den 
Sivurtrieg von vergangenen Winter, 
feine lirfahen und Folgen. (6S werden 
darın etwa ein Dutend Schler aufge: 
zählt, welche die Negierung gegenüber 
dieien \ndianern gemacht, und auch auf 
die zunehmende Berarmung ber Cheyenz 
ned und Stour, die Mißernten von 
1889 und 1500 und die Unmöglichkeit 
für die Nothhäute, nach anderen Yandes- 
theilen auszumwandern hingewiejen. 
Sroftfhaden. 

Nyad, N.N., 17. Det. Das County 
ı Nodland erlitt geftern einen jchweren 
Froſtſchaden, und die zarten Pflanzen 
ı haben ungemein gelitten, 


— — — — 


Ausland. 


Der Socialiſtencongreß. 

Erfurt, 17. Oct. Die Verhandlungen 
des Parteitages der deutſchen Socialde— 
mokratie ſind denn doch zeitweiſe recht 
fürmifh geworten. Die Radicalen 
Werner und Wildberger ſollten Beweiſe 
für ihre Behauptung bringen, daß Mit— 
glieder des Parteiausſchuſſes Geſchenke 
für politiſche Handlangerdienſte ange— 
nommen und Gelder unrechtmäßig ver— 
wendet hätten; ſie riefen mit ihren Reden 
einen großen Tumult hervor, zumal ſie 
ſich weigerten, die Delegaten zu nennen, 
von denen ſie ihre Information erhalten 
haben wollen, und auch nicht der Ein— 
ſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes 
beiſtimmen wollten, da deſſen Urtheil ja 
doch zu ungunſten der Oppoſition aus— 
fallen würde. Nur mit Mühe wurde 
eine Sleilerei verbhütet. Man fand e3 
| gut, die Situng einjtweilen zu vertagen. 
Bei Wiedereröffnung wurde der Yinanz: 
| bericht und der Bericht des Gentralauss 
! ichuffes angenommen, desgleichen ein 
' Antrag auf Örnemnung eines Neuner: 





| ausjchuffes zur Unterfuchung der obigen 
Beihuldigungen. Bebel gab in einem 
längeren Berichte zu, dag die Rolitit 
der Partei im Ginflang mit den Ber: 
| bältnijfen eine gemäßigtere geworden fei, 
und jagte, c3 jer abgejchinadt, zu glau: 
ben, dal die Ziele der Socialiften auf 
den Barrifaden verwirklicht werden 
fönnten, 

Von den Gegnern det Socialdemo- 
| fratie wird auf die Zänfereien als ein 
Zeichen innerer Schwäche der Partei 
hingewiefen, und als Beweis für eine 
beftändige Hinneigung nach extremen 
und anardijtiichen Methoden, welcher 
die gemäßigteren Führer fehwer, und 
Ihlieglih vieleiht gar micht mehr 
Widerjtand leiften fönnten, Das war 
von allem Anfang an das Hauptargu: 
ment dev Deutjchfreifinnigen gegenüber 
den Socialijten und wird auch jet her: 
vorgehoben, um darzuthun daß das 
ſocialiſtiſche deal fich nicht verwirf: 
lichen lalle, da die „Hiniermänner“ Die 
Sache ganz anders veritinden, als die 
gührer. Die Soctalijten aber madhen 
geltend, das Discuifien und bis zu 
einem gemwillen Grade jogar AWortitreis 
tigfeiten jür das Parteileben gejünder 
feien, als eine jtarre Disciplin, die gar 
fein Mudjen zulajie. Die Socialtemo: 
fraten find jeßt namentlih wegen ihrer 
Bekämpfung des gegenwärtigen Milie 
tärjyitems populär. 





Zweijährige Dienſtzeit. 

Berlin, 17. Oct. Jetzt haben die 
Militärbehörden beſchloſſen, dem Ver— 
ſuch mit der Einführung zweijähriger 
Dienſtzeit eine weitere Ausdehnung zu 
geben. Die zwei gegenwärtig in Metz 
liegenden Bataillone ſollen ganz aus 
Rekruten beſtehen, und die friſch ein— 
geſtellten Leute ſollen im erſten Jahre 
mit den Exercierübungen im vollen Um— 
fang bekannt gemacht werden, während 
das zweite Jahr einer Wiederholung 
derſelben gewidmet werden ſoll. Die 
Nothwendigkeit einer raſchen Ausbildung 
der Rekruten hat hierzu geführt. 

Wahlſiege der Rothen. 

Berlin, 17. Oct. Die Erfolge der 
Socialdemokraten in Sachſen bei den 
den Landtagswahlen ſind bemerkens— 
werther, als man anfänglich glaubte, 
und haben auch hier in höheren Kreiſen 
Beunruhigung erzeugt. Nicht nur haben 
die Socialiſten die Zahl ihrer Sitze im 
ſächſiſchen Landtag von 8 auf 11 ver— 
mehrt, ſondern es iſt auch — was noch 
viel bedenklicher erſcheint — das ſocia— 
liſtiſche Votum ſeit dem Jahr 1885 um 
90 Vrocent geſtiegen. Und das ange— 
ſichts der Thatſache, daß Tauſende von 
Wählern ihr Stimmrecht verloren, weil 
fie die Mahliteuer von 3 Mark nicht 
zahlen Fonnten! 

„Angefehener‘‘ Brandkifter. 

Kaijel, 17. Oct. Hr. Hermann, 
Befiger großer Porcellanfabrifen in 
Dberkafjel und in Düffeldorf, ijt wegen 
Branditiftung zu 8 Jahren Strafhaft 
verurtheilt worden. 

ilitärifhes von Befterreid. 

Wien, 17. Oct. Der Reichsrath iji 
jest jeit einer Woche in Situng, ohne 
etwas von Bedeutung zujtande gebracht 
zu haben, ausgenommen die Verichär: 
fung der Gejege gegen Diejenigen, 


| 
| 
welche jich der Militärpflicht entziehen 


& — — —— — — 


— was für die Oeſterreicher in den Ver. 
Staaten von einiger Bedeutung iſt — 
und die Ermächtigung zum Ausheben 
einer ſtändigen Streitmacht in Bosnien 
und der Herzegowina. Die Bosnier 
ſind Soldaten von hübſchem Aeußern, 
und es iſt bereits eine bosniſche Frei— 

Von 
wenigſtens einigermaßen demjenigen 
des übrigen Reiches gleiche 








Die Humänen fühlen ich! 

Wien, 19. Oct. Die Aufregung in 
| Rumänien, infolge der Arhäufung ruf: 
‚fifger Truppen in der Nähe der Pruth, 
‚it in bejtändigem Zunehmen. Bar: 
ıraden und Thürme find allenthalben zu 
erbliden, und der lange, öde Yanditrich 
auf der rufjifchen Seite des Ylufjes 
| Icheint volljtändig in ein wimmelndes 
Heerlager verwandelt zu fein. Die Rus 
mänen find zwar beunruhigt, aber 
| nit weniger als erichredt. CS heißt, 
dafz jie jich für voliftändig fähig halten, 
einem Bordringen der Nujjen lange 
| genug Widerftand zu leijten, bis Hilfe 
von den anderen Mächten Eonımt. Die 
Hauptitadt Bufarejt it eine ftarfe 
deltung; fie Fann eine Garnijon von 
160,000 Wann halten und hat Dedung 
duch große und jtark armirte orts. 
Auherdem find, auch wenn die Rujjen 
ganz von Bufarejt abjehen wollten, 
jtarfe Befejtigungslinien vorhanden, 
über welche fie hinwegfommen müßten. 
Das rumänifche Kriegsheer ift gründlich 
organifirt und wird fi bis nädhites 
srühjahr in ausgezeichneter militärifcher 
VBerfajjung befinden, mit dem bejten er: 
langbaren Waffen und Ausrüftungen, 
welche bereits von der Regierung bejtellt 
find. Gelbft aber wenn der Angriff 
jegt erfolgen follte, jo würden ji) die 
Numänen allen Anzeihen nah als 
ebenjo gute Soldaten ermweijen, wie 
1878. 

Streit Frankreihs mit Marokko. 

Paris, 17. Det. Der Anjpruh Ma: 
roffos auf die Touat-Dajen im mittles 
ren Afrifa wird von der franzöfijchen 
Regierung entjchieden zurüdgewiefen. 
sranfreich erklärt, daß diefe Gegenden 
volljtändig in feine Macdhtiphäre fallen, 
entjprechend einem llebereinfommen zwi: 
jhen ihm und den anderen europäischen 
Mächten zur Schlihtung der Frage be: 
zügli des Hinterlandes von Afrika. 
Su einer Befprehung hierüber erklärte 
geitern der Minijter des Yeußern, Ki: 
| bot, die Regierung jei entichloffen, auf 





| ihrer Stellung zu verharren und nöthiz | 


genfals Maroffo „zur Vernunft zu 
| bringen“; denn es dürfte nicht geduldet 
werden, daß eine Handelsroute von fol: 
cher Wichtigkeit, wie es dieje für die 
franzöfifhde Golonie Algerien hat, in 
die Hände Maroffos falle. 


Abfall vom Katlolicismus. 
Paris, 17. Oct. Aus Gahors, im 
Departement Pot, an der Orleansbahn, 
kommt die Nachricht von einem majfjen- 
haften Religionsabfal. Es jeint, daß 
der Biihof von Cahors fih am Sonn: 
tag weigerte, in der Kirche des Dorfes 
Murat eine zweite Meije zu celebriren, 
und daß daraufhin die ganze Ginmwoh: 
nerichaft des Dorfes vom Katholicis: 
Mus“ abfiel «und den Brotejtautismus 
annahm. 
Feinde unferes Schweines. 


Paris, 17. Dct. 


ftand des Senats gegen die Zulajjung 


des amerifanijchen Schweines. Die Eleis | 


nen Bejiber in Aranfreic) waren von 


Anfang an jtarfe Öegner der Aufhebung | 
der Sperre über diefes Jleifh, und ihre | 


Anjipten fpiegeln fi im Senat wieder. 
Anfer Salzfleifh darf nad) Italien. 


Rom, 17. Det. 63 wird halbamt: 
lich mitgetheilt, daß fich Stalien ent: 


ichloiien habe, Die bejtehende Sperre auf | 
amerifanifches Galzileiih aufzuheben, | 


Gin Ddiesbezügliher amtlicher 

wird nächſtdem erſcheinen. 

»Papft Seo befhwert fid. 
17. Oct. 


Erlaß 


Rom, 


Vantheon dahier und auf die ſich daran 


knüpfenden feindſeligen Kundgebungen 
Wyoming über die theilweiſe Abtretung 


gegen den Vatican eine Notiz an die 
Mächte erlaſſen, worin er ſagt, dieſe 
Vorgänge ſeien von der größten Bedeu— 
tung und es ſei unmöglich, daß die 
italieniſche Regierung und das Papſt— 
thum zugleich in Rom nebeneinander 
blieben. 
Das gute Bäterchen. 
St. Petersburg, 17. Oct. 
hat, um ſeiner Gemahlin in ihrer 
Wohlthätigkeit nachzueifern, Befehl ge— 
geben, daß dieſes Jahr gar 
Staatsbälle ſtattfinden ſollen, und daß 
das gewöhnlich für ſolche Feſte beſtimmte 
Geld ausſchließlich dem Hungerfonds zu— 
gewendet werden ſoll. Für den Zaren, 
der überhaupt keinen Gefallen an Bällen 
findet, iſt das lange kein ſo großes 
Opfer, wie für die Zarin. Das Bei— 
ſpiel des Väterchens wird vom reicherem 
Adel und den Kaufleuten, von denen 
viele mit dem Elend des Volkes Ge— 
ſchäfte machen und große Getreidevor— 
räthe zur Erzwingung recht hoher Preiſe 
zurückhalten, keineswegs allgemein be— 
folgt. 
St. Petersburg, 17. Oct. Es heißt, 
daß die ruſſiſchen Behörden am Ende des 
| Monats die Ausfuhr von Weizen ver: 
bieten werden. Der Ausfuhr von Kar: 
toffeln nad Preußen ift bereits Einhalt 
gethan. 
Mildere Saiten aufgezogen. 
London, 17. Det. Eine Depeidhe an 
den „Standard“ aus Ddefja meldet: E3 
it Befehl gegeben worden, die Mares 
geln bezüglich der Juden vorerjt aufer 
Kraft zu fegen. Die Auswanderung 
aus Südrußland läht nad. 
Friede in Gentralamerika. 
New York, 17. Det. Eine Special: 
Tabeldepeihe aus Zeguciagalpa, Gen: 
‚tralamerifa, meldet: Der formelle 
| Sriedend und Amnejtievertrag zwifchen 
Honduras und San Salvador ift unter- 
zeichnet worden. Damit ijt ber Frieden 
der /centralameritanifchen Staaten ge: 
ı fihert — vorläufig wenigitens. 


Ehicage, Samftag, den 17. October 


Die Regierung ift ı 
überrafcht über den hartnädigen Wider: | 


Der Zar | 
| feier 
' Schlaht gegen die Jndianer wurden ges 
feine | 
| welche damals fielen, in cinem gemeine 
| famen Niefengrab beerdigt, einichliehe 
lich der Leiche des Oeneral Butler. 





Drei Kinder verbrannt.st 

Sranffurt a. M., 17. 
Michelftädt (heifiicher Kreis 
brannte gejieru das Haus des Arbeiters 
Lindenblatt nieder, während gerade alle 
Grwadfenen die Wohnung werlajjen 
hatten. Drei Eleine Kinder der Jamilie 
famen in den Jlanımen um. 


rbach) 


Berdächtiger Braud. 
Wien, 17. Oct.“ Die Kaſernenma— 
gazine in Trieſt brannten geſtern theil— 
weiſe nieder. Man vermuthet, daß 
meuteriſche Soldaten das Feuek aͤnlegten. 


Aasſſliegen in Menſchengeſtalt. 
London, 17. Oct. Seit dem Bae⸗ 
caratſeandal ganz beſonders?iſt in der 
Senſationspreſſe eine Unmaſſe Geſchich— 
ten über das Privatleben des Prinzen 
von Wales erjchienen. Viele der be: 


treffenden Artitel verriethen etne auffal: 
lende Kenntnig von Hofverhältniien — 
was die föniglihe Familie zu einer 
Unterfuhuug veranlaßte. 

Da ftellte es fich heraus, daß der 
britiide Ihronfolger in feiner 


bung eine oder mehrere Pegjonen hat, 
welche längit eine \udujtiie daraus 
machen, feine wirklichen oderangeblichen 
„Seheimniffe“ an die Scandalpreffe zu 
verfaufen. Sekt ijt Jeder, der mit dem 
Prinzen in Berbindung jteht, einem 
iharfen Spionirjyjtem unterworfen. 
Telegraphifgie Notizen. 

— Der rujjiihe Thronfolger joll fich 
mit der Prinzejin Elja vgn Württem- 
berg verlobt haben. 

— Die italienische Regierung gedentt, 
den Ausfuhrzoll auf Rohſeide abzuſchaf— 
fen. Noh andere Mapregeln zur Be: 
ledung der italienifchen Jmdujtrie find 
in Ausficht genommen. 

— Trot der Verficherung, daß Die 
neue vujliiche Anleihe weit: überzeichnet 
worden jei, finden e3 die Banken, welche 
fie in den Markt brachten, nicht leicht, 
fie unterzubringen, und ift ihr Preis 
geitern an der Londoner Actienbörje 
etwas gejunfen. 

— {in Pittsdurg wurde heute die in— 
| ternationale Convention der „Mijfions: 
geſellſchaften der prijtlichen Kirche“ er: 
| öffnet. 

— Bei den gejtrigen Verhandlungen 

des Ökumenischen Couneils der Metho— 
diſtenkirche in der Bundeshaupſtadt hielt 
auch der Präſident eine Anſprache. 
—— In Philadelphia wurden 4 ruſ— 
ſiſche Juden lediglich wegen Verbreitung 
ſocialiſtiſch-⸗anarchiſtiſcher Ideen in Rede 
und Schrift dem Griminalgericht über: 
wiefen, 

— Zu Bradford, Pa., erkrankten 
etwa 100 Delegatinnen zur Staatscon: 
vention der Temperenzfrauen nach einem 
ihnen gegebene Mittageffen, und man 
munfelt fogar von Bergiftung. 

— Einer Depeihe des „N. N. He: 
rald“ aus VBalparaijo zufolge, wurden 
| bei einer Schlägerei zwijchen amerikani— 
ſchen und chileniſchen Matroſen 4 der 





Erſteren getödtet, und eine große Anzahl 
verwundet. 

— Bankerotte ereigneten ſich in den 
geſtern abgelaufenen 7 Tagen in den 
Ver. Staaten 227, in Canada 32, zu: 
| jammen alfo 259, gegen 227 in derjels 
ben Woche des Vorjahres und 270 in 
ı der Vorwoche. 

— ‚immer höher werden die Angaben 
über die Summen, um welde John 


' Hoey, der in New Port abgejegte und 
verſchwundene Präſident 
Expreßcompagnie, dieſe geſchädigt haben 


Der Papſt hat im ſoll. 


Hinblick auf die kürzlichen Unruhen im 
ſetzte Commiſſion, welche mit den Sho— 


der Adams— 


Man ſpricht jetzt von 8965, 905. 
— Die vom Seeretär Noble einge— 


ſhone- und den Arapahoe-Indianern in 


ihrer Ländereien verhandeln ſollte, iſt 


mit den Indianern handelseinig gewor— 
den, indem dieſe ſich verpflichteten, von 


ihren 2 Millionen Acres der Regierung 
1,100,000 für *55 Cents den Ucre zu 
überlajjen. 

— Bei der in Yort Recovery, D., 
abgehaltenen 100jährigen Erinnerungs= 
an die berühmte wuglücdfliche 


jtern die Leichen von 900 Soldaten, 


Mehr als 50,000 Rerjonen wohnten 


den Ceremonien bei. 





Glüdlih abgelaufen. 


Cin mit Möbeln beladener, fchwerer 
Wagen der „Sterling YJurniture Co. * 
fuhr gejtern Nachmittag an der Wabafh: 
Ave, nahe der 12. St., in ein tiefes 
Zoch, in welchem fünf Arbeiter mit Nöh: 
tenlegen beichäftigt waren. Der Wagen | 


jtürzte um und die Yadung theils in die | 
Grube, theils auf das Fflajter. Drei 
der unten befindlichen Arbeiter Namens | 
Patrik Doran, Henry Jadjon und John 
Kervinsfi wurden unter den Möbeln be= 
graben und erlitten bedeutende Ver: 
legungen. Alle drei waren jedoch im 
Stande, jih nah Haufe zu begeben, 
nachdem fie in einer nahegelegenen Apo- 
thefe verbunden worden waren. Get, 
der Kutiger, Fam glüdliher Weite 
ohne nennenswerthe Berlegungen davon. 


* Der im Haufe No. 151 W. Peoria 
Str. wohnhafte red Anderjon, ein nos 
torifcher Trunkenbold, jtand heute uns 
ter der Anklage, feiner Frau mit dem 
Ermorden gedroht zu haben, vor Rich: 
ter Severfon. Dek Truntenbold wurde 
um 8100 bejtraft. 


| dert werden follen. 


Unſere Polizeigewaltigen. 


Ein ruhiger Bürger bei der Der 
haftung verfnüppelt. 


Der Ridter beitraft ihn au noch. 


Am 9.d. M. gegen 5 Uhr Abends 
ereignete Sich zwiichen Leffing= und Dir: 
Str. längit den Geleijen der North: 
wejtern- Bahn folgender Borfall: 

Karl Begel, ein angejehener Bürger, 
dejien Holzhöfe an der Ede von Dir: 
Str. und W. Chicago Ave. liegen, ging 
um die bezeichnete Stunde feiner Woh- 
nung zu. Als er an der Ede von Dir: 
Str. die Bahngeleije überfegen wollte, 
befahl ihm ein dort poftirter Polizift, 
der gejehen hatte, daß Betel längs der 
Bahn gegangen war, den Weg zurüd- 
zugeheu, weil es nicht gejtattet ift, auf 
den Gijenbahn- Schienen zu gehen. Der 
Angeklagte machte den Rolizijten auf: 
merfjam, daß er bereits zu Haufe fei, 
daß er aber im Uebrigen der Meinung 
fei, es fönne Niemandem verwehrt wer: 
den, an einer YJenz längs der Bahn zu 
gehen, und die Geleije felbjt habe er 
nicht betreten. 

DerrXoliziit erflärte Bebel darauf: 
bin verhaftet. Betel bat, man möge 
ihm geftatten, einen Bafjanten nad) jeiner 
Wohnung um jeinenlleberrod zu fchiden. 
Er legte dabei die Hand auf den Arın 
des Polizeimannes. Diejer fahte das 
als Widerjtand auf und begann fofort 
in der vohelten Weife vorzugehen. Als 
der Verhaftete jich das nicht wollte ge: 
fallen lafjen, griff der Bolizijt nad) fei- 
nem Knüppel und flug Begel mit aller 
Kraft über die rechte Hand. Zwei an- 
dere Polizijten, die ihrem Kameraden 
„zu Hülfe“ geeilt waren, griffen eben= 
fals zu und jo wurde der gar feinen 
Widerftond leiftende, anjtändige Bürger 
unter Rüffen und Stößen in einen Pa: 
trollmagen und in diefem zur W. Chis 
cago:Ave. Polizei-Station gebradt. 

Diejfer Sachverhalt wurde heute Vor: 
mittag, als Bebel des unordentlichen 
Betragens und des Widerjtandes gegen 
ein Rolizeiorgan angeklagt, vor Richter 
Severfon jtand, von mehreren unbefan: 
genen Zeugen vollinhaltlich beitätigt. 
Bebel, der Schon in reiferen Jahren fteht, 
macht überdies den Eindrud eines ruhis 
gen gelajjenen Mannes. Seiner Aus: 
fage und derjenigen der Zeugen jtand 
nur die des Polizijten Griffin, welcher 
die Verhaftung vorgenommen hatte, 
gegenüber, da die beiden anderen Polizi- 
jten erjt jpäter auf der Stelle erfhienen 
waren, 

Niemand unter den zahlreihen im 
Gerichtszimmer Unmejenden zweifelte 
nach der Schlage daran, daß der Ange- 
Elagte freigejprochen werden würde. Der 
Richter aber hatte es anders bejchloffen 
und verurtheilte ihn auf Grund der 
gänzlich unbejtätigten Ausfage des Polis 


ziften Hin, wegen unordentlichen Beneh⸗ 


mens zu 83, wegen Widerjtandleiftung 
zu S10, 

Herr Bebel ift ein mohlhabender 
Mann, und die Kojten diejes Prozefies 
werden ihm nicht unerichwinglich jein. 
Darauf fommt e3 indejjen bier nicht an, 
wohl aber ijt e3 geradezu unerhört, daf 
ein Manı von der jocialen Stellung 
Bebels eine Behandlung, wie fie ihm 
von dem Boliziiten Griffin angethan 
wurde, nicht nur dulden muß, jondern 
da er obendrein noch beitraft wird, 
ohne daß eine andere Ausjage gegen 
ihn jtünde, als die eines „beleidigten“ 
Poliziften. Was heute dem Ginen ge: 
ihieht, Tann morgen dem Anderen paf: 
jiren, und aus dem Grunde hängen 
wir dieje ganze, an und für fi) hödhit 
unbedeutende Angelegenheit zu Nut und 
jrommen unjerer Lejer etwas tiefer. 


Ein Räuber gefaht, 


Dr. Clarfs Sohn unter fchwerer 
Unflage. 


Giner der Räuber, welche den Billet: 
Makler Bennett D. Marts neuli 
Abends in einer Alley, nahe feiner Woh: 
nung, No. 2926 Groveland Ave., über: 
fallen und beraubt haben, hat fich jelbjt 
verratden und fit jegt binter Schloß 
und Riegel. 

In dem Gefangenen fol ein Sohn 
des befannten Dr. Clark, von No. 186 
S. Glart Str. identificirt worden fein. 

Der Räuber wurde abgefaßt, als er 
bei dem Geldverleiher A. Lippmann, 
No. 99 Madiion St., einen Theil der 
Beute verjegen wollte. 


Zur Weltausftchung. 


Arhiteft M. E. Bell, der Superin: 
tendent für die Erbauung des Ne: 
gierungsgebäudes auf dem Weltaus: 
jtellungsplag, wurde heute in Kenntniß 
geiest, dak das Material für das Ge: 
bäude am Montag hier eintreffen wird. 
Herr Bell erklärte darauf, daß jchom 
am Montag mit den Arbeiten begonnen 
und diejelben fo viel als möglich geför: 
&o viele Arbeiter, 
als fih verwenden lajjen, werden Be: 
ſchäftigung erhalten. 


Veberfahren und getödtet. 


Die 24jährige Frau Alma Jgnatomsfi, 
Gattin eines im Haufe No. 726 ©. 
Paulina Str. wohnhaften Arbeiters, 
wurde heute früh in der Nähe ihres 
Wohnhaufes von einer Yocomotive der 


E., B. &D. Bahn überfahren und jo: | 


fort getödtet. Die Verunglüdte hatte 
längs der Schienen Kohlenjtüde aufge: 
jammelt und dabei das Herannaben der 
Majchine überhört. Die Leiche wurde 
nad) Jaegers Morgue, 294 12. Str., 
geichafft, wo auch der Inqueft abgehalten 
werden wird. 


Leiet die Sonntags-Beilage ber „Ubendpoß + 


Die „Abendpoft” .. 


— Bat cine — 








Zufällige Rettung zweier Meits 
ſchenleben. 


Sin Dienſtmädchen vergiftet ſich 
mit Chloroform. 


Iſaac Jennings in Gefahr, an Gas zu er: 
ftiden. 


Aufmerfjamkeit der MBolizei 


Die 


wurde heute Morgen auf einen mißluns | 


genen Selbjtmordverjudh gelentt, der 


während der legten Nacht in dem Hauie | 
N. Milligans, No. 242 Pa Salle Ave., | 


gemacht worden war. 


Die Lebensmüde | 


war ein junges Mädchen Namens Mary | 
Jennings, deſſen Eltern in, Garrollton, | 


Mary fungirte bei den 
als Dienſtmädcher 


SU., wohnen. 
* 


Familie Milligan 


ie 
mie 


eine Freundin zu bejuchen. 


Ein Falſchmünzerneſt ausgehoben. 


Die Bundespolizei nimmt wichtige 
Derhaftungen vor. ; | 


Strapenbahnwagen ald Wedielpläge fü 
falſches Geld. 

Mehrere Mitglieder "der Bundes—⸗ 
Geheinpolizei machten während der les 
ten Tage’einen guten Yana,. indem fie 9 
Mitglieder einer "Falfhmünzerbande, 
welche den jüdlichen Stadttheil in Tepter 
Beit mit nahagemachten 5=,;10: und 96: 
Centſtücken förmlich überſchwemmten, 
verhafteten. 

Einer der Verhafteten heißt Frank 
Gilleſpie und ein zweiter Edward Alley. 


ls | Die Namen, der übrigen werden vor— 
und war gejtern Abend fortgeweien, um | 


kam | 


jpät nach Haufe, fihrieb einen Brief und | 
begab "jih dann ınir Delta Fitpatrid, | 


einem anderen Dienftmädchen, zu Bett. 
Gegen: 1 Uhr Morgens hörte D 


war, dag Mary jhwer frank jein müfje, 
rief fie um Hülfe. 

Dr. Charles Manierre wurde herbei: 
gerufen und diejer erkannte jofort, daR 
Mary Chloroform genommen hatte. Er 


wandte fofort energiihe Gegenmittel an | 


und hatte in fomweit Erfolg, als er das 
Mädchen, welches bereits bejinnungslos 
war, wieder zu jich brachte, und jet 
Aussicht auf Wiederherjtellung vorhan-: 
den it. Der Brief, welden Mary 
gejchrieben hatte, ehe fie das Chloro- 
form nahın, war an ihre Schweiter Slate 
adrejjirt; Letstere wohnt in dem Haufe 
No. 29 Oft Huron Str. zufanmen mit 
einem gewillen John McHale. 

Einige Boliziften begaben jich heute 
Morgen nah Milligans Wohnung und 
fuhhten Näheres über den Selbjtmord- 
verjuch zu erfahren. Sie hatten jedoch 
feinen Erfolg, da Mary jediwede Auf: 
klärung verweigert. 

Eine andere Bergiftungs: Affaire er: 
eignete jih in dem Haufe No. 128 
Dearborn Str. Sonderbarer Weife 
heißt der Mann, dejjen Yebensvettung 
nur einem Zufall zu verdanken tjt, eben: 
fall3 Jenning, Jfaac Ienning. 

Ein Bewohner des genannten Haufes, 
Namens EC. E. Stattmann, erwachte 
während der Nacht von einem durchdrin= 
genden Gasgeruh. Gr forjchte dent: 
jelben nad) und Fam nach Iennings Zime 
mer, in welchem er den Gashahn aufge: 
dreht fand. Jennings jelbit lag auf 
dem Bett und hatte bereit3 die Befin: 
nung verloren. in berbeigerufener 
Arzt erklärte, daß der Mann fi zwar 
in bebenflihem AJujtande befinde, daß 
aber feine Rettung nicht ausgejchloijen 
fei. Ob hier ein Selbitmordverjuch oder 
unglüflicher Zufall vorliegt, Tonnte no 
nicht feitgejtellt werden. riteres ijt 
jedod das Wahrfcheinlichere, da Jen— 
hings, der vor einigen Tagenson Three 
Rivers hierherfam, fich jeit der Zeit ver: 
geblich nach Arbeit umgejehen hat und 
gänzlich mittellos zu fein fcheint. 


MWeiberprügler. 


Bedel und Szaranofsfi zurfcchen: 
{haft gezogen. 


Dem Polizeirichter in Lake View wur: 
den heute zwei Männer vorgeführt, 
welche ſich brutaler Mißhandlungen 
ihrer ſchwächeren Ehehälften ſchuldig 
gemacht haben. 

Der erſte war Martin Bedeck, von 
No. 1033 Diverſey Str., ein Mann in 
deſſen Adern rollt Blut ſlaviſches und 
der Frauchen ſeiniges, nach Sitte väter— 
liches, hatte gegerbt Fellchen ihriges. 
Herr Mahoney iſt der Anſicht, daß der— 
artige patriachaliſche Gebräuche, ſelbſt 
wenn ſie auch durch ein noch ſo ehrwür— 
diges Alter und Familientraditionen 
geheiligt zu ſein ſcheinen, in einem nüch— 
ternen Lande wie Amerika keine Geltung 
ſinden dürfen. Und von dieſer Erwä— 
gung ausgehend, ſtrafte er den ſchlag— 
fertigen Ehemann um 825. 

Weit ſchwerer iſt der zweite Fall. 

Geſtern Abend um 10 Uhr wurde der 
Polizeiwagen nach dem Hauſe No. 375 
Southport Ave. gerufen, woſelbſt Frau 
Lizzie Szaranofska, die Gattin des in 
demſelben Hauſe wohuenden gleichnami— 
gen Gaſtwirths, ſchwer verwundet ange— 
troffen wurde. Die Aermſte blutete 
heftig aus tiefen Wunden am Hinter— 
kopfe und über dem rechten Auge, und 
trug außerdem eine Reihe ſonſtiger 
Merkmale brutalſter Mißhandlung zur 
Schau. 

Auf Befragen erklärte ſie, daß ihr 
eigener Ehemann ſie ſo ſchrecklich zuge— 
richtet hätte, und ſagte, daß die Wunden 
von den Stiefelabſätzen herrührten, mit 
denen er ſie getreten hatte. Der ſaubere 
Patron wurde verhaftet und die Ver— 
wundete von Dr. Rutherford verbunden. 

Der Arzt conſtatirte einen bedeuten— 
den Blutverluſt und bezeichnete die Na— 
tur der Wunden als ernſtlich und über— 
aus ſchmerzhaft, jedoch glücklicher Weiſe 
nicht lebensgefährlich, ſoferne nicht un— 
günſtige Complicationen hinzutreten 
ſollten. 

Szaranofski wurde heute dem Richter 
Mahoney vorgeführt und von dieſem 
bis zu ſeiner am 20. d. M. ſtattfinden— 
den Aburtheilung unter $1000 Bürgs 
haft gejtellt. 


* Thomas Goling, No. 87 ©. Des: 
plaines Str. wohnhaft, wideriegte jich, 
als er wegen nächtlihen Unfuges ver: 
haftet werden jollte, feiner Verhaftung 
und bradte dem Bolizijten eine Ver: 
legung am Daumen bei. Er wurde 
hierfür heute um $25 bejtraft. 

* Die Firma Phelps, Dodge & Co. 
bezahlte heute auf nahezu 80,000 
Pfund von aus England importirtem 
Eifenbleh 81800 Eingangszsll. 


Delia die | 
Schlafgefährtin ftöhnen, ftand auf und, | 
nahdent jie zu der Ueberzeugung gelangt | 
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läufig geheim gehalten. 

Alley ift, oder war bisher Conducteur 
an der Kuabelbahn der State Str. und 
wohnt in dem Haufe No. 3812 La Salle 
Str. Gilleipie war früher ebenfalls 
bei der Stragenbahn angejtellt, betrieb 
aber in leiter Zeit eine Bäderei und 
wohnt No. 513 Aujtin Ave, 

Eines der Mitglieder der Bande hatte 
Verrat) geübt und in yolge dejjen drans 
gen die DVDeamten gejtern. Abend "im 
Gillespies Wohnung und nahmen dort 
eine Hausjuchung vor. Sie fanden 
Formen, Metal, fertige Mün— 
zen, furz, alles was nöthig 
it, um die Cchuldigen: zu überführen, 
Wie es ſich herausſtellte, fabrizirten 
Gillespie und einige andere die Münzen 
und? Alley holte von Zeit zu 
Zeit größere Quantitäten derſelben ab, 
die er dann in ſeiner Eigenſchaft als 
Straßenbahn-Conducteur verhältniß— 
mäßig leicht los wurde. Ueberhaupt 
betheiligten ſich ſämmtliche Eingeweihte 
ſo gut als möglich an dem Vertrieb. 

Alley und Gillespie wurden heute 
Vormittag dem Bundes-Commiſſär 
Hoyne vorgeführt, welcher das Verhör 
bis Montag verſchob und jeden von ihnen 
unter $S500 Bürgjchaft jtellte. 

Gillespie mußte in’s Gefängniß 
wandern, während Alley, der laut jams 
mernd jeine Unschuld betheuerte, die Ers 
laubniß erhielt, in Begleitung eines 
Bundesmarfhalls nach einem Bürgen zu 


juchen. 


Inſpektor Marſh verſetzt. 


Von der Polizei.—Für die Polizei. 


Polizei-Chef MeClaughry hat dem 
geſtrigen, an anderer Stelle d. Bl. er— 
wähnten Generalbefehl heute einen wei— 
teren folgen laſſen, betreffs deſſen be4 
reits ſoviel bekannt geworden iſt, daß 
Inſpektor Marſh ſein Hauptquartier 
von der „Armory“ nach der Genträls 
ſtation in der „City Hall“ zu verlegen 
hat. PER 

Das Reglement der Geheimpoliziften 
in der Gentral:Station wird dutchgreis 
fende Beränderungen in fofern erleiden, 
als von den Yeuten förfan 
ſowohl Nacht- als Tagdienft, ebenfo wie 
an den anderen Stationen, gethan wers 
den wird, „inipektor Marfh jol nun 
gewiſſer Maaßen dort als „Chef des 
Seneraljtabes“ fungiven, während ber 
geitern nah dem Geheimdepartemenk 
verfegte. Kapitän Yaughlin das thats 
fählihe Kommand über die Deteftives 
führen wird. 

Kapitän Prennan foll troß des 
Drängens der republifanifchen Politis 
ter, welde Marjys jowohl als aud 
Yauahlins Verjetung von der „Armory“ 
durchgedrückt haben jollen, Hilfspolizeis 
chef bleiben, und audh Kapitän Roß 
wird das Commando über die unifors 
mirte Polizei-Abtheilung in der Gens 
tral-Station behalten. Er und fein 
erjter Yieutenant werden abwechjelnd 
Tag: und Nachtdienft thun. 

Des Weiteren erklärte Chef Mes 
Glaugdry einem Berichterjtatter, daß er, 
um die bisherige Stelle des zum Kapis: 
tän avancirten Yieutenants Shippey zu 
füllen, no verjchiedene Beförderungen. 
und Verjegungen vorgenommen habe, 
vertröjtete aber den Sragejteller betreff® 
der Einzelheiten auf den morgigen Tag. 


Trauriged Familienleben, 


Gin junger bübjher Burfche, Nas 
mens Mich. Kreger, Hatte fih heute 
gegen die Anklage zu verantworten, daß 
er feine Mutter gefchlagen und bes 
ihimpft habe. Die yamilie wohnt an 
der Ede von Armitage und Hoyne Ave, 
Die vier fhon heraugewachjenen Kinder 
arbeiten fleißig die ganze Woche hins 
durh — den Verdienjt legen dann die 
Eltern in verfhiedenen geijtigen Geträns 
fen an. 

Sämmtliche vier Kinder jagen übers 
einjtimmend aus, dag die Mutter wie 
der Etiefvater Faum einmal in ber 
Woche nüchtern feien, und daß die vom 
der Mutter gegen ihren ältejten Gohir“ 
gemachte Anzeige edenfall3 unter demb 
Einfluſſe geiſtiger Getränke erſtattet 
worden ſei. Richter Severſon hörte 
den überaus traurigen Fall an und ver— 
ſchob die Sache ſodann auf den 1% 
d. M. 


Die „ Mbendpoft‘’ hat mehr Lefer und falg 
lid) audı mehr fleine Anzeigen, als alle ads 
ren deutſchen Zeitungen Chicagos zuſammen⸗ 
getommen. 


Teuer im Börfengebäude, = 


Ein ihadhaftes Heizrohr verurfachte 
heute Vormittag im Börjengebäude eim 
euer, das aber, noch ehe die Feuerwehr 
zur Stelle war, von den Hausleuteg 
gelöiht werden Fonnte. De einzig 
Folge war, daf in mehreren im J 
Stofwert gelegenen Zimmern 3 
Stunden hindurd nicht gearbeitet m 
den konnte, bis der Raud) ji vergog 
hatte. 


Reiet Die Sonntage» Beilage der „Ube: 





Sterling Furniture Co., 


90 u. 92 W. Madison Str., 


nahe Jefferson Str. 


Wir verfaufen nur 


Solide Wnare zu niedrigenPreifen 
Für Baar oder auf Abzahlungen. 


Mir laden unfere alten Kunden und Sreunde fowie Sremde 
ein, uns zu bejuchen und ihre Auswahl unter den Mengen 
von Bargains zu treffen, die wir zum Derfauf ausbieten. 


Seht Telhll und danı urtheilt: 


88 auf. 


Bedroom Sels 
Yarlor Sels . . $20 
Founges ..... $4 
Jolding Bellen. $20 
Schaukelllühle $2.5 


„ 


„ 


und Taufende anderer Bargains. 
Kocöfen 58 aufwärts, Varlor:defen zu allen Preifen. | 


Ale Guushaltungs - Gegenftände für Baar 
oder auf Abzahlung. 


55 Baar und $5 monatlich Taufen H50 Möbel, 
Teppiche 2c. zu Baarpreiſen. 


Sterling Furniture Co., 


90 u. 92 W. Madison Str., 


nahe Jefferson Str. 


rn — bis 9 * und * —— 


Dus je 


ränge eiriger Aänfer 

Dauert fort bei dem 

grohartigen, mörderifchen Berkauf 
n 119 5th Ave. 


Alle reißen fich um bie Kleider, welche dort zu 


45 Cenis am Dollar verkauft werden. 


Jeder ift zufrieden und überzeugt, daf wir einhalten, maß wir veriprachen, als wir 


gute Winterkleider zu 4c am Dollar anzeigten. 


Das Gedränge war fo groß, dak wir geftern 
hüren zwölfmal fhlichen mußten, 


bedienen. 


Diefed Waarenlager muß in 80 Tagen verkauft werben im Auftrage be8 Mafjenver: 
Es muß ſofort Geld geſchafft werden. 
weitere Verkäufer angeſtellt, zur Bedienung der Maſſen. 


Vergeßt nicht die Nummer: 119 5th Ave. 


walters. 


THE COLUMBIA NATIONAL BANK 


Chicago. 
Infurance Erhange:Bcebäude, Ede Lafalle 
und Ouincy Str. 
Eingezahlted Kapital $1,000,000. 


&. @verinaham, Vräi. . Dwiggins, Eaf. 
3.8. Bentley, Vicepräſ. J. T. Greene, Hilfscaſ. 
Betreibt ein allgemeines Bankgeſchäft und bewirbt ſich 
um die Contis don einzelnen gerjonen fowie Firmen, 
Banken und Gefeilichaften. erfönliche X Ben 
euere: zum 3wede der Antnitvfung geichälte 
Iiher Verbindungen erwünscht. 
gen Eollectionen eine Spegtalität und bie bejten 
abungen an allen erreichbaren Pläßen. 


Damen Abtheilung. 


Belondere Zimmer vefervirt für Daınen mit fpeziele 
ler Bedienung, Gebülfen, Zahlbeamten c2. jowie vor 
säglicgfter Einrichtung. 
Direltoren. 
6 9. Nebete 2 Der. Staaten Schagmeifter, Wajh« 
ington, D. € 
Malcolm Mc "Neil, Bräfident der MeNeil & Big 
ins &o,. Wholejale-Srocerg, Chicago. 
& er Conway, Sekretär der W. m Kimball Go., 
— und Orgeln, Chicago. 
©. Kohn, von Kohn Bros, Wholeſale Kleider⸗ 
Händler, Chicago. 
8. Everingahyam, von L. Everingham S Co., Com⸗ 
miſſionshandler, Chicago. 
C W. Need ham. Adyvotat Chicago. 
eterKung, Wbolefale Holahändler, Chicago. 
2. Allen Opdyfe & Allen, Grundeigenthum, 
Chicago. 
W. ©. Bentledv, früherer General-Manager ber 
Continental Zujurance Co., New York, Chicago. 
8. Dwiggins, früherer Vräfident 
te? National-Bauf, Chicago. 

mM. Btarbud, früherer Vaſſirer der United Sta⸗ 
tet Rational ⸗Bank, Chicago. Tiun18ja6 


er⸗ 


Finangielles. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn &tr., Zimmer 302, 
Geld auf Blöbel. 


Keine Wegnahme; Teine Deffentlichfeit oder Bere 

Mr a wir unter allen Gefeufchaften in den 

Staaten das größte Kapital beiigen, fo Fönnen 

tor Eu niedrigere Htaten und längere Zeit gewähren, 

als irgend Jemand im der Stadt. Unſere Geſellſchaft 

iR organifirt und macht Geiäfte nach dent Bauges 

fenialtd-Plane. Darichen gegen leichte wöchentliche 

“  pder monatlide NRücdzahlung nad Bequemlichkeit. 

+ Gpredt ung, bevor Ihr eine Anleihe macht. a 

Eure Möbel: ‚Receints mit Gud. 

Household Loan — — 

85 Dearboru Str., Zimmer 302. — Gegründet 185% 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
ri | kypotnezen 2. Verkauf. 


E. C. PAULINGC, 
GSruher von * 2 A. Soeb & Bro.) 
5.Malor Block. 
"Ba Galle und mRaalan er lagsm,8 


Schuhoerein der Hausbeſther 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 


Sin. Sievert, 320 4Wentworth Av. 
Meter Weber, 523 Plilwaufce Ave. 
M. Beih, 614 Racine Ave. 

Unt.5.©tolte,35548.HalftedSitr. 


Geld zu verleihen 


ren und kleineren Summen auf irgend welche 
erheit wie Lagerhaus ſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
re und dewegliches Eigenthum, Gruud⸗ 

thum, Oovotseten, Bauvereins-Altien, Pferde, 
en, Wiano®, Möbelzc. Ich verleıhe nur mein 
28 Geld. Betrag und ——— nach Belieben. 
x* ratenweiſe, auf monatliche Abzahlung wenn 
ft und Ziufen demgemäß verringert. ie 6% 
unter Berihhiwiegenbeit abgewidelt. Bitte befu- 
Sie mic oder jchreiben Sie wegen näherer Aud« 
oder werben Jemand zu Ihnen jdiden. 5 


BaGalle Str, Zimmer 85. Telephon 1275 


Gänitigfte Bedingune | gper Verwandte von Europa fommen Laien will, 


e oder | 


Y 
* 


feine Stühle . . 25c auf. 
Bufel ......8 
Brüſſel Teppich, 


Neueſte Muſter... 


Ingtain .... 2 
Russ, neuefle It 


Muſter 


— en 


es 


—— 


ſabw 


Nachmittag unſere 
um Gelegenheit zu bekommen, die Käufer zu 


Beſucht uns Samſtag. Wir haben zehn 


inauiieues. 


GELD 


fPart, wer beimir Ballageicheine, Gajüte oder 
„ywiidended, nad) oder von Deutichland kauft. 
cd befördere Taffagiere nad) und von Hamburg, 
sremten, Antwerpen, Notterdam, niterdam, 
avre, Baris, Stettin rc. via New Vorf ode : 
Baltimore. Paſſagiere nach Europa Er mit 
Bepäd frei an Bord ded Dampierd. Wer Freunde 


tann e8 nur in feinem Jntereife finden, bei mir Freis 

farten zu löfen. Ankunfi der Pallagiere in 

Shicago ftetö rechtzeitig aemeldet. Näheres im bey 
General-Ngentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


Bollmachts⸗ und Erbſchaftsſachen in 
Suropa, Collekttionen, Poſtauszahlungen ıc. 
prompt beſorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 


ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 


Bierde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden»Einrichtungen, 
Lagerhaugjcheine und erjter Klajfe Werthpapiere. 


I” Da8 einzige deutihe Geihäft 


er United Sta⸗ | 


| 
. 
| 
| 
| 
| 
| 
F 
| 


Companies; — dertraulich. 


in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5ith Ave., 


Zimmer? 2. 
— Madiſon und Waſhington Str. 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave. (Staatsztg.:Geb.) 


Erbſchaften ſchnell und ſicher collectirt. 
Vollmachten conſulariſch beglaubigt 
Paſſageſcheine nach und von Europa ſehr billig. 





Poſtauszahlungen und Wechſel auf Deutſch- 


land und die Schweiz. 
Geld auf Grundeigenthum zum niedrigſten 
Zinsfuß und wenigen Unkoſten. 
Hypotheken auf Grundeigenthum ohne Abzug 
von Proviſion. 


LIPMAN’S Leih- -Offce, „Anter Orca 
bäude, BY Madtjon Str; Privat-sıngang 130 Deare 
born Str., 
Werthgegenftände; verfallene Uhren und KineDiama: us 
ten zu bertaufen, billiger als fonit; 
altes Go!d und Eilber; Uhren und Schmůck 
parirt; in keiner Verbindung mit ſogen. 


Ion, didoſa. Ijs 


Anleihen gemacht 
auf Chicago Grun deigen thum zu den niedrigſten 
Raten auf Zinſen. 
Bau⸗Auleihen zu bequemen Bedingungen, 
Beſon dere Facilitäten. 
Beſondere Privilegien dei Borausbezahlung. 
Peabody, Houshteling & Co., 


59 DearbornStr 6junsmtjadidoil 


ed zu verteihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie au] 
andere Sicherheiten. Keine Entfermung der Gegeit- 
ftände. Niedrigfte Raten. — Etrenge Geheimpaltung. 

— Prompte Bedienung. 2ljlimts 


CHATTEL LOAN CO, Lake View, 


Zimmer 1. 503 — —W — Geh. 

bis soo eden aut möbel, Bianca, 
$15 erde Runden, En Niedrige Binfen, 
fange Bahln — u 


die Sinien. abtung “ee 
ee 
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lOoclimomifa9 | . 
| Freunde und Gönner ein, aud) in diejem | 


leibt Euch irgend einen Belag auf alle | 


— für | 
iachen ro» | 
—6 | 


der Stadt. 


unfere Kunden bedienen, 
5000 Baar boppelbreite Blaufets, zu 


200 Rollen 
900 Baar Spipen Gardinen, zu 


Eichene Bettitellen, jehr groß 


Unjer fpecielles Foldingbett, Hartholz 


Lotus Baje Eifenbleh Ofen... 


25 wert) Waaren............88 monatlich 
850 werth Waaren............84 monatlich 


Politiſches. 


Maſſenverſammlung der „Arbei⸗ 
terpartei.“ 


Kadza ab. 


e „Peoples Trade & Labor Party“ 
hatte für geftern Abend in die Apollo 
Halle an der Blue Island Ave. eine 
Berjammlung einberufen, die nicht bes 
fonders jtark befucht war. 


didaten der Partei waren anmwejend und 
Charles ©. Dixon, einer der Candida 
ten für das Amt des yrainirungssConts: 
miſſärs, 
Er betonte, daß keiner der Candidaten 
zurücktreten würde, ganz gleich, welcher 
Art die Ausſichten auf Erfolg ſeien. 

Nachdem Dixon geendet, ſprachen die 
Candidaten Robert Nelſon, James 
D’Eonnell, James Conroyd, Frank 
Stauber, u. A. 

Die nächſte Verſammlung findet am 
Dienſtag in der Nationalhalle ſtatt. 

Chas. E. Wood, der Anwalt Oſſan 
Guthries behauptet, daß bei der bevor— 
ſtehenden Wahl daß Accumulativ-Sy— 
ſtem keine Anwendung finden könne und 
wenn dieſe Meinung ſich beſtätigt, ſo 
hat Guthrie mindeſtens ebenſoviel Aus— 


zu werden, wie Boldenweck und Eckhardt. 


ler freiſteht, ſeine Stimmen auf einen 
Candidaten zu vereinigen, z. B.: Wenn 
drei Drainage-Commiſſäre zu erwählen 
ſind, ſo giebt der Wähler dem von ihm 
bevorzugten Candidaten drei Stimmen 
und den anderen beiden gar keine. 


dem allgemeinen Wahlgeſetz verfahren 
werden, welches nach Anſicht Woods die 
Anwendung des Aceumulativ-Syſtems 
nur bei der Wahl von Mitgliedern des 
Repräſentantenhauſes geſtattet. 

James Kadza, der republikaniſche 
Countyraths-Candidat, iſt endgültig zu— 
rückgetreten und hat das Campagne— 
Comite perſönlich von dieſem ſeinem 
Entſchluß benachrichtigt. An ſeiner 
Stelle wird J. F. Stepina, ein 658 
Loomis Str. wohnender Grundeigen— 
thumsagent, als Candidat fungiren. 


Feſte und Vergnügungen. 


Kellner-Ball. 


Die German Waiterd und Barten: 
ders Columbia Ajjociation, Hauptquars 
tier 164 Michigan Str., feiert ihr dies: 
jähriges Stiftungsfejt Durd) einen großen 
Ball, welder am 26, 
Nordfeite Turnhalle ftattfindet. 


| legen müfjen, ehe fie in den Berein aufs 
| genommen werden Fünnen; 
| gliederzahl ift 364. Was die Ajiocias 
tion feit ihrem 
leiftet hat, gebt wohl aus der Ihatjache 
hervor, daß Heute in Chicago Faum 
| ein bedeutendes Nejtaurant oder Gr: 
' friihungs:Yofal bejteht, in dem nicht 
Mitglieder der Columbia angeitellt jind. 

Der Verein ladet nun alle jeine 





Sahre an feinem Stiftungsfeite Theil zu 
nehmen. 


Türkiſche Sophas, jchöner Ueberzug, Spring Edge — a 
Doppelte Kleiderjchränfe, 16. Jahrhundert und antif RSG 
Große Arn-Schaufeljtühle, Wilton RugsSig und Rüden, Pluih-Befak.......... 
Royal Univerfal:Heizofen, Baſe Brenner, antisclinfer Grate, Lafe Superior Eifen. 
Henrietta Daf-Heizofen, für große Zimmer, Holz oder Koblen......... 


„Ronjuch”:Nange, mit 6 Löchern, Größe des Ofenz 20x20x10. 

Große Weiden-Schaufeljtühle, Plüfh-Sige und Rüden, jehr fünjtlerifch, nur...... 
„Juſt right"=Laundry- Ofen, 2 Löcher, Shmwingende Thür und Dunping Grate..... 
„Bright Sunſhine“-Heizofen, Selfjeeder, Baje Brenner, reverjible Flues 


Solid Daf Eurtain Office-Schreibpult, 86 Zoll breit, nur..................... 


................En..e 


2500 große Doppelt überzogene Comforter3......... NETTO ENT 
600 große decorirte Globe Dupler- Brenner Stehe 
Ingrain-Teppiche, zu........— ER — 


* 


Wer machen unbeſtritten das größte Geſchäft in unſerer Branche in 
In den letzten beiden Tagen verkauften wir mehr Waaren, 
als zwei andere Häuſer zuſammengenommen. 
Antwort iſt leicht; das Folgende iſt die Erklärung. 
dingungen, unſere überaus niedrigen Preiſe, die Art und Weiſe, wie wir 
und das 
Unſere Spezialpreiſe für nächſte Woche ſind: 


Was iſt der Grund? Die 
Unfere leichten Be 


von uns geführte große Lager. 


..8 0,89 
750 

1.10 

16€ 

35 


seine Hartholz Schlafzimmer-Einrihtung, 17x30 Spiegelglasplatte, nur...... 


3.75 
10.25 
8.25 
10.50 
14.25 
10.50 
— 
10,5 
.. 
3.75 
17.50 
3.75 
19.56 


.......... 


dnfere Kleider: und Cloak-Depts. find zur Befichligung offen. 


Baar oder Abzahlungen. 
Bergent nicht unfere leihten Bedingungen, 


Offen jeden Abend. 


wie folgt: 


8100 werth Waaren.......... 86 monatlich 
8200 werth Waaren..........810 monatlich 


PEOPLESOUTFITTING CO. 


171 und 173 WB. Madifon Str. 


Etimmen aus dem Dolte, 


Gür bie unter dieſer Rubrik ftehenden Ginfenbungem 
ift die Redaktion nicht verantwortlid. 


(Einaefandt.) 


Werthe Redaktion! Verzeihen Sie, 


| daß ih Sie mit Nachitehendem beläftige. | 
wenn es 


ı Es würde nicht gejchehen fein, 
mir nicht darum zu thun wäre, zu zei⸗ 


gen, wie es mit der Sicherheit in uns 


Den Borfig | 
führte %. H. DOgden. Die meijten Ganz | 


jeren Straßen bejtellt iit. 


Am letten Sonntag war ich mit meis | 


ner Jüngeren Schweiter Anna im Theater 
gewejen. Da der Weg fchön war, be= 


ſchloſſen wir, zu Fuß nach Haufe zu 
gehen, obgleich wir einen ziemlich weiten 


hielt eine längere Anſprache. 


Weg zu machen hatten. Wir marſchir⸗ 


tten rüſtig darauf los, und, im Ver: 
‚trauen auf unjere Polizei, hielten wir 


' uns für volllommen ficher. 


Die ver: 
gnügte Stimmung, in welcher wir uns 
befanden, wurbe auf ganz unerwartete 
Weife gejtört. Als wir nämlich in die 
Nähe von Eiybourn Place famen, be 
gegneten ung zwei Männer, welche uns 
aufforderten, mit ihnen ipazieren zu 
gehen. Kritaunt über biefe Frechheit, 
lehnten wir ab und wollten davon laus 
fen. Aber die beiden Männer faßten 


Die Abendidhulen. 


In Beantwortung zahlreih einge: 
laufener Anfragen veröffentlichen wir 
bente nochmals bie Lijte der Schulge: 
bäude, in denen Abendichulunterricht 
erteilt wird. Diefelben find: 


Kordfeite. 


Huron Str.-Schule, 
Srantlin Str. 

Tranklinfchule, Divifion und Gedgs 
wid Sır. 

Lake View:Schule No. 2, Diverjey 
und Seminary Ave, 


Huron und 


Late Viewm:Schule No, 7, zwiſchen 


Woodſide und Paulina Str. 

La Salle-Schule, Hammond und 
Eugenie Str. 

Newberryſchule, Willow und Orchard 


Str. 
Südſeite. 


Havenſchule, Wabaſh Ave. und 14. 
Str. 

Calumet Ave.-Schule, Calumet Ave., 
nahe 26. Str. 

Harriſonſchule, Place, 
Portland Ave. 

Bowenſchule, 
Ave. 

D. S. Wentworthſchule, 70. 
Sangamon Str. 

Hendricksſchule, 48. Str. und Tracey 
Ave. 

O'Tooleſchule, Ecke 48. und Biſhop 


Str. 
Pullmanſchule (Calumet), Pullman 


Ave. und 118. Str. 

Raymondſchule, Wabaſh Ave. und 
Eda Str. 

Holdenſchule, Deering und 31. Str. 

Auburn Park-Schule, Wright Str., 
zwiſchen 79. und 80. Str. 


23. nahe 
93. Str. und Houjton 


und 


Brighton Part-Schule, 36.und Daly 


Str. 


75. und 76. Str. 
Galliftelfhule, Eming Ave. und 104. 
©. - 


Pullmanſchule (Lake), 51.und School 


Str. 
Rojelandfhule, Michigan Ave. und 
103. Str. 


Sherwoodfhule, 57. Str.und Princes | 


ton Ave. 
Brigbtonihule, 35.und Lincoln Str. 


Weſtſeite. 


Brainardſchule, Waſhburn Ave. nahe 
Hoyne Ave. 

Burrſchule, 
Ave. 


Aſhland und Waubanſia 


Calhounſchule, Jackſon und Francisco | 

| Nadftehend veröffentlichen Wir die Lifte deraufdem Pofte | 
, amteingelaufenen Briefe. Alle in viefer Bifte angezeigten |, 
‘ Briefe, welye nicht innerhalb zwei Wochen, vout untere 


Str. 
Yroebelfhule, 21. Sir., nahe Robey 
Str. 


Garfieldfule, Johnfon und Henry | 
tr. 


| 1001 Ada | 
Hammondfhule, Hinman Str., nahe | 


| 1004 Albrecht {pr 
! 1005 Alujehtomätt © 


California Ave, 

Hayesjchule, Leavitt und FultonStr. 

Hoffman Ave Schule, Hoffınan Ave., 
nahe Bremen Str. 

Kiugſchule, Harriſon Str., weſtlich 
von Weſtern Ave. 


gamon Str. 
Polk Str. Schule, Polk Str., öſtlich 
von Halſted Str. 


Scammonſchule, Morgan und Mon⸗ 


roe Sir. 
Throopſchule, Throop Str., nahe 18. 


uns, drückten uns die Kehle zu und Str. 
| ſchlepplen uns in einen in der Nähe be— 


ſicht, als Drainage-Commiſſär gewählt 
oldenme | ganz in der Gewalt des einen der Schurs | 
Unter Accumulativ.Syjtem verfteht man 
das Syitem, nach weldhem es dem Wäh- 


Bei 
der diesjährigen Wahl muß jedoch nad | 


Schaut. 


zu Fall, 


Adreſſe zu fragen. 


findlichen Holzhof. 
Ich ſah, daß meine Schweſter bereits 


ken war. Da gab mir die Angſt Rie— 


ſenkräfte, ich entwand mich halb den 


Fäuſten des einen, welcher mich feſthielt 
und ſtieß einen Hülferuf aus. 
mußte mich gehört haben, 
darauf erſchien ein junger Mann am 
Platze und frug, was los ſei. „Man 


ihm entgegnen konnte. Der 
Mann hatte die Situation ſofort über— 
Mit einem kräftigen Fauſt— 
ſchlage brachte er einen der Hallunken, 
welcher uns inzwiſchen losgelaſſen hatte, 
ergriff. Unſer Retter begleitete uns 
darauf bis vor unſere Hausthür. 
nannte ſich Hauk und ſagte, er ſei ein 
Schlächtergeſelle und wohne an der Ful— 
lerton Avenue. 
habe ich vergeſſen, ihn um ſeine nähere 
Vielleicht meldet er 


ſich auf dieſen Artikel hin; meine Schwe— 


October in der 


Die Columbia Aſſociation beſteht aus D 
Kellnern und Bartendern, die ſämmtlich 
eine Prüfung über ihre Befähigung ab: | 
entriſſen. 
die Mit⸗ einige Tage fpäter bei einem Pfandonkel 
| aufgefunden, D 
2jährigen Bejtehen ge: | 
der Stroih Frl. Wolf auf'8 Neue und 
' mißhandelte fie auf offener Straße in | 


jter und ih möchten ihn gar zu gerne | 


wenigitens danfen, was wir in unjerer | Ravenswoob hat ein Fleines Gcanbäl- 


| den. 


ı Dann, der in Vereinsfreifen eine ziems 


Angst auch vergefjen haben. 
Achtungsvoll 
Louiſe und Anna Schuld. 


Straßenräuber. 


Ein der Polizei wohlbekannter Ein— 
wohner von Harvey Namens Fred. 
orn hatte am 1. Auguſt dem gleich— 
falls in Harvey wohnenden Fräulein 
Die letztere wurde zwar 
Dorn aber war verſchwun— 


den. Am 26. September nun überfiel 


der robejten Meife. Diesmal machten 
jich einige Farmer rafch hinter ihm ber 
und Dorn konnte feitgenommen werden. 


 Nipter Samtell verurtheilte den Burs 


| abgebüßt war, 


Da die Arrangements in den Händen | 


eines bewährten Comites liegen, Tann 
allen Theilnehinern ein überaus genuß- 
reicher Abend verfprochen werden. 


Der Freimaurersempel. 


Nahdem am 6, November v. %. der 
Grundjtein zu dem Riefengebäude, dem 
Freimaurertempel an der N. DO. Eike 
von Nandolph und State Str., gelegt 
wurde, find die Arbeiten im LRaufe des 

' Jahres mit folder Energie gefördert 
worden, dak jhon am Fommenden 6. 
November der Schlufitein in das Gie- 
belwerf des folofjalen Baues eingefügt 
werden fann. An der für diefe Gelegen- 
beit in Ausfiht genommene eier" wer: 
den ſich ſämmtliche Freimaurer-Logen 
des Landes betheiligen. 


— 


| Beiet die Sonntags-Beilage der „Ubexäpef + 


fhen wegen de3 zweiten Ueberfalles zu 
einer angemejjenen Strafe,mweldhe geitern 
worauf Dorn wegen 
Straßenraubes dem Richter Porter 
übermwiejen wurde. Die Verhandlung 
hierüber wird am Dienjtag jtattfinden. 


„Abendpof,“ täglihe Anflage über 34,000. 


Das „Dinner Pail“ als Diebs⸗ 
verſteck. 


Ein Bedienſteter der ‚, American Braß, 
Copper and Sheet-Iron Company“, der 
im Hauſe No. 2542 Lime-Str. wohn⸗ 
hafte Andrew Hazerzettel, ſtahl ſeinen 
Dienſtgebern ſeit längerer Zeit täglich 
eine Quantität Meſſing, welche er in 
ſeinem „Dinner Pail“ verſteckte und ſo 
unbemerkt aus dem Hauſe ſchaffte. 

Geſtern wurde Hazerzettel auf friſcher 
That ertappt und in die Oft-Chicagos 
Ave.:Polizeiitation eingeliefert. Das 
geſtohlene Gut hat er bei einem Händler 
mit alten Eifenwaaren auf der Sübdjeite 
verfauft. 


Man 
denn gleich | 


: und Houjton Ave. ; 


ı abendlich, 
Er 


In meiner Aufregung | 


| Ella Lerom durdhgebrannt. 


' cer haben trauen lajjen. 
| ift ein prominenter Bürger NRavenss 


Ella Wolf eine goldene Uhr gewaltfam | wood’3 und betreibt im Haufe No. 102 


Tildenfhule, Lale Str., nahe Elizas 
beth Str. 

Von Humboldtfäule, ARodwell Ave. 
und Hirih Str. 

Walſhſchule, Johnſon und 20. Str. 

Wellsſchule, Aſhland Ave. und Cor—⸗ 
nelia Str. 

Hochſchulunterricht reſp. Unterricht in 
der Buchführung, im Zeichnen und im 


Stenographiren wird ertheilt in der 
— an Nordſeite-Hochſchule, Wells- und Wen— 
will uns ermorden,“ war alles, was ich 
junge | 


dell Str. ; Südjeite, 26. Str. und Midis 
gan Ave.; South Chicago, 93. Sir. 
Englewood, 62. Str. 
und Stewart Ave. und die Manual 
Training: Schule, Monroe und Haljted 


: | Straße. 
worauf der andere die Flucht | 


Die Unterritsftunden währen all 
Samjtagg und Sonntags 
ausgenommen, von 7—9 Uhr. 


Ber daB ganze Dentfhthum Ghicagod ers 
reihen will, fee eine Lleine Unzeige in Die 
„Abendpoſt“. 


Durchbrenner. 
Unſer ſonſt ſo ruhiges Vorſtädtchen 


Melville H. Todd, ein junger 
lich große Rolle ſpielt, iſt am Donners— 
tag Abend mit der noch ſehr jugendlichen 
Das Bär: 
hen foll fich angeblih in Racine, Wis., 
von dem Baptiftenprediger David Spens 
Ella’3 Vater 


Südwaſſer Str. ein Commiſſionsge— 
ſchäft. Der Mann iſt um ſo entrüſteter 
über die ihm zugefügte Blamage, als 
Todd kein Schwiegerſohn nach ſeinem 
Herzen ſein ſoll. 


WOLFF'S 


* er 
USED BY MEN, WOMEN AıxD CHILDREN, 
A SHINE LASTS A WEEK. 
LEATHER PRESERVER. 
A HANDSOME POLISH. 
IS WATER-PROOF. 
20c. A BOTTLE. 
1 will pay for changing the ap- 
pearance of old Furniture so 
— itwilllook like N 
IS THE KR ON NAME 
OF THE PAINT THAT DOES IT, 


cent a LI foot 





Cornellſchule, Drexel Ave., zwiſchen | 


' 1008 Barſoe M 
| 1009 Bartusfa Mathias 
| 1012 Bednar F Mmie 


' 1014 Berthold Wilhelm 


Montefiorefhule, Indiana und Sans | 


ı 1017 Biltrichki 


Brieflaften. 
— 
Unſragen, denen nicht die Namen und die 
Adrefſſen der Frageſteller beigefügt ſud, wer⸗ 
den nicht berückſichtigt. 


Heury Sch. Fragen Sie zwiſchen 11 
und 5 Uhr in Vogelgeſangs-Halle, an Ecke 
von La Salle Ave, und Allinois Str. nad). 
B. 1. 1) „Little Sifters of the Roor“, 
. Harrijon Str., Ede Throop. 2) Sicher: 
lich. 


ar 
9 
W 


J. B. 1) Sie können Ihre „zweiten Bür- 


gerpapiere“ nicht erhalten ohne, daß Sie zu— 
vor die erſten hätten. 
nad) San rancısco ijt der Fürzere Weg. 
Die GrundeigentyHums-Angelegenheit jpäter. 

Ci 
Id T Poſt 
Bankhaus; ein Weg iſt ſo ſicher wie der an— 
dere. 


G. ) Um einen Heirathsſchein zu löſen, 


brauchen Sie nicht gewiſſe zei in einer | 


2) Da3 fann die 
5) Wer Courage ge: 
der jollte auch den 


Stadt gelebt zu haben. 
Traut allein bejorgen. 
nug zum Seirathen hat, 


Sir müljen e3 


tundigungen zu verichaften. e 
Ihnen da behilf: 


ganz entichteden ablehnen, 
lıch zu fein. 

W. W. Man verſleht in Deutichland 
officiell unter einem Schoppen ein halbes 


Liter, doch werden im Volksgebrauch auch die 


#10 und hier und da fogar auch die 3110 
Liter Flüſſigkeitsmenge faſſenden, henkelloſen 
Släfer Schoppen genannt, 

A. B. 
umfaßt Schweden und Norwegen und ſonſt 
weiter nichts; wohl aber iſt Dänemark eines 
der ſtandinaviſchen Länder. 


Schnizl. 


Johnſon Str. 

R. F. Wir müßten mindeſtens 
— umherlaufen, bis wir Ihnen Aus— 
kunft auf alle Ihre Fragen verſchaffen könn— 
ten; dazu aber haben wir beim beſten Willen 
keine Zeit. 


W. Randolph Str. 

Ad. Fr. Wir wiſſen auch nichts Näheres. 
Sprechen Sie doch einmal bei dem Vertreter 
vor. 


Mars. 


„Nurjeries“ die Adrejjen mehrerer Firmen, 


| weiche Baumjchulen halten. 
Jawohl, die Adreſſe ift richtig; | 


A. T. 


laſſen Sie doch’ mal hören. 
Joh. Br, 


finden Sie im Zimnier 1, Lafelide Building, 
Süd Clark Str., Südmweitete Adams. 


— 


Alle. dtejenigen 


Bige Ablieferung Dı8 Blattes nicht 


| unterbroden wird. 


Böhentlihe Brieflifte, 


Dur die Roit oder dur ein | 


Die jfandinaviihe Halbinfel) 


Reditangen jeder Art Fönnen | 
Sie beziehen bei Heren John Gloy, No. 127 | 





Sprechen Sie einmal mit Herrn | 
Arnold, von der zirma Arnold Bros,, 145 | 


Auf Seite 2864 des jtädtiichen | 
| Adrepbuches finden Sie unter der Ueberichrift | 


. | Jung 
zwei | $ 


Das New Morker Adrekbuch | 


| Zufer, weldte ihre | 
Wohnung berändert haben, wer« 
ı den erfudht, uns ihre neue Adrefle 
ı mitzutbeilen, damit die regelmäs 


ftehenden Datum an gerechnet, abgeholt find, werden | 
| wurden an folgende Ferjonen ausgeitellt: 


nad der Dead letter ofice“ in Washington gefandt. 
Ghicagn, 17. Ottober. 
1141 Lubig ®uftad 
1142 Zufas Guitad 
1143 
1144 Wayer Edward 
ohann 1145 Mahlitz Friedrich 
1146 Majer D 
1147 Marks Samuel 
1148 Marburg Guida 
1149 Mart Fraut 
1150 Martin Theophiel 
1151 wiaticher Ludwig 
1152 Meier jyri Elife 
1153 Merz Eharled 
1154 Mertes Mathias 
1155 Meſſiuger Sem 
1156 Degenhuber yıl 
Marie 
1157 Meyer Chas 
1158 Micettiez Pietro 
1159 Mietcaret Andrej 
— Miſchtutſch Jakod 
1161 Mitichel Frant 
1162 Vroczet Wozciech 
1163 Viylinsti Barnet 
1164 Radet Jakob 
1165 Nagel Arno 


ohann 
1002 Adamek Franc 


1003 Adamef franz Diadu Frank 


1005 Autowsfi Frl 
1007 Aſt Joſef 


1010 Batek Henry 
1011 Becker Wilhelm 


1013 Berenſtein Samet 


1015 Beum S 
1016 eg Rarl 


1018 Bland Fr Aline 
1018 Blum Joſeph 
1020 Blumenthal H 
1021 Boccabadati 
Vareſi 
1022 Bratkowicez Piotr 
1023 Bresler Rob © 
1024 Birll Jacob 
1025 Bulow Auguft 
1025 Burite George 1156 Rteitin Gali 
1027 Burgi Peter 1167 Ntielfen Anders R 
1028 Burcett’Prof NelfonXB1163 Niflas Joſeph 
1029 Bewen John 1169 Noga Walenty 
1030 Bzyzkas Jans 1170 Novat Frant 
1031 Ecerle Yojef 1171 Rowigtt oh Sofeph 
1032 Chladef Frank 117% Obermeyer Helene 
1033 Chriitenten Chr 1173 Otenow Barnet 
1034 Ciajka Frank 1174 Ofraineß 
1035 Eihofi Anaftary 1175 Opveuheimer rl 
1036 eıfar Gottlieb 1176 Ofenberg Natie 
1037 Elemend iFriedrid) 
1038 Cohen S 3 
1039 Dantel Fyri Elife 
1040 Diener Herntann 
1041 zieß Geo E 
1042 Dino Peflo 
1043 Dodry Mite 
1044 Döring Ernft 
1045 Dyiody George 
1036 Edert Mar 
1047 Eilert Michelm 
ertle Wlartın 
F Te Ru Iherefia 
1050 ;pilzen Nicolaus 
1051 Franz Frl Minnie 
1052 „yurtih Stofef 
1053 yürit Sidoria 
1054 Gachn Sraeitine 
1055 Samtif Antoni 
1056 Gauft Iuzefa 
1057 Garduta 8 
1058 Glashagen Paul 
1059 Gmeiner Gebhard 1198 ud) ;5 
1060 Godel Henry 1199 Nuter 9 
1061 Goldſchmidt Fr Lenal20 Rysztowski Walenty 
1062 Graf Otto 12 »1 Ytzepezensti Qudivig 
1083 Graubig Earl 1.02 Sazmann Ehriftian 
1054 Grieger Julius 1203 Zag Viichael 
1065 Srußmacder MWilliaml2ud4 Scharf iFred 
1066 Srzeczta Jan 1205 Schell Wartin 
1067 Guggenheim Ö 1:06 Syijfauer Vaclap 
1088 Gult Johannes 1207 Sgyippief Albert 
1059 Haat Nicolaus 1238 Sdmolfa Frl Carie 
1070 Haaſe Chali 1209 Scymoller F Franz 
10 1Halitk Hr 1210 Scopie 8 
1072 Hartung Fr MWalde-l2ll Schoppe Guftad 
mar 18 Schulit Auguſt F 
1073 Haupt Edward Schultz Friedrich 
1074 Hausler Fr Paula 1214 Sywald Frl 
1075 Held Leonhard 1215 Schhwarg it 
1076 Hellwigq Albert 1216 Semmler rl Bertha 
1077 girichfield Hr 1217 Serry Bencel 
1075 Holthaus % Bi Simmonſen Loners 
1079 Holzer M 1219 Sip Johann 
1080 Holzt v er — ze. 
1031 Dirichberg erFrFanny iroty Joſe 
— Fr 3 1222 Ets zypzat Franciska 
1033 Irmſcher Robert 1228 Sokut Jozef 
1084 Jacob John 1224 Solden Hr 
1085 Janos Lipuiczky 1225 Sonden N 
1086 Jan Fri Johanna 1226 Sroto Sobeityan 
1087 | aworsti Aler 1227 Spieß &bivard 
1038 Selındi oief 1225 Cpıgnagel Fıdel 
1039 essen? tig 1229 Stadiick Auguft 
1090 Nejeiwicz Antoni 123) Etahlield 6 
1091 Noernich Fr Auguftal23l Staszewöfi Andrzy 
1082 Jordt Nicolaus — 
idos Jofhpon e 1233 Stieg Heinrich 
1094 Rabele Wenzl 1234 Steinbady Wenzel 
1095 Racıdte Oskar 1235 Steiandl Maggie 
1086 Kahler F H 1235 Sternberg Bern har⸗ 
1097 Kobn Eliag * dine 
1093 Kalde Friedrich * — ei 
0 Ka r et1238 Strunk PB 
1099 Kaminski Franucisz 1239 Etumpe Bäflen 
1249 Syneyt Jan 
1241 Sypartoweti Stanis⸗ 
law 
1242 Iharrieß Louis 
1243 Tonnies Ove 
1244 Zopolewäfi Jan 
1245 Zovarna Bello 
1246 Udenbys Fred 6 
1247 Qaifo YJure 
Sta-1243 Dan Afie Syrl Helene 
1249 Vatter John 
1250 Blaſat Frl Frank 


Joſie 

— Volk Frl Matpilde 
2 Voller & 
138 Vaſejpka Fr Marie 
1116 Krauch Auton 1254 Bahowsn ; ıl 
1117 Kriömern Leopold 1255 Waleihd Anton 
1118 Kriebiedoufifi Franz1256 Wasztiewicy Frans 
1119 Kryger R cista 
1120 Krzewinski Andrzej 1257 Weber Eliſe 
1121 Krzyſtofcryk Wittoryiless Weber Heinrich 
112 Ruhr Emil 1259 Weichert Frl Marie 
1123 Zatıere Leo 1260 Winffer Fa ul 
1124 Leiferowig Harria 1261 Wotlfowäta Frl St 
1125 Zeoita® J 12:2 Wojtiehowäft Woj⸗ 
ch 


1126 Ledy B cie 
1127 Zevy Yaac 1263 Woyda Paul 
1123 Sewandomafi Yozef_ 1264 Wolfion Hr 

1129 2eybad Beronigqu 1265 Wronzfi Stanıdlam 
1130 Lbotfa Mathau 1266 Yorgag Naton 

1131 Liedenitein Fr m. 267 Zarembfi Jan 

1132 Lint Henry 1268 Sdanowäta Mary 
1133 Lillmin Joſeph Anna 
113914 HE A 1289 Zenfe Johann 

1134 ivingiton Iſaact 1270 din Yrl Rojalie 


1177 oftrowsty Hr 
1175 Padzta Frank 
1179 Paßweg w A 
1180 Pabletich Marian 
1181 Preſcher Fr 

1182 ®Brıli Garı (2) 
1183 Primas Paul 
1184 tadide O 

1185 Rauch George 
1186 Reiffer Beruman 
1187 Reiner Henry 
1188 Reinhardt Johannes 
1189 Retps Bertha 
1180 Repta Jauo 

1191 Koienmwait U 
1182 Rotheu Jofeph 
1193 Rottner Hr 

1194 Rouſar Karel 
1195 Rozenberg Hr 
1195 Ytubenowig sr A 
1197 Ytubdenjtein 8 (2) 


1100 Kampfer fr! Sofie 
1101 Kaufmann € 

1102 Raufmann Robt 
1103 Keller Johann (2) 
1104 King Elias 

1105 Rlern Frl Bertha 
1105 Klein T. Moriert 
1107 Kohler Jofef 
1108 Kohn X 

1109 Kohler Antan 
1110 Kondratowicz 

nis taw 

1111 Korbicki Albert 
1112 Koſian Carl 

1113 Koziat Jan 
1114 Krapf Jeinrich 
1115 Srait Georges 


1135 Loeb A 1271 Bigahn Johann 
1186 Lob Wilhelm 1272 Zimfowätt Johann ® 
1137 Londau & 1273 Simmermann Joh 
1198 Koiofsty Oypman 1274 Rimingfton@d 
1139 Lopit Emil 1275 Zyſikus J 
1140 vow Frl Ligzzie 

— —ñ— — — — 


Die „„Abendpoft’‘ it das anerfannt befte 
Deutihe Blatt für Fleine Anzeigen. 
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} 
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Speyer gr | | J 
Cornelia Str., 
zweiſtöck. 
81800; 


| Stall, 


| Ave., 
389 Auſtin Ave., 
ſtöck. Cottage, 2583 Mailer Str., 
IS 

| 4784-35 Svans Ave., 812,000; €. %. 
ı told, 


| Homan, 
| but, 
' 81000; Kranf Brebyl, 
| art Alve., 


| Str., 





| Blut 
j mertblojen und Hädkihen Geheimmitteln, deren Hilfe 


| 485759 


| töcd. Wohnhaus, 446 Kornelia Str., 


Berftopfungt‘ 


fruchtvar an Kopfiämerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
Sälaflofigkeit, Tlechtem Atyem, beiegter Zunge, Ape 
petitlojigkeit, Hautfinnen, Shwären und fhlehtem 
im Allgemeinen, und feine Opfer werden mit 


Nur vorübergehend ijt und einer ſchlimmeren Verſto— 
pfung Plag macht, jo getäuiht, dat Jedermann willen 


2) Bon New York | follte, woher fie fomnt und warum die St. Bernark 


Br| >. 
| Wirkung find. 


Kräuterpilien ein rationelle Heilmittel von bleibendes 
Aerzte willen, daß die Leber dos 
große hemifhe Laboratorium des Körberg if, wo das 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, feine ermähreite 
den Beitandtgeile abgejondert und nad den verichiedes 


| nen Organen vertheilt werden, und der unnüse Abfall 


ausgejchieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Urs 
face unreines Blut nad) der Leber gefandt wird und 
dieje überarbeitet ift, fo häuft fich der Abfall an, die 


; Adern in ben Eingeweiden werden verftopft, die Lebe 
Muth beſiben, ſich die Antwort auf Die dritte | > 
Stage durch Ginziehen von ver‘ jönlichen Erz | 


und die Nieren werben träge, 
und ber ganze Körper ijt Franf. 
fhichte in wenig Worten. Di 
ner-Mönche fanden diefe 


e3 folgt Verftopfung 
Das iſt die ganze Ges 
e alien St. Bernhardie 
durch Erfahrung aus und 


| ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Abfiht zus 


fammen, reines Blut zu verfhaffen und die Leber zu 
entlaften, und weder vor noch nad; ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etwas in der Arzeneifunde gleiggefommen. Alle 
Upothefer verkaufen fie zu 25 Cents ver Schachtel, 7 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden geſtern 
eingereicht: Emma gegen Henry Lyſher, a. 
gen Trunfjuchtz Margaret gegen Felir Wa 
ters, wegen Berlajiens; Gatharine — 
Sohn MeGloom, wegen grauſamer Behand— 
und Trunkſucht; Harvey E. gegen 
Gabriella Pryke, wegen Verlaſſens; Elizabeth 
L. gegen Albert Willenbrock, wegen grauſamer 
Behandlung und Trunfjuchtz Minnie Gray 
von William A. Daridjon, wegen Verlajjens. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des Coͤnty-Clerks ausgeſtellt: 


Henry Buchholz, Mathilda Krichbaum. 
Henry Wilmanı, Lizzie Krihbaum, 
sed. Homeier, Torothea Rampke. 
Fritz Rampke, Sophie Homeier. 

Charles Haiſe, Katie Miller. 

Nickolaus Fiſeneck, Roſa Gervinska. 
Auguſt Lange, Auguſta Suho. 

Guſtav H. Leibnitz, Bertha Muliſchitzka. 

John Doehrmann Frances Kuel. 
Raymond E. Zechlin, Kittie Kıllgallen. 
Guſtav — Henrietta W. Kuh, 
sranf Beitfa, Bertha Krüger, 
Gornelius Borit, Hilda Flannigan. 
Auguſt Weiland, Cecilia Wruck 
Moritz Roth, Dora Rubenitein. 

Loring W. Poſt, Harriet L. Gates. 
Louis Zauner, Cecilia Keintz. 
Conrad Waller, Eva Stoeker. 
Robert Kreuſer, Emma Schmid. 
Adam Menten, Eva Ettledorf. 
Charles Bandlow, Helene Flint. 

John H. Becker, Pauline Bartoch. 
Wim. K. Anker, Hondrita Van der Fleet. 
Auguſt Petta, Antonia Friske. 

— — —— 


Bauerlaubnißſcheine 


Store, Flat und 
81200; Jacob 
1297 North 
zweiſtöck. Flats, 
John Conlon, ein— 
81000; G. 
Wohnhäuſer, 
Dif⸗ 
53323 Jadion Ave., 
einjtöd. Cottage, an 
81300; Frank Pre— 
5623 Robey Str., 
zweiſtöck. Flats, 5127 

Irebilcof & Pen— 
7332 Stew— 
Wolf Manufacturs 
Kabrit, 1514 Bronſon 
51000; Neil & Mahnfe, dreiitöd, 
Nlats, 5631, 5646, 5652 ©. Swen Str., 
$12,000; Pirs. Ellen Doyle, zweiitöd. Store 
und Wohnhaus, 5516 Aberdeen Str., 82000 5 
Mirs. C. W. Brookfield, zweiſtöck. Wohn— 
haus, Winter, nahe Cleveland Str., 812003 
M. P. Cummings, zwei dreiſtöck. Flats, 
Langley Ave., 8s4000, H. K. 
Brook, zwei zweiſtöck. Wohnhäuſer, 65 N. 
Langley Ave., 82500; Kimball & Cobb, wei⸗ 
ftöd. Stall, 25>—31 Miyrtle Ave., 815005 J. 
A. Larion, zwei zweit. Klats, 1404—1406 
83000; Charles Schnert, 
Wohnhaus, 1548 Wolfram Str., 
GSharles Roda, einitöd. Anbau, 1768 
N. Hatjted Str., $1000; Dle Dlion, zweis 
810005 
Gottage, 957 


Auguſt Pehrle, zweiſtöc. 
2391 Harrtſon Str., 
Saunder, einſtöck. Cottage, 
81300; Ehriſt. Nau, 
81000; 
Gordon, drei zweiſtöck. 
dreiſtöck. Flats, 
86500; E. N. Rogers, 
nahe 43. Str., 
zweiſtöck. Flats, 


Wincheſter Str., 81000 ; 
ballagan, zweit öck. Wohnhaus, 
83 50 0; J P. 


ing Go, enitöd) 


Wm. 


Virs. Um. Werner, einſtöck. 
Hammond Str., 81000; S. Zound, zwei— 
ſtöck. Flats, 1990 W. Monroe Str., 813005 
Charles Cooper, zweiſtöck. Laden und Flats, 
121 W. Diverſey Str., 83000; John H. 
Chew, zwei vierſtöck. Apartment Häuſer, 
282284 Erie Str., 820,000; Frank Marek, 
einſtöck. Cottage, 952 S. California Ave., 
81200; Bohemian Brewing Co—, einſtöck. 
Stall, 701—707 Yaflin Str., 81500; A. B. 
Glarf, dreiitöd. Klats, 680 California Ave., 
Edward G. Hilder, dreiſtöck. Flats, 19 
Maplewood Str., 84500; Trank Wazaf, eins 
jtöd. Cottage, 931 ©. Waſhtenaw Ave., 
81200; Emma NRawlinfon, Cottage, 7015 
Ada Str, 812005 1. W. Gray, 2jtödiges 
Wohnhaus, 1177 Balnter Str., 88500; 3. 
A. Boyer, 1itöd. Cottage, 5421 Union Ave., 
81600; Long & Glarf, zwei 3itöd. Klats, 
3406 und 3408 Galumet Ave., 815,000 ; John 
E. Paßmeyer, 3töd. Flats/ 36 Vork Str. 
84800; F. Hannemann, 2ſtöck. Flats, 46 

Samuel Str., 82200; Frank A. Benner, 
64 Flats, 1557 Sinman Str., $3500; A. 
Heap, 3itök. Wohnhaus, 1423 Wajhington 
Boulevard, 810,000; George 'Ehelps, 2jtöd. 
Yrohnhaus, 338 16. Str., 83000; Michaek 
Niech, fünf Bitöd. Flats, 439—437 59. Str., 
830,000; 3. T. Farlin, 2jtöd. Wohnhaus, 
2 MWinthrop Place, 83000; 3.8. Stige, 2itöd. 
Wohnhaus, 580 W. 15. Str., 86000; GC. M, 
Karbad, Zitöd. Flats, 43%. 13. Str., 870005 
C. Brum, Z3ſtöck. Flats, 322 Forreit Abe. 
88000. 


Zejet Die Sonntags» Beilage der „Abendpofi“. 


Marktbericht. 
Chicago, 16. October. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 

Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beten $1.00 per Brl. 
Surfen 8—10c ber Dpd. 
Nadieschen 12—1dc per Dpb. 
Salat 10—15c per Did. 
Kartoffeln 30—32c per Bu. 
Zwiebeln $1.75—2.25 per il. 
Kohl 65—80c per Kiite. 

Butter. 
Befte Rahmbutter 285:—80 per Pfund; 

geringere Sorten variirend yon 18—%6c, 
Butterine — per Pfd. 
Li 

Nol-Rahm Cheddac 9-8 per Pfb. 
Schweizer Käje 104—12c per Pfb. 

F E ü ch 8 L. 
Aepfel 81.50— 3.00 ver Br j 
Selling 6 Eitronen 34 00—7.50 per Kifle 
Gal. Apfelfinen = 2 .00 per Kijte, 


Prairie Chidens, 56.00 per Dizd. 
Mallard Enten 8.00—3.50 per Did, 
Kleine Enten $1.25—1.50. 


fen $1.25. 
— Geflügek 


Lebendes 
Hühner 8c per Rid. 
Küfen 9—10c per Prd. 
Truthühner 106; Enten 8—9e 
Gänfe 84.00—6.00 per Did. 
Eier 
Srifche Eier 18—20c 
Hafer. 
No. 2, 30-Bil4c; No. 8, 29430 
Heu. 
No, 1, Fimothee $10.50—11.50, 
No. 2, 9.50—10.50, 
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durch unfere Träger frei in’3 Hau geliefert 
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Redakteur: Jrik Gloganer. 


Blaine hat fein langes Ehweis 
jen gebrochen und fich wieder an ber 
Boiitik betheiligt. Die Art diefer Be: 
heiligung aber ift durchaus kennzeich- 
end für den Mann. Er — „der 
nößte lebende Staatsmann“ — gibt fi 
ämlich den Anfchein, als 05 e3 ihm der 
Nühe werth erſcheine, auf die Aeußerun— 
jen eines gänzlich unbekannten Blätt— 
hens in der kleinen Landſtadt Bucyrus, 
D., zu antworten. Seine erſte öffent— 
iche Kundgebung ſeit ſechs Monaten iſt 
ine Widerlegung der Behauptung jenes 
Blättchens, daß James G. Blaine das 
MeKinley'ſche Zollgeſetz mißbillige. 


„Allerdings“, ſchreibt er, habe ich ſeiner- 


eit geſagt, daß durch die MeKinley'ſche 
Zollbill auch nicht einmal für einen 
inzigen Bufchel Mais und für kein ein— 
iges Faß Salzfleiſch Abſatz geſchaffen 
vürbe, aber das gejchah, che die (von 
MAN in Anregung gebrachte) Gegen: 
'eitigfeitöflaufel der Zolbill einverleibt 
vurde, Nachdem letzteres gejhehen war, 
hatte ich gegen das Gejeg nichts mehr 
:inzumenden, Und thatjählih hat 
MEINE Gegenfeitigkeitsklaujel uns 
'eren Farmern neue Märkte nit nur 
in Brafilien, Cuba, Porto Nico und 
San Domingo eröffnet, fondern aud in 
Deutichland. * 

Was bezwekt Blaine mit diejem 
Briefe, der fo ganz „a propos de rien“ 
zeichrieben zu fein jcheint? Difenbar 
will er darauf hinweijen, dag MeKin: 
‚ey und die ganze republifanijcye ‘Parz 
tei verloren wären, wenn nicht james 
9. Blaine den genialen Gedanken ges 
Jabt hätte, die amerikanifchen Bauern 
mit dem Gegenjeitigkeitshumdug zum 
Narren zu halten. Gewinnt Mestins 
ley, jo wird Blaine ihn gerettet haben, 
verliert er, jo wird Blaine feine Hände 
In Unfhuld wajchen und vergnügtstraus 
sig ausrufen: „I told you so!“ In 
beiden Fällen wird Blaine Gewicht dar: 
auf legen, daß der Feldzug im Zeichen 
der Zollbill gar nicht hätte ausgefochten 
werden Fönnen, wenn legtere nicht Die 
Gegenſeitigkeitsklauſel enthalten hätte, 

Yudem der Ritter mit dem wallenden 
Helmbuſche jolchergeitalt den möglichen 
Nebenbuhler MeStinley zu feines Nichts 
durhbohrendem Gefühle zurüdbringt, 
zollt er gleichzeitig auch feinem foges 
nannten Chef, dem Präfidenten Bınja= 
min Harrifon aus Indianapolis, And., 
fein fchönftes Compliment. Bekanntlich 
hat Harrifon fi als geiitiger Urheber 
der Neciprocität aufjpielen wollen. 
Demgegenüber erinnert Blaine nur an 
die eine Thatfache, daß er allein das 
Mahmwert MeKinleys öffentlih ver: 
dammte und nicht eher ruhte, als bis 
jeine VBorfhläge, wenn aud in verjtüms 
melter Form, in die Zollbill aufgenom= 
men worben waren. „ch fchrieb den 
berühmten Sag von dem Bujhel Mais 
und dem Faß Schweinefleifd. That 
disposes of Mr. Harrison ”. 

Nach diejer Leiltung zu jchließen, ift 
Blaine wieder ganz gefund und munter. 
Er ift augenfheinlih au entjchlofjen, 
feine Lorbeeren zu vertheidigen und alle 
Mitbewerber feine Ueberlegenheit fühlen 
zu lafjen. Da jedoch fein neuejter Brief 
zu deutlich verräth, daß er die Recipros 
cität nur vorgefchoben bat, um den 
Raubzoll zu fhüben, fo mag er nod 
ganz andere Wirkungen haben, als der 
Berfaffer beabfihtigte. Manchmal fliegt 
ber Pfeil auf den Schügen zurüd, 


Wie die Engländer zu Guniten 
der unterdrüdten rufjifhen Juden Ver: 
fammlungen abhalten und Adrejien an 
den Zaren verfallen, die heimathlofen 
Opfer zarifher Willtür aber durchaus 
nicht bei fih aufnehmen wollen, fo 
maden es die Amerifaner mit den rs 
ländern. Auf jedem Barteiconvente 
werden „Sympatbiebejchlüffe* für Jr: 
land gefaßt, in jeder Zeitung werden den 
edlen Kelten die größten Schmeicheleien 
gejagt, aber haben will man fie nicht. 
Da wohnen 3. B. auf der Weitfülte von 
rland 500,000 Bauern auf armen, 

X jo zeritüdelt find, daß Leine von 
Ühnen zum Unterhalt einer Familie auss 
reiht. Die tyrannijche britifhe Res 
gierung will nun dieſe Farmen zuſam⸗ 
menziehen und jede einzelne groß genug 
für eine Yamilıe machen. Gefchieht das 
aber, fo werden jelbitverftändlich viele 
Farmer landlos werden, und diefen will 
die Regierung neue Anmwefen in Canada 
und den Ber. Staaten einrihten. Im 
Rertrauen auf die thurmbohe Freund: 
Ichaft der Amerifaner und Jrländer lief; 
fie unfere Regierung anfragen, wa® dies 
ielbe von der Sache denfe. Der Finanz: 
feretär Kofter aber jhidte die britifchen 
Abgejandten zu dem Einwanderungs: 
commiffär Omen, welcher ihnen ebenjo 
höflich wie beftimmt erklärte, daß „uns 
terjtügte Ginwanderer“ hierzulande unter 
allen Umftänden abgemiefen werden 
würden, 

Ueber diefe Entfcheidung find die in 
den Ber. Staaten lebenden Landsleute 
der fraglichen Srländer nicht etwa aufs 
gebradt, fondern im Gegentheil ganz 
entzüdt. Sie behaupten nämlich, daß 
der graufame Tyrann Balfour nichts 
Geringeres im Schilde führe, als die 
Ausrottung der feltifhen Raffe in Ars 
land. Diefen fchändlichen Plan wollen 
fie um jeden Preis vereiteln. Aller 
dings haben fie felber das Vaterland im 
Stiche gelaffen, um fich anderswo eine 
befiere Heimath zu fuchen, aber die 
Leute, die jegt nod in Jrland find, die 
müffen auch dort bleiben, oder — in die 
englifden Habrikftädte auswandern. 
Nach den Ver. Staaten follen und bürs 
fen fie jedenfalls nicht fommen! 

Wie wäre ed nun, wenn die amerikas 
nifhen Jrländer, um die von Balfour 
geplante Entvölkerung ihrer Inſel zu 
p) i 
intertxeiben, nah Jrland zurüdtehrs 


ten? Wenn daheim no „Pla für 
Millionen ift, wie fie jagen, fo fteht ja 
einer folchen Rüdmwanderung nichts im 
Wege. Auch wird doch die Befreiung 
Irlands unzweifelhaft um fo eher erfol: 
gen, mit je mehr Srländern die britifche 
Regierung zu rechnen hat. Den irifchen 
„Patrioten“ geht e& aber wie jenem 
Manne, der aus der Schlacht davonlief, 
um fich für das Vaterland zu retten, 


Einem riefigen Opiumringe will 
die Regierung auf die Spur gefommen 
fein. E38 heift, daß Opium in unge 
heuren Mengen eingefhmuggelt wird, 
und daft die Schmuggler von einer mäd): 
tigen Sippe gededt werden, zu ber u. U. 
zwei Bundesfenatoren und fünf Con⸗ 
greßabgeordnete gehören. Leider ſoll 
aber die Regierung an der Möglichkeit 
verzweifeln, die hochitehenden Zollbe: 


trüger gerichtlich überführen zu Fünnen. | 


Obwohl fie mehr als taufend Geiten 
„Beweismaterial“ gejammelt haben will, 
befürchtet fie angelicht3 aller früheren 
Srfahrungen, daß fie feine Jury zufamz 
menbringen fann, welce die einflußreis 
hen Gauner verurtheilt. ES follte ihr 
jedoch zum Mindejten möglich fein, die 
Zollbeamten abzujeßen, die mit den 
Schmugglern unter einer Dede fteden 
müſſen. Collte die Regierung der 
größten Republik wirklich jo ohnmächtig 
fein, daß fie nicht einmal fich felbit zu 
hüten vermag? Der Whisfys und 





der Sternpojt-Ning wurden doch wenig: | 


ftens gebrochen, wenn auch die Haupts 
Ihuldigen jtraflos ausgingen. 


Der fih eingebildet hat, daß 
die englifchen Liberalen Egypten heraus— 
geben werden, wenn fie wieder an’ 
Ruder kommen, der hat ji) gründlich 
getäufcht. Der alte Gladjtone jtellte 
allerdings in feiner großen Rede zu 
Newcaftle den Verzicht auf das Land der 
Pharaonen in Ausjicht, aber die anderen 
Parteiführer geben jich bereits die größte 
Mühe, die Wirkung feiner Worte abzu= 
Ihwädhen. Gladjtone, jagen fie, wollte 
nicht etwa ankündigen, daß er al Mi- 
nijterpräfident Die jofortige Räumung 
Ggyptens vornehmen werde, fondern er 
wollte nur andeuten, daß er die einlei- 
tenden Schritte thun werde, um ben 
jegigen proviforifchen Zuftänden ein 
Ende zu maden. Gngland babe fich 
feierlich verpflichtet, feine Truppen erjt 
dann zurüdzuziehen, wenn dies ohne 
Nacıtheil für die Ruhe und ben Fort: 
fhritt Ggypten3 gefchehen fünne, und 
die Liberalen würden felbitveritändlich 
diefer Verpflihtnng eingeden? fein ! 
Was John Bull einmal hat, das behält 
er auch. 


Lokalbericht. 


Aus dem Polizei⸗Hauptquartier. 


Ein geſtern erlaſſener Generalbefehl 
des Polizeichefs verfügte folgende Per— 
ſonalveränderungen im Polizei-Depar⸗ 
tement: Capitän Lloyd, der nach 20— 
jähriger, ehrenvoller Dienſtzeit ſeine 
Reſignation eingereicht hat, tritt mit 
VPenſionsberechtigung in den Ruheſtand 
und Capitän Laughlin von der Armory 
Station nimmt vorläufig des Ausge— 
ſchiedenen Platz als Chef der Gehen: 
polizei ein. Laughlins bisherige Stelle 
wird der zum Capitän beförderte Lieute— 
nant Shippey (eigentlich Schippe) über— 
nehmen. 


Ferner verfügt der General-Befehl die | Hotel No. 1" 


Entlafjung nadjtehend benannter Bolt | "arg den Charakter bes Gebäudes, 


zilten: James Hayes vom 5,, Peter | 


Leindeder vom 12., Me&reeol vom 19., 
%. Duffery vom 25. Diftrift und $o- 


der Rawfon Str. ujtafjon ift ber: 
felbe, welcher feines rohen Betragens 
wegen jchon verjchiedene Male unter 
Anklage jtand und auch fchon einmal 
entlafjen war. Infolge des Einfluffes, 
den ein Theil feiner jhwedifchen Kands- 
leute zur Geltung braditen, mwurbe er 
jedoch damals wieder angeftellt. Hof: 
fentlich erhält er nie wieder Gelegenheit, 
in der Eigenſchaft eines ftädtiichen Bes 
amten wehrlofe Bürger zu mißhandeln. 


Eine neue Schneidersiinion, 


Morgen Nahmittag um 2 Uhr findet 
in der Halle No. 5, 81—87 €. Madi: 
fon Str. eine Mafjenverfammlung ftatt, 
arrangirt von der neugegründeten Aus 
ſchneider-Union, welche bi® jet nur aus 
den bei Kahn & Gchoenburg bes 
fohäftigten Arbeitern befteht. Die 
neue Union bat fürzlih ihren Char: 
ter von der NationalsOrganifation er= 
halten und nimmt ale Schneider auf, 
die fich ihr anjhliegen wollen, 


Aurz und Nett. 


* Heute Abend findet ba erjte 
Concert des „Germania Männerdor“ 
in diefer Saifon jtatt. 

* Der morgige Abend in KHooley's 
Theater, für welchen das ©. v. Mojer’s 
fche Luftipiel „Glüd bei den Frauen“ 
angefeßt ift, verfpricht ein ganz befons 
ders genußreicher zu werden. Die ein= 
zelnen Rollen des von Herrn Welb in 
Scene gejegten Stüdes liegen in den 
Händen der tüchtigiten Mitglieder ber 
populären Gejellichaft. 


* Die Globe Savings Bant, 225 
Dearborn Str., hat ihre Nidel-Spars 
Marken zum Verkaufe bei 200 Apos 
thefern ber Stadt. 


® Die Secteon 31 (Sübdweitfeite) 
deö Gegenjeitigen Unterftügungsvereins 
| bat beſchloſſen, am 28. November in 
Schmidts-Halle, No. 9030 Hinman 
Str., ihr erſtes Tanzkränzchen abzuhal⸗ 
ten. 

*John Heidelmeyer, einer der bei 
dem jüngſten Kabelbahn-Unfall auf dem 
Desplaines⸗Straßen⸗Viadukt ſchwer ver⸗ 
letzten Paſſagiere, hat die Weſtſeite⸗ 
Straßenbahn⸗Geſellſchaft auf 810,000 
Schadenerſatz verklagt. 

* Herr Scanlan, der hieſige Agent 
des Bundes⸗-Schatzamtes, ſandte geſiern 
zwei weitere Inſpectoren an die Cana— 
diſche Grenze. Dieſelben ſollen ein 
ſcharfes Auge auf eine Geſellſchaft von 
Zopfträgern halten, welche dort auf eine 
günftige Gelegenheit wartet, fi naͤch 
— Sam's Gebiet herüber zu ſchmuß⸗ 
geln. 





ai‘ 


„Abendpoſt““, Chieago, Samſtag den 17. Detober 1891. 


Die Weltansitellung. 


Die Gründung einer neuen Be- 
hörde in Ausficht. 


Diefelbe fol eine coroperative Bar 
fis erhalten, 


Dad Arbeiter-Hotel im Jachſon Park. 


Ein Thurmprojekt mit Ausſicht 
auf Verwirklichung. 


Das lokale Direktorium, ſowie die 
Controlbehörde hatten in ihren geſtrigen 
Spezialſitzungen ſo viele Geſchäfte zu 
erledigen, daß es Abend wurde, ehe die 
beiden Körperſchaften zu der ſchon tags— 
vorher angeſetzten, gemeinſchaftlichen 
Sitzung zuſammentreten konnten. 

Gleich nach Eröffnung der Verhand—⸗ 
handlungen wurde der Vorſchlag ge— 
macht, die nationale Behörde mit den 
Behörden der einzelnen Staaten in ſolche 
Verbindung zu bringen, daß das ganze 
Weltausſtellungs-Unternehmen hinfort 
nur von einer einzigen, cooperativ wir⸗ 
kenden Körperſchaft geleitet wird. Das 


bereits geſtern ein Abkommen getroffen 
worden, laut welchem er ſich verpflichtet, 
bis fpäteftens März 1893 jämmtliche 
für den Bau nöthigen Eijentheile zu 
liefern. Herr Griffin war jedoch ber 
Meinung, daß der Thurm fon zur 
Ginweihungsfeier, alfo am 12, Dftober 
1892, fertiggejtellt fein fönne. 


Berloren ihre Licenz. 


Laut einem Gutahten des Corpora⸗ 
tions-Anwalt3 Miller ift Joe Ullmans 
bekannte Wettbude, Nr. 29—33 Weit 
Wafhington Straße gelegen, nicht eri= 
jtengberechtigt und der Mayor wiederrief 
deshalb geftern Nachmittag die Licenz 
des Inhabers. 

Desgleichen wurde dem 24 Weſt 
Adams Straße etablirtem Wirth W. 
MeChesney die Schankberehtigung ent= 
zogen, weil in feinem Lofal mehrere 
Perfonen beraubt worden fein jollen. 


Im Berhältnip gu ihrer Berbreitung rechnet 
die „„Ubendpost‘‘ die niedrigiten Unzeigeges 
bühren in Chicago. 


Vortheilhafte diejer dee leuchtete fofort | 
ein und die Debatte drehte ji denn aud) | 
von vorneherein und in erjter Linie um | 


die Jrage: 
am Beiten verwirklichen ?“ 


Man gelangte fehlieglih zu der Ans 
fiht, daß es am Beiten ei, wenn Präs | 
ı fident Balmer von der National-Come | 
mijfion ein Rundfchreiben erlafje, dur | 


welches jeder Staat erjucht werde, je 


einen Vertreter zur nächjten Sigung der | 
In Ddiefer | 
Situng fol dann der Cooperativ:-Plan | 
zur Ausführung gebradjt werben. Gleich: | 


Eontrolbehörde zu fenden. 


zeitig follen die Chefs aller Ausjtel- 
lung3- Departements zu diejer Situng, 
oder Konvention, eingeladen werden. 
Angeregt wurde ferner der Gedanke, 
ob es nicht rathjam fei, einen erfahre: 
nen Ingenieur zu NRathe zu ziehen, wel- 
her die Pläne für die Fundamente 
jämmtliher Gebäude mit möglichiter 


ı Genauigfeit jtudiren und auf etwaige 
Mängel aufmerkjam machen fol. Den | 
Congreß-Bejtimmungen zufolge hat die | 


National-Commijjion die Verpflichtung, 


jedes auf dem Ausjtellungsplag erbaute 
Gebäude gemifjenhaft auf feine Sicher: | 


heit zu prüfen, ehe es dem Lofal-Diref- 
torium zur Verfügung gejtellt wird. 
Nahdem die gemeinjame Gigung 
vertagt worden, hielt die Control-Be- 
hörde noch eine weitere Spezialjikung 
im Grand Bacific Hotel ab. Herr ®. 


E. Curtis, der Vorjteher des lateiniſch⸗ 


amerikanischen Bureaus in Wafhington, 
war anmejend. 


erklärte, daß mehrere dev Spezial-Com: 
miffäre für Süd: und Central-Amerika 
ihre Mijjion beendet hätten und zurüds 
berufen worden jeien. In Bezug auf 
die Slafjification der Ausjtellungs3:®es 
genjtände auß jenen Ländern wurde 
ebenfall3 ein allgemein zufriedenftellens 
des Uebereinfommen erzielt. 

Die Fünf-Millionen-Anleihe wurde 
befprohen und darauf bejchloffen, die 
Erledigung der Angelegenheit, fo weit 
letere hier erledigt werden Fann, den 
zuftändigen Comites der Controlbehörde, 
vep. des Lofal:Direltoriums, zu übers 


laſſen. 





richtet. 


Auf dem Dache eines größeren Ge— 
bäudes am Seeufer befindet ſich in gro— 
ßen, weithin ſichtbaren Lettern die 
Aufſchrift: „Columbian Cammiſſary 
Dieſe Aufſchrift ver— 
Es 
iſt das Hotel und Speiſehaus für die— 
jenigen im Jackſon Park beſchäftigten 


nathan Guſtafſon von der Station in eue6 


wohnen können oder wollen. Das Ges 


bäude bietet genügenden Raum für 1200 | 
| Arbeiter, wird durh Dampf geheizt und 


ijt verhältnigmäßig comfortabel einge: 


ufer jteht, fehlt e auch nicht an frifcher 
Luft. Das Speifezimmer ift 200 Fuß 


fang und 43 Fuß breit. An 150 Tifchen 





| 
| 


fönnen 1500 Gäjte auf eınmal Pla | 


nehmen. 


Man wird freilicd weder von Silber | 


noh von Meißner Porzellan fpeijen, 
aud wird man feine Damaft-Tifhtücher 
zu fehen befommen, aber bie Thonerde 
im Nadfon Park ift ein fo vortrefflicher 
Appetiterzeuger, daß die Arbeiter ohne 
Zweifel mehr auf die Quantität und 
Qualität der Speijen ald auf die Art 
und Weife der Servirung fehen werden, 


Direkt über dem Speifefaal befindet fi | 


der genau fo große Schlafjaal. Die 
Ginrihtung dort ift eine äcdht demofra= 
tiihe, denn einer der Gäjte wird genau 
jo behandelt wie der andere. 


langen Reihen ftehen 1,200 Betten mit | 


je einer Sprungfeder-Matrage, zwei 
jhweren, wollenen Deden und einem 
Kopfkiffen verjehen. Unter jedem Bett 
befindet fich eine verjchließbare Kiite, in 
welcher der Gaft feine KHabfeligkeiten 
verwahren kann. 

Un den Schlaffaal jtößt ein anderer, 
großer Raum, welcher den Gäjten für 
freie Benugung zur Verfügung fteht. 
Der Plag über der Küche in in Eleine 
Schlafzimmer für folche Gäfte eingerich- 
tet, welche Willens find und deren Mittel 
e3 erlauben, etwad mehr zu bezahlen, 
al3 diejenigen, melde fi mit einer 
Sclafjtelle im großen Saal begnügen. 

Kot und Logis im Hotel wird zum 
Preife von 84 pro Woche gewährt und 
einzelne Mahlzeiten werden zum Preife 
von 20 Cents verabreiht. Spirituoſen 
giebt e8 nicht. Gegenwärtig enthält das 
Hotel nur 204 Gäfte, doc die Unters 
nehmer find der Meinung, daß bafjelbe 
beim Eintritt des Winters vollftändig 
bejegt fein wird. 

Troß aller bisherigen, gegentheiligen 
Behauptungen wird nun doc nod ein 
Thurm erbaut werden und zwar mit 
Ghicagoer Capital und nad Plänen, die 
von einem Chicagoer Ingenieur entwors 
fen werben. 

Der Thurm foll 1,200 Fuß bo 
werben, 81,500,000 fojten und in feis 
nen drei Abtheilungen 25,000 Berfonen 
zu gleider Zeit aufnehmen können, Der 
Bertehr fol dur 8 Fahrftühle vermits 
telt werden. : 

An der Spike der Gefellihaft, welche 
die Mittel für den Bau aufbringen will, 
fteben €. $. Eragin und M. €. Hale, 
Mit A. 2. Griffin, dem Präfidenten ber 


Keyſtone Bridge Co.“ in Pittsburg ift 


„Wie läßt fich diefer Plan | 


Derjelbe gab zufries | 
denjtellende Auskunft über die Verwen: | 
dung der ihm übergebenen Gelder und 


Da es beinahe dicht am See: | 6 


In vier | 





Ein armer Millionär } 


Dies Hingt vielleigt parador, aber e8 trifft zu bei 
einem ber reichiten Bewohner New Yorf’s, „Ich zähle 
mein Bermögen nidyt nah Dollars”, Iprady er. Was 
nügen mir aber jest alle meine NReidhthümer, da id 
| body ein Opfer der Ehwindjugt bin ? Mein Hausarzt 

derfigert mid, daß mir nur nod iwenige Monate zu 

leben vergdnnt feien, da die Krankheit unbeilbar. So 

Bin ic) dern um Vieles Ärıner, als jener arme Bettler 

dort an der Ede.” „Yedodh”, jo unterbrad ihn fein 

Hreund, mit dem er fi unterhielt, „ Schwindfucht 

Tann geheilt werden. Dr. Pierce'3 Golden Medical 

Discovery zur rehten Zeit genommen, wird jede Epur 

der Krankheit aus deinem Syitem verwiſchen.“ „Ich 

werde e8 verjuden”“, jprach der Milionär, und wie 

Brlagt, jo gethan, und heute kann man einen gejundes 
| zen, fröpligeren Mann in der ganzen Welt, als ihn 
finden, Das „Discovery“ dringt dur bi auf den 
Sitz der Krankheit. Schwindſucht iſt eine Blutkrank⸗ 
heit — iſt nichts mehr und nichts weniger als Lungen⸗ 
Stlrofel — und deßhalb muß und wird ſie ſtetd ſich vor 
dieſem wunderbaren Heilmittel beugen. 

„Golden Medical Discovery“ iſt nicht nur das an⸗ 
erkanute Beilmittel für dieſe ſchreckliche tödtliche Arank⸗ 
heit, wenn zur Zeit genommen und ein redlicher Ver⸗ 
| Ju damit nicht geſcheut wird, ſondern heilt auch alle 

Arten von Skrofel⸗, Haut- und Scalp⸗Krankheiten, 

wie Gliedſchwamm, Wund⸗Fieber, Hüft-Gelent- 

Krankheiten, Flechten, Schorf, Bläschenausſchlag, 

Schwären, Karbunkel, Eryſipelas und gleichartige an⸗ 

dere NKrankheiten. 


——6 Blumen und Blumenſtücke ge⸗ 
Uefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabaſh Ave. und Monroe Str. fblis 


IFreunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dag meine liebe Gattin Sophie Negloff f 
nach Ichwerem Leiden janft im Herrn entichlafen j 
a it. Die Beerdigung findet am. Sonntag, den 
J 18. d. M. um 1 Ubr, vom Trauerhaufe, No. 
100 ee Str., nad) Waldbeim ftatt. Um 
u stille Theilnahme bittet ber tiefbetrübte Gatte 
frja7 Chriſt. Retzloff. 


Todes⸗Anzeige. 


Zur Nachricht, daß mein lieber Gatte Carl Stoll 


am Freitag um 5 Uhr Morgens, nach kurzer Krank⸗ 

Die u finder jtatt aın 

Sonutag, den 18, October, vom Zrauerhaufe, 556 

Armitage Ave., aus nad Waldhein. Die tiefbetrübte 
da Stoll, mit ibren drei Kiderm, 

augen, Carl und Albertine. 0 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Befannten die traurige Nachicht, daß 
| meine gelebte Gattin Youife Rohde heute Morgen 
| um 1 UÜbr, im Aiter von 23 Jahren, geftorben — ie 

idis 


beit gejtorben ift. 


I 
| 
Todes Anzeige. 
| 


Gattin 


| Beerdigung findet vom Trauerhaufe, 1413 MM 


Friedhof ſtatt. 


| wübte @atte » Rhode. 


Todes: Unzeige- 


Hreunden und Bekannten die traurige Nachricht, | 


| daß mein lieber Butte und unfer lieber Vater Fried⸗ 


rich Ouandt im Alter von 80 Yayreu 8 Monaten | 


| am 15. October fanft entfchlafen tft. Die Beerdigung 


| 12% Uhr, vom Trauerhauie, 304 W. 18. Str, aus 
nad bem Concordia fyriedhofe. 


U Die trauernde Gattin nebft Kindern. 


Grftorben. 


Frau Thereje Neumann, am freitag, ben 16. | 


DOltober. Die Beerdigung findet am Sonntag, Nad- 


| mittag 1 Ude, nad Waldheim, von 366 Eipbourn | 
| Abe, ftatt. 7 


Dentſcher Kriegerverein. 


Achtung deutſchgediente Soldaten der Südweſt 


| Seite. Der Deutide Kriegerbund madt nohmals das 
rauf aufmerfiam, daß er Witgiieder bi zum 1. Nor 
dember 1891 für 82.00 aufnimmt; nad dem 1. Nodems 
ber wird ftatutengemäß gearbeitet werden. Derjunge 
| Verein zählt 20 Mitglieder umd ift ftet® im Wachien 
begriffen. Jeden Dienitag Abends 8 Uhr ift der Vers 
ein in Schmibdt3 Halle, yuHinmankir. zufanmen und 
nimmt neue Mitgl eder au). Statuten find jhon in 
ber Halle und ber fyreibrief wird alle Tage erwartet 


11 Albert Bars, Präfident. 


’ 
Große Sair 

de83 Turnverein Freiheit in deffen Hale Mo. 
3609-3611 ©&. Halſted Str.,, am Don— 
nerftag, Freitag und Samflag, ben 22, 
23. und 24. Ort, beftehend auß einer großartigen 
Verloofung Gongert Gejangsporträgen, Schautursen 
und Ball 

Das Publitum tim Ullgemeinen und Qurner im 
Bejonberen find eıngeladen. ſadidoo 


STIFTUNGS-BALL 
arrangirt von der 
Selvetia Loge No. 1357, A.& £. 01 8, 
in Buths Salle, 519 Darrabee Gtr., 
am Samstag Abend, den 17. Ootober. 
Tidets 25 Cents & Perjon. fafrı12 


Große Eröffnung. 


Allen Freunden und Bekannten zur Nahrict, daß 
th den Saloon 902 Noble Uvenue, Ede Lincoln 
Avenue, don Herrn Bollig fäufiih übernommen babe, 
Sch werde denfelben Gamftag, den 17. d. M. und bie 
darauf folgenden Tage mit einem Stiefenlund) eröffnen, 


wozu ergebenft einlabet 
Heury Baldus. 


Bitte, das in mich geſetzte Vertrauen. auch auf meinen 
Nachfolger Übertragen zu wollen. 


Zof. Bollig, 
frjal3 902 Noble Ave. 


Auf Abzahlung! 
Anzüge und Winterüberzieher, 


nad) Maaß gemacht auf Leichte wöhentlie Ratenzah- 


239 ©. Divifion Straße. 
18 J. Paokert. 


Berlangt:, GSeſucht · Berkaufds, Mieihbs 
un) ale anderen Pleinen Uinzeigen in Der 


ion Str., Ede Grand Ave., aus nah dem Goncordia 
Um jtille u der bes | 


findet ftatt am Sonntag, den 18. Oct., Nadmıttags | 


Doppelte große 


Srei- 


Morgen, 
Sountag, den 18. Oct. 


Calumet Heights 


um 1 Uhr 50 Min. Nadhım. 


Bom Lake Shore & Mihigan Southern Bahnhof, 
an Ban Buren Str., zwijchen 5. Ave. und Glarf Str. 


Freitickets am Bahnhofsthor. 


GROSSDALE 


um 1 Uhr 55 Min. Nam. 


Dom Union Bahınhofe, Ede Canal und Adanız Str. 
Freitickets am Bahnhofsthor. 


Wenn Jedermann wüßte, 


Was für hübſches Eigenthum wir in 
Großdale und Calumet Heights haben, wie leicht er⸗ 
reihbar vom Geihäftscentrum und wie bie jegigen 
niedrigen Preife fi im Verglerh zu denen im näditen 
Frühjahr und Sommer ftelen, fo wird innerhalb 30 
Tagen feine Zot mehr underfauft fein, 


Calumet Heights 


Liegt weitlich von und grenzt an die große 
Yabrifftadt Eouth Chicago, nördlihd von Pulman 
und Sprondale. öjtlich von Dauphın Park und füdlidh 
vom Weltausjtellungspiage. Lotten $400 bis 8650 
und aufwärts. 850 biß $75 baar, Neft auf Leichte no» 
natliche Zahlungen. 


Großdale 


Iſt die neue Vorſtadt an der C. B. & Q. 
Eiſenbahn. Kein ſchönerer und geſunderer Platz exi— 
ſtirt an dieſer Bahn. Lotten — 8150, 8175, *200 und 
aufwärts; 825 bis 550 baar, Reſt in leichten mongat⸗ 
lichen Abzahlungen, lange Zeit. Prächtige Häuſer 
mit 6,8, Nund 10 Zimmern auf großen ſchönen Lotten, 
22400 bis 384500; 8*300 bis 2400 baar, Keſt 828 bis 840 
monatlich, lange Zeit. 


Wenu Ihr Lotten ſucht, 


äuſer oder Cottages, entweder für ein 
Heim oder als Geldanlage, nehmt Theil an dieſen 
freien Excurſioneu morgen (Sonntag) 18. October, 
oder ſprecht am Montag in der Hauptoffice vor. Spe⸗ 
cial⸗Excurſionen zu dieſem und anderem Eigenthum 
alle Stunde. 


Denkt darüber nad. 


Willen Sie, was e8 bedeutet, in ein oder 
zwei Jahren Eigenthum zu befigen, daß nur 20, 25 oder 
30 Minuten Fahrt don dem Herzen der großen Stadt 
Chicago entfernt it? ES bedeutet Wohlftand, 
NReihthum und Wohlergehen. BDenft darüber 
ı nad. Sch verfaufe Zhnen Lotten in der angegebenen 
| Entfernung für 8150 bi8 $1000, und gebe Ihnen von 
| 3 bi3 4 Sahre Zeit, dafür au bezabter. 

I Falls Sie verhindert find, Sonntagd»Ercurfionen 
mitzumadpeıt, ibrehen Ste in meiner Haupt-Office ar 
Züge alle 10 ober 20 


irgend einen Wochentag vor. 
Minuten. reie Fahrt. 


| 
| S. E. CROSS, 


SidsDjt-Ede Dearborn und Randolph Str. | 
ı Eingezahltes Kapital $500,000. | 


Achtung, 


Demokraten! 


' 4 Procent Zinjen für Spareinlagen. 


Die Demofraten ber Stabt Chicago 

werden erjucht, ficd in ihren betreffenden 

| Ward8 in den unten angegebenen Pläten 

nädjten Samflag, den 17. October, 8 Uhr 
Abends, zu verfanmeln. 

Diefe Verfammlungen merben unter den 

Aujpicien des Pemokratifhen Elußs in je: 


* Ward abgehalten werden, organiſirt in 
Uebereinſtimmung mit der Conſtitution und | 
den Nebengejegen ber bemofratijchen Partei | 


von Coof County, um Vorbereitungen zu | SamıeB W. KBilbun.cc... 


treffen, dad Volk zur Regiftrirung am näch» 
ften Dienjtag zu begeijtern. 


treffenden Wards, Vorbereitungen für Die 
Primärwahl, welde am regulären Wahltag, 


ben 3. Zioventber, abgehalten werden wird. | 


n jeder Ward: Verfammlung wird eine | 
Su j 3 d | W.D. Goodman. Ehagm., Gaimyer-Goodinan Co. 


— — — — — — — — — — — — — m 


237 u. 239 S. Halſted Str., zwiſchen Harriſon und Kongreß Str. 


Excurſionen Das größte und einzige deutſche Emporium für 
Haushaltungs-⸗Gegenſtände aller Art. 


Mehr a 


ls 200 


Barh- und Barlor-Ocfen m 


zur Auswahl vorräthig. 


Be 
e ur ER hr 


ke 


FREI TINFTER 
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ee 


& 
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Kochbfen von 812 aufwäris. 


ge” Ihr könnt während ber nächjten Woche Defen Tante 


Zommet fofort und part Geld. KHontme Jeder! Kommi 


unfere Heizöfen mit nur 86 Anzahlung 


nd $5 moratligen Abzahlungen. 


Farlor-Osfen bon 86 bis 850. 
n zu bedeutend reduzirten PVreifen. Bögert nicht 
Alle! — Wabhrend der nächſten Woche verkaufen we 
Später werden die Paarzahlung 


Towie die monatliden Theilzahlungen auf $10.00 erhöht werden und dadurch die Oefen 85.00 im Preife Reigen, 
Gröhte Auswahl aller Tirten 


Möbel, Teppiche und Ha 


ushaltungs-Gegenſtünde. 


Vier Stockwerke mit außerordentlichem Vorrath. 


Folding-Betten von 5160 


ufmwürtis, 


Centrum-Tiſche von 51.50 aufwärts, 
EI Zahlungs » Bedingungen werden nach eigenem Belieben des Mäufers abgefchloffen. 


FRED. J. NACERSTADT, 


237 und 239 ©. Halſted Str., zwir 


Yen Serriion uud Gongreh Str 


©. und N. Halfteb Str., Blue Island Uve. und Harrifon und Ban Buren Str. Card fayren bi3 vor die Tyüra 





ROYAL TRUST CO, 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Zadion Str. 


Unter Aufjiht und Jurisdiction des Aubitord 
des Staates Allinoig, 


Bezahlt Zinfen’auf Pepoften. 


Spezielle Zinienrate, wenn Depofiten-Gertificate 
genommen werden. 


State Ban ze unteriudt und jieht unter der 
Gontrolle des Staat3-Auditors. 


Die Ihönften und größten 
Sicherheits - Gewölbe, 


Storage und Silber Baulid, 


'& Spezielles Departement fuer Damen. 


Beamte. 


| 

| 

l 

Unfer Spar-Einlagen- Departement wird durch den | 
Bräfident. 


0060. MR 


| Sharled &. Didinjon.......... Affiftent-Gaffirer, 


Auch kommen andere Gejchäfte zur Ver: | 
! Handlung, wie Vorbereitungen zur Abhal: | 


tung von Maijenverfammlungen in ihren bes | ö 
' Albert &. Epalding..von A. &. Spalding Bros. | 


Wahl:Bude nebit Tidlet3 bereit jtehen, jo daß | 


jedem Demofraten Gelegenheit geboten wird, 


1. Warb— 267 und 269 ©. Elarf Str. 
| Etr. 


diana Ave. 
5. Ward Shäffers Halle, 2501 Hanover Str. 


| Ave. 

7. Ward—Swerdt Halle, 14. und Sefferfon Str. 

8 Ward—Eurrans Halle, Blue Yaland Ude, nabe 
14. Str. 
o. Ward ⸗Sudweſt · Ecke 14. und Laflin Str. 
10. Ward Naceys Halle 13. Str. und Weſtern 
| Ave. 


Saflin Str. 


nach dem aujtraliichenWahlgejeg zu flimmen. 


2. Warb—Gentral Hal, Ede Wabafh Ude. umd 22. | 


3. Ward Wrlington Hal, Gde 81. Etr. und Im | 


Directoren, 


Clarence J. Bed Kapitaliſt. 
Jerome G. Steever Commiſfion. 
Vice⸗Praͤſident der Handelsbörſe. 


Albert E. Coe von Mead K Coe. 
Geo. R. Thorne. . von Montgomery Ward & Co. 
Iſaac N. Camp von Eſtey & Camp. 
Nobert Lindbiom Commiſſion. 


James B. Wilbur ...................... Caſſirer. 


Zweiter großer 


Stiftunas- Ball, 


arrangirt von den Brübern ber 


Richter Loge350 |. 


6. Ward— Burke Halle, 35. Str. unb Emerald | 


A. 0 UV. 


in 


W., 


Freiberg’ Mufil : Halle, 


11. Ward— Prince Theater, Madifon Str., nahe | 


12. Ward—Zemplerd Halle, Poll Gtr., nahe Dalley | 


Ave. 

13. Ward—1005 W. Lake Str. 

14. Ward—334 DW. Divifion Str. 

15. Ward—Rojenbergs Halle, 1497 Diilwaufee Ave. 

17. Ward—235 Ytılwaufee Ave, 

18. Ward—213 Madifon Str. 

19. 

20. 

21. 

22, 
land Ude. 

23. Ward—Bowmans Halle. 

24. Warb—Revere Houfe, Clart und Midigan Gtr. 

3. Ward— Matt. Jungs Halle, 

28. Ward—48. und Lafe Str. 

29. Ward—44. und Halfteb Str. 

80. Ward—Oswalds Halle, 52. und Halfted Str. 

81. Ward—Loan Uffostation Halle 68. und Yale 
Str. 

32. Warb—NUıfordbs Halle. 

83. Ward—Gonvoys Halle 

34. Ward— Turnhalle, 


James G. Strain, Frauk Wenter, 
Gecretär. Borfiger. 
Demokratifhed Erecutid-Comite von Cool County. 


Große Fair 


der deutfhen 


fatholiichen St. Paulus = Gemeinde 


— it ber — 
St.Yaufus Sale, 163—165 Amdrofe Str. 


19. Oktober: Diufiter-Abend. 
20, Hünglings-Abend, 
Urbeiter-Abenb. 
Central · Vereins · Abend. 
Damen-Abend. 
22. Str. Pferbebahn-Hgitationd.Abend. 
Forſter ⸗· Abend. 
Kirmeß · Abend. 
Auftraliiger Wahlübungd-Wbend. 
80. Conteſt⸗Adend. Conteſt zwiſchen Frank 
Wenter und John Debus. 


famo7 Rev. G. HELDMANN. 


Hiter Jahres: Ball 
ber eriten Section bed 
Gegenfeitigen Unterftigungsvereind 
von Chicago, 

Samftag Abend, 24. October 1891, 


iıı Tolzs Flalle, 
Gde North Ave. und Sarzabes Sir, 
Brom, 


Ward—415 Elybourn Ave. 


Ward—GChalifourd Halle, 35 Wlue Ibland Ave. 


Ward—Goncordia Halle, Eiybourn und Gleves | 


 Eomite hat alle Vorbereitungen getroffen, um Iebem 


22. Str., zwijgen State Str. und Wabafh Une, 
abgehalten 


| 
| 
Samftag Abend, 24. October ’91. | 
Eintritt 500 @ Perion. | 

CH” Damen in Herrenbegleitung frei. | 

| 

| 


Das Publikum ift freundicchft eingeladen. Daß 


einen vergnügten Abend zu bereiten. fuirfad 


ı Mie feit mehreren Jahren wird auf heuer eine | 


| 


| 


| 


Mard—Luths Halle, Lincoln und Garfield Ave. | 


| 
} 


| 


i geladen iit. 


Schwäbiſche Kirchweih 
EB” mit obliguter Zilekelfuppe ZI | 


an Sonntag und Montag, . 

den 18. und 19. October 1591, bei | 
Christ Braun, 323 ©. May Ste., | 
abgehalten werden, wozu Jedermann freunmdlichit ein⸗ 
Für Erfrifhnigen aller Art, beionders 
aud für guten Wein ıjt beſtens geſorgt. fria 


ee) 


weiter großer Ball, 


arrangirt vom 
Apollo Concertina Circle 
in ber 10,17,240c9 
AURORATURNHALLE 
an Huron und Milmwaulee Ape., | 
am Sauftag, den 24. October 1891. | 


25e bie Perfon. | D 


frſarmi 


| zu haben. 


CHicAGO TURI-GEMENDE 


9 6 — 
S Abendunlerhallung 
F , — und — 
u. Ganzkränzden. 
W Mitglieder und in deren Veglel 
tung eingeführte Freuude haben 
freien Eintritt. 


Das Comito. 


Central Turn-Verein 


Concert, Schauturnen u. 


Tanzkränzchen 
am Sonntag, den 18. October 1801, 
famtja 


Central-Turn-Halle- 


Zideid 25 Cents die PBerjon. 
Anfangs Uhr Abenbß. 
Indem dieſer Feſtabend ein beſonders genußreicher 
in jeder Beziehung ſein wird, erwarten wir zahlreichen 
Beſuch. Das Comite. 


— in der — 


„., Zweites Gro hes 
Stiftungs-Feſt und Ball 


— der — 
German Waiter and Bartender 
Columbia Association, 


abgehalten in der 
Nordseite Turner -TiIalle, 
an Montag, den 26. Oftober. 

Ticlets 50 Cto. Anſanges U 
17.260:11 Das Somite, 


Kraft Vroduction 


— des 


* — 
Bayriſchen Hercules Andreas Eiban 
am Samſtag. den 17. Oktober, 

8 Uhr Abends, 
in B. H. Smehl's Weſtſeite Zrauerel 
Haupt ˖ Quartier, 

Ecle Paulina und Auguſta Str. 

Unter anderem wird ein 500 Pfund ſchwerer Steig 

ven SF hoben, fowie Gewichte und Gtame 
ein volles Hribbarrel über deu 
Kopf gefiemmt 800 Eid. werden auf den Schulter 
getragen. — Alle find freundlidit eingeladen. 


B.H. SCHMEEFIIL. 


nasr 


Deutiches Ihenter 
in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 18. Detober 1891: 


Neu stnftubirt: 


B 2 + 
Id + “ 
Glück bei Frauen. 
Buftipiel in 4 Ucten von ®. don Mofer. 
EI Site find an ber Kaffe von Hooley’3 Theater 
doſal 
Deuiſche Volkstheater. 
me 
Deutſches Theater Sociale Turnhalle, 
Ede Delmont Ave, und Paufina Str, 
Sonntag, den 18. October 19924 
Bun eriten Diale in biefem Theater: 
— der — 


9 . ” un 
Feiermann u. fein Pflegekind. 
Sintritt 25c, refervirter Sig Bde, 

Nac ber VBorftelung BalL 
Deutſches Thealer Rahufrei Jurnhalle, 


Oaden Ade., nahe W. 18. Str. 
Alfred Roland 


| Morgen, Sunutag, den 18. October 18914 


* | 
Harmonia Mäunergjor | 
der Südseite. 


Großes Concert u. Ball, 


| 

abgehalten am Sonntag, 18. October, | 
inCRAPERS OPERA HOUSE, | 
3959 State Str. 17018 |! 
Neihhaltiged Programm. | 
Eintritt 25c @ Perion. Unfung Abend3 8 Uhr. | 


S4jähriges Stiftungs: Teil 
— der 

Fireien MRänner · Loge Ro. 3, O. d. H. 5., 

Ablids Halle, ERe Klark u. Kinzie Str, 

amt 
Sanflag, den 17. Oftober 1891. 
Damen in Serrenbegleitung frei. Tickets 256. 
10,1607 Das Sontitc. 


Grosser Ball 


der Bergnügungs:Glubs vom 
Immergrün Louncil Ho. 16 


am Gamftag Wbend, 5i. Oct. 1891, in 
in Florys Halle, 8809 ©. Halfted Etr. 
Eintritt 25c @ Perion. 17,24,3000 
EI Tür guie Unterhaltung ift beften# gejorgt. 
Das Comita 


Mit padenden Gejängen und Einlagen die Pofle: 


Eduard und Kunigunde. 


Deulſches Stadt · Theater 
Sreibergs Opernhaus, 
Ecke von 22. und State Str. 
Sonntag: Polienabenb: Unter Mgie don Di 
recior Diorig Hahn: 
net ‚‚Die Kabrilmädden.‘ nen 
— —— man — — — 
Aurora Turuhalle. Sonntag: 
Der Felaprediger (The Black Hussar), 


Müllers Halle, 
Das Bilchmãdchen von Ehöneberg. 
15 Geiaugänummern. f 


Arbdeiter- Halle. 
Schnaſe auf Freiersfußen. 
Eintritt 15 Ceuts. 


Hoerbers Halſe. 
Somittag, den 15. October 1891: 


TillEulenfpiegek 


Voffe mit Gefaug von Joh NRuıftroy 
Apollo Theater. 


Es wird gekrauſelt. 





: Bergnügungs-Wegweifer. 


Meier: — Sarah Bernhardt. 
Ehleago Opera Houfe —W. H. Crane. 
Grand Opera Br — Two Old Cronies. 
Kolumbia — A Strai;ht Tip. 
ze... — Rofina Bofe3. 

iudſor — Ihe Mountain Waif. 

ymarket — Netlie MeHenry. 

lhambra — The Orphans of New York. 
Caſino — Variety. 
Jacobs Academy — Pete Baker. 
Zavnns — Ihe White Slave. 
eeum — Vaudeville. 
Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Jacobs Clark Str. Theater -James H. Wallick. 
Criterion — Down the Slope. 
Standard — Vaudeville. 
People's — Henry Burlesque Co. 
Park Theater — Variety. 


——— — — — —— 


Winke für Exporteure. 


Oft genug macht ein Exporteur, deſſen 
Waareu in fremden Ländern ſtets etnen 
ſchwunghaften Abſatz gehabt haben, die 
anangenehme Erfahrung, dag die Be: 
ſtellungen plötzlich ausbleiben. Verge— 
bens zerbricht er ſich den Kopf über die 
Bründe. Preije und Güte der Waaren 
ſind dieſelben; der Geſchmack und der 
Bedarf iſt unveräudert, und in ſeiner 
Verlegenheit ſchimpft er dann meiſt auf 
die fremde Concurrenz, die nun den 
Sündenbock abgeben muß. Und doch 
hat er ganz auf falſchem Felde geſucht. 
Es liegt an Kleinigkeiten, denen er auf 
die leichtefte Weiſe abhelfen Törnte, 
wenn er ſich die Mühe gäbe, den Ge— 
ſchmack des Abſatzgebiets genauer zu 
ſtudiren. Mehrere Beiſpiele aus China 
ſind beſonders intereſſant. 

Ueberall im „himmliſchen Reich“ 
kocht man Reis in flachen Kochtöpfen 
aus Eiſenblech. Das Blech iſt außer— 
ordentlich dünn und brennt deshalb 
ſehr bald durch. Deshalb glaubten 
einige engliſche Firmen, ſie würden eir 
gutes Geſchäft machen, wenn ſie dieſe 
Kochtöpfe für niedrigere Preiſe aus 
ſtärkerem Blech herſtellen und ſo die 
ſchlechtere Waare aus dem Felde ſchla— 
gen würden. Eine ganze Schiffsladung 
ber neuen Waare wurde nah Hangtong 
peichidt. Doc als etwa hundert Stüd 
berfauft waren, hörte die Nachfrage 
plöglich auf. 

Kach langen und wiederholten Erfun: 
digungen erfuhr der Agent von den 
ſchweigſamen Ghinefen ben wahren 
Grund: 

„Dieneuen Töpfe fommen thzurer,“ 
antwortete man ihın. 

„Wber fie find do billiger, ald die 
alte Waare!" warf der Agent erjtaunt 
tin, 

„Ja, ſcheinbar,“ jagte der Bopitrü- 
per, „wir brauchen aber fovieı mehr 
Brennitoif, weil der Neid wegen bed 
dickeren Blechs ſchwecer kocht. Und das 
macht ſoviel aus, daß wir bei den dün— 
nen Blechtöpfen trotzdem viel beſſer 
wegkommen, auch wenn ſie nur halb ſo 
lange halten!“ 

Der Fabrikant ließ ſich das nicht 
zweimal ſagen, und fertigt die Reis— 
töpfe wieder nach dem alten Muſter an. 
Ein zweiter Kaufmann hatte großen 
Abſatz für ſeine „magnetiſchen Huf— 
eiien“. Er glaubte dem chineſiſchen 
Geſchmack zu ſchmeicheln, wenn er die 
Hufeiſen mit dem Wappenthier Chinas, 
dem geflügelten Drachen, ſtempelte. Der 
Verkauf hörte ober plötzlich auf, denn 
die Lente fanden es unpaſſend, daß ein 
Pferd mit dem Abbilde des Drachens 
die Erde ſtampfte. 

Ein anderer Fabrikant mußte plötz— 
lich ſehen, daß feine jonft beliebten 
Naͤhnadeln nicht mehr gingen. Nichts 
anderes war Schuld, als daß die 
Packete in ſchwarzes Papier eingewickelt 
waren und die Chineſen Schwarz fü 
eine Unglücksfarbe halten. Chineſiſche 
Kalender, die ein engliſcher Buchdrucker 
der Abwechſelung halber auf grünem 
Papier drucken ließ, wurden plößlich 
abbeſtellt. Er erfuhr zu ſeinem Stau— 
nen, daß die einzige Erklärung hierfür 
eine abergläubiſche Furcht der Chineſen 
bor der grünen Farbe war. 

—— ee — > —— 
Bismarck über Truͤutſuchtsgeſetze. 





Ueber die deutſche Geſetzesvorlage ge— 
zen die Trunkſucht urtheilt Fürſt Bis— 
marck in den „Hamb. Nachrichten“: 

„Wir halten es auch für eine bloße 
Phraſe, wenn für die jetzige Trunk— 
ſuchts-Vorlage, ſoweit ſie über die Be— 
lämpfung der Schnapspeſt hinausgeht, 
der Charakter einer „eminent ſocialpo⸗ 
litiſchen Maßregel“ ir Anſpruch genom⸗ 
men wird, die auf dem Boden ber lat: 
ferlichen Botfchaft vom 17. November 
1881 ftege. Was bat es mit der jocıa- 
len Frage zu ıhun, ob in Deutichland 
fünftig Jemand, der einmal über den 
Durji getrunien bat, von Denuncianten 
por den Strajriter gezogen werden 
ann? Go naiv wird aud der aller» 
zapmfte Officıöje nicht im Gemrütge jeın, | 
um zu glauben, dab nad Einjugrung 
bes Gejeges irgend eın Menjh au 
nur ein einziges Glas weniger tränte | 
»I3 jegt. Die Verminderung des Trins 
Jens, nicht jeine Beftrafung, tjt Doch aber | 
er Zwed der Vorlage. Wir halten die | 
Borihläge des Entwurfs, joweit jie 
fiber das von ung als beredtigt aner- 
kannte Map hinausgehen, endich für 
läjtige und unberechtigte Eingriffe im 
das freie Selbitbejtimmungsrecdht des 
Einzelnen, wogegen nah dem Grumnds | 
foge princıpiis obsta nıcht energlih ger | 
wug Abwehr geübt werden fan. Viele 
Herzte freilih jagen: der Alkohol it 
jbädii, aljo fort mit ihm! ver es | 
ift nicht Sache des Staates, jolden eın- | 
feitigen Anregungen Yolge zu geben; | 
andere Aerzte behaupten das Wegen- 
theil, und wer Redt bat, weiß Gott 
allein. ebenfalls Hat ber erhöhte 
Bier- und Weingenuß unjer Volt biss 
her nody nicht verhindert, tächtige Dän- 
ner hervorzusringen und den Vergleich 
mit anderen Natıonen jehr gut auszw 
halten. 


SDie „Abendpoſt“ iſt das anerkannt beſte 
deutſche Blatt kũr kleine Anzelgen. 


Zodesfäle. 


m Nachftehenden verbifentlicden wir die Liite der 
Deutichen, Über deren Tod dem Geiundbeitsamte zwis 
(deu gejlern Mittag und heute Nahricht zuging: 
Therefe Neumann, 366 Clybourn Ave. 
Souis DB. Iheurer, 80 N. 

riedrich Gnauelt, 304 ®W. 18. Etr., 60%. 
Karl Meyers, County: Hofpital, 54 J. 
Mary Blöjer, 25 Bebbder Str., 73. 

EEE — 

Ser das ganze Dentſchthum Chicagos er⸗ 
deihen will, ſetze eine kleine Anzeige in Die 
b eudpo ſt·· · 


ſchließt. 


viel, ſehr viel 
hierhergevracht; aber wir finden hier 
auch viel Werthvolles, das wir nicht be— 
| en und du5 Andere bradten. 
ı fall. 


| Haft im „arabijchen Niertel“ 


— — —— — — 


Schurz am Deutſchen Tage. 


Mit folgenden beherzigenswerthen 
Worten ſchloß Karl Schurz ſeine Feſt— 
rede am Deutihen Tage in New Vorf: 

Die omerifaniiche Nation iſt das 
große Sammelvo!lt des neuen eıts 
alter?, das in feinen Hauptbeitandthet- 
len nicht England cllein zum Mutter: 
land bat, Sondern alle civiltftrten Qäns 
der der Welt. Hier tit der Angelfachie, 
der größte Kolontit aller Zeiten, ala 
eriter Führer, und mit ihın das germta= 
rijhe Element in feinen verichiedenen 
Bweigungen, und der Celte, der Yio- 
mene, der Zlave Xus diejer Mi- 
fhung, frresiich vollzogen, mul jich Die 


große Nation der Aufunft entwideln, | 


welche in der Freiheit der Seibit 
regierung ihr Glück und ihre Größe 
ſinden ſoll. Das gewaltige Experiment 
wird in dem Maße gelingen, wie jeder 
der verſchiedenen Stämme das Lebens— 
fähigſte, das Beſte, das ihm innewohnt, 
als ſeinen Beitrag zur Geſammtheit 
bietet, und das Beſte, das von den An— 
deren geboten wird, in ſich aufnimmt 
und ſich zu eigen macht. 
Aufgabe, die, wie die Anderen, ſo auch 
der Deutſche in Amerika zu erfüllen 
hat. Möge er ſie ganz erfüllen! 

Er wird ſie nicht ganz erfüllen, wenn 
er ſich hier jener Deutſchthümelei hin— 


gibt, welche an allen Neigungen und 
Gewohnheiten 
gleichviel ob ſie gut oder nicht gut ſind, 


des Heimathlandes, 
eigenſinnig ſeſthält, und ſich gegen Alles, 
was ihm nicht gewohnt iſt, gleichviel 
wie gut es ſein mag, engherzig ver— 
Wie viel Vortreffliches und 
Großes er auch in ſich tragen mag, ſo 
unterſcheidet ſich der Deutſche doch nicht 
dadurch von allen Anderen, daß er der 
vollkommene Menſch iſt. Wir haben 
Werthvolles mit uns 


(Bei 
Bergefjen wir alfo nie, daß wir hier 


nipt berufen jind, al3 Deutjche eine 
bejondere Nationalität zu bilden, fon- 


| dern das Tüchtigite, das in ung ift, zur 


amerikaniſchen Nationalität beizuſteuern, 
und das Tüchtigſte, das unſere Mit— 


| Amerikaner vor una voraushaden, an 
die Stelle unierer Schwächen zu jeben 


und mit unjerem Üejen zu verichmelzen, 
Vergeiien wir nie, dag wır tm »olitis 
chen Leben diejer Hepublif al Deutſche 
feine Sonderintereiien haben, jondern 
dat; das allgemeine Wohl auch das ur- 
ferige ijt. Suchen wir gemwilienhaft da3 


1 zu erforichen, tva3 das allgemeine Wohl 


verlangt, und bandeln wir dann fügn 
und frei nach umnjerer ehrlichen lieber: 


ı zeugung, unbeirrt von Heiniichen Rüd: 
| jihten, und 


inbeherrſcht von einem 
ſelbſtſüchtigen und tyranniſchen Partei— 
geiſt. Widerſtehen wir jeder Ber- 
ſuchung, in der Ausübung unſerer po— 


litiſchen Rechte das Wichtigſte dem 
Minder-Wichtigen unterzuordnen, wenn 
dieſes etwa eine unſrrer eigenthümlichen 
Gewohnheiten 
reichert. 


oder Neigungen be— 


Geben wir, zum Beiſpiel, wie hoch 


wir auch die Sache der perſönlichen 


Freiheit ſchätzen mögen, Niemand ge— 


rechte Urſache, zu ſagen, daß der Deut— 
ſche fähig ſei, die böchſten öffentlichen 


Intereſſen hintanzuſetzen, wenn es ſich 


irgendwie um die Trinkfrage handelt. 


(Donnernder Applaus.) Laſſen wir 
uns nie von jenem raiſonnirſüchtigen, 
unmwürdigen, verderblichen, öden Beiii- 
mismus berüden, der jede Beitrebung 
zur Bellerung unserer öffentlichen Zu— 
Hände durh das Gejchrei entmuthigen 
will, es jet doch alles Trug und ftor- 
tuption, und nichts könne helfen; 
benn von allen fauien Tendenzen tjt 
diejer Reijimismius die faufire. Halten 
wir feſt an dem wohlbegründeten Blau— 
ben, daß dieſes Volk einen unerichöpf— 
lichen Reichthum von reinen und edlen 
Elementen beſitzt; daß unſer freies 
Staatsweſen für die Uebel, die es ge— 


biert, auch die Heilmittel liefert; daß, 


wie dieſe Republik mit glänzendem Bei— 
ſpiel beweiſt, bei einem Wolfe, welches 
im weiteſien Sinne ſich ſelbſt regiert, 
manches Einzelne ſchlecht und doch das 
Ganze gut gehen, und daß im Angeſicht 
der Sorgen und Geſfahren, welche die 
alte Welt quälen, das amerikaniſche Volk 
in dieſem Lande des geſicherten Friedens 
und des Wohlſeins alle Urſache hat, itch 
g ücklich zu preiſen. Bekräftigen wir 
dieſen Glauben durch die That, indem 
wir ſtets unſere beſte Energie da einſet⸗ 
zen, wo es Gutes zu leiſten oder Schlech— 
tes zu bekämpfen gilt. So werden wir, 
unſere große Auigabe erfüllend, der 
Achtung unſerer Zeitgenoſſen ſicher ſein, 
und wir werden von unſeren Nachkom— 
men geehrt werden, wie wir in dieſer 
Stunde unſere Vorgänger ehren. 


— —— 


Leſet die Sonntagb⸗Beilage der „Abendpoſt“. 


— — — — — 


Kurz und Rei. 


* Die Leige bes Schriftfegers Yafob 
Ruwart, welcher bekanntlich einemHerz— 
ſchlag erlag, wurde geſtern auf dem 
Mount Olivet Friedhofe beerdigt. Die 


„Typothetae MutualBenovolent Aſſ'n.“, 


deren Mitglied der Verſtorbene war, 
hatte die Arrangements übernommen. 
Ein Bruder und eine Schweſter des 
Verſtorbenen, beide in St. Louis woh— 
haft, waren zum Begräbniß erſchienen. 

* Der Araber Dominik Matda, wohn⸗ 
an der 
Pacific Ave., wurde geſtern als irrſin— 


nig nach dem Detention-Hoſpital ge— 


bracht. 
*Die „Osborne Steam-⸗Engineering 
Company“ begann geſtern einen Prozeß 


gegen R. Hall MeCormick, dem Bes 


ſitzer des Virginia Hotels auf der Nord— 
ſeite. Die klägeriſche Geſellſchaft be— 
hauptet, daß der im Virginia Hotel 
aufgeſtellte Dampfheiz-Apparat eine 
Nachahmung eines ihrer Patente ſei 
und wünſcht daher deſſen Entfernung. 


* Die Madiſon-Straßenbrücke, welche 
ſeit einer Woche für Fußgänger eröffnet 
iſt, kann dem Wagen-Verkehr noch 
immer nicht übergeben werden, weil noch 
allerlei Verbeſſerungen an den Auffahr⸗ 
ten zu machen ſind. Man hofft mit 
dieſen bis Montag fertig zu ſein, doch 
muß dann das ganze Bauwerk erſt noch 
—— ftädtifhen Ingenieur injpizirt wer: 











Sommer im Herbſt. 


Die abnerm warme Witterung des 
September hat in der Pflanzenwelt Er: 
fcheinungen hervorgerufen, vie ben Glau» 
ben erweden könnten, al3 habe die Na- 
tur den Winter überhüpft und befände 
fich bereits inmitten eines ziveiten Som 
mers. Wie das fo zu geben pflegt, find 
auch diesmal die Hedactionen verjchiede: 
ner Zeitungen der Ehre theilhaftig ges 
worden, von eifrigen Farmecn mit 
allerhand intereſſanten Naturalien als 
redenden 
Fruchtvarfeit beichenft zu werden. Eine 
Heime Biuntenleje aus dem Staate Con: 
necticut möge genügen. 

Leopold Mayer in Danbury bat 
prächtige Erdbeeren und Himbeeren ge- 
erntet. In Jerome Mays Garten zu 
Bridgeport find die Fliederbüfhe zum 
zweiten Mal mit duftenden Blüthen» 
bujche.n bevedt. Im County Lırchfield 


; bat ein Obitzüchter zwölf Quart Hin 
| beeren von den Sträucen eines einzi- 
‚ gen Rots vor werıgen Tagen gepjlüdt. 
ne ' Birgil B. Sherry in Wovdbridge fand 
Dies ift die | urn u > 2. 


auf jeinem Apreibaum an demjelben 


| Zweige außer zwölf vollig reifen Früch— 
ten acht volitommen entwidelte Blüthen, 


die denen des legten Mai nit nadh- 
ſtanden. Doch wird dieſer fleißtige 
Apfelbaum von einem im Garten George 
Bannings zu New Britain gewachſenen 
noch überboten. Nicht genug, daß der— 
ſelbe eie reichere Aepfelernte als je ge— 
tragen, iſt er jetzt über und über mit 
Blüthen und Knospen bedeckt, die jedoch 
bei dem Eigenthümer die Befürchtung 
erwecken, daß nicht nuꝛ die eventuellen 
Früchte nicht zur Reife kommen werden, 
ſondern daß der Baum auch ſeine Kraft 
vorzeitig erſchöpft hat und im nächſten 
Herbſt entweder gar keine, oder doch nur 
geringe Früchte zeitigen wird. Die 
Pfir ſichbäume haben ſich dieſen Herbſt 
in der Production fait monſtrös großer 
Eremp:are von Früchten hervorgethan, 


| wenn dieje aud) an Saitigfeit und fei- 


nem Geihmaf weit hmter dem Frühs 
obit ftehen. In Bennet3 Obftgarten 
bei Torritgton wiegen die firfiche 
theilweije neun Unzen und mejjen 10% 
Zol im Umfang; auch Wepfel gibt's 
dort von einem Pfund Gewicht und 133 
Zell Umfang. Leonhard Wilhelm denit 
in wenigen Tagen von jeiner zweiten 
Erdbeerenernte jhmadhaftee Mürbe 
fuchen zu baden, 


üder: und Gonditor-Arbeitänehwelfungds 
Dureau be) Ihicago Bädermeifter- Vereins bes 
findet ih in No. 282 8. Ava bwl 


Kleine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Aubrif, 





Derlaugt: Mäuner und Knaben. 





Terlangt: Deitzlieder für den Orden Germania, 
bie einzige, auf vernünftige, reelle Bafis gegründete 
ranken⸗-und Sterbeunterſtützungs-Geſellſchaft, welche 
ohne Cexemonien durch die Mitgſieder ſelbſt verwaltet 
wird. Dies iſt kein geheimer Orden, zahlt 31000, 3500 
und 8250 Sterbe⸗ und 5 wöchentliches Krankengeld 
und freien Arzt, iſt ſeit 1870 geſetzlich incorporirt und 
befigt 80,006 Rejervetapital bei 8000 Mitgliedern. 
Zeit 15. Auguft wurde in Chicago 12 Amweiglogen 
gegründet nit über 306 Mitgtrebern und Lit eine met 
tere Serie don 6 Xogen im Gange, wozu Mitglieder, 
bie fish dieien Vlonat melde, für 5[93 $2 Eintritise 
er augenommen werden. Volljtändig centralifirte 

tale, Verhandlungen deutic. aupt-Office für 
Chicago: Ede Ylınvia Str. und Ya Salle Uve., in 
Dogelgefangd Halle. Office-Stunden 11—5 Uhr. 
Schidt Eure Abdreife nah IR. 39, „Abendpoft“. 23m? 


erlangt: 300 Arbeiter für Weit Michigan Eifen» 
bahn, $1.75 per Zag, Winterarbeit. 100 Tür Norit- 
weitern Eoinpany, 100 für Eägemüblen und andere 
ürbdeiten. Allen freie Syahrt. 200 für Negierungs-Ar- 
beiten int Arkanfas und Miffiffippi, $1.25 ver Tag und 
Koit. Sauzen Winter Bejihäftigung. 200 für Dione 
tana und Wafhingten, Fahrpreis 814, auch Farıı 
und andere Arbeıer in Roß Urbeit3eBureau. 25. 
Market Str. 1 Treppe boch. ſoclws 


Verlangt: Ein tüchtiger deutſch und polniſch ſpre— 
dender Mann, der de Führung eines gutgehenden 
Näahmaſchinen-Geſchäftes Uberñnehmen kaun, oder 
daffelbe jerbit übernehmen will. Fur einen Verheira— 
theten eine Fehr qute Acauifition. Grund, ein anderes 
Geihift.  Marfon, 635 Noble Str. 130:1wıi2 


Terlangt: Gute Schneider an Röden und Repara- 
turen. Ständiger Platz. 4224 Halſted, nahe 4 Str. 
Et Be ———— famov 

Verlangt: Ein älterer Manu, ımı einen Saloon 
euizuränmen Zu erfragen 787 ©. Balfted Str. 7 


Qerlangt: Echueider an Eoftun-NRöden. Arbeit bei 
Wod Stetiner Plav. Rachzufragen zwei Tage. 

. Randolph Str. 7 
Verlaugt: Ein guter Harmonikafpieler. 482 Mil- 
wantee Ave, 2. ur. 6 
Derlangt: 2 junge Präftige Leute, die gut melten 
fünnen und feiste Arbeit icheuen. zum fofortigen Ans 
iritt. 2erft Eingewanzerie werden vorzeaogen, müffen 
ach etivas vom Yabren verfiehen. Nacanfragen 15 
Kınvenri Yıace, nahe Gipbourn Ude. Pierdeiial. 18 


_Xerlangt: Ein guter Schneider. 384 Belden Ave., 
Eike Yıncoln Ave, TautolE 

Verlangt: wei Männer, um in einem Dejen- 
geigäft zu arbeiten. 221 Orbard Etr. 12 


Derlangat: Fin tühtiger Dann alS Porter, einer 
der ern Sefhäft veritebt. Nadaufragen NR.W Gorner 
RKaudolph und Dearborn heute Abend nad) 7 Uhr. 


Veriangt: Ein Nodmader und ein Sofenmager. 
534 Au. Chirago Ave. 9 
‚Xerlangt: Swer gute Ornamental»-@la3-Schneiber 
finden beuernde Arbeit. 546 W. North Ane. {mo 

Derlangt: Ein Buriche, der das Ergarrengeichäft er« 
lernen wii. &6 Elybonru Ave. 7 
Verlangt: Ein Bäder au Brot und Geled: jtändi« 
ger Vlaß. HIN. Eaitfornia Ade. v 
Verlangt; MehrereBuchbinder. N W. Cor. Ran—⸗ 
do h und Marlet Str. 12 
Verlangt: Ein Vormann an Brod. 
Are. 

erlangt: Era junger Mann um 2 Pferde und eine 
Kuh zu beforgen. 59-57 Marion Place, zwilgen 
Mood und Lincoln. 6 


2285 Urder 
6 


Verlangt: Drei Rodmadher und brei Schneider 
zum Buigeln. 6432 Wentworth Ave. 9 


Nerlargt:_ Etattiten, Sonntag Morgen 10 Uhr in 
der Hurora Turnhalle und Müller$ Halle. a0 


le Ein Auge, um Pferde au beforgen ıınd 
Lohn $4. 395 Larradee 
Str. _ 160ct1109 


Derlangt: EinHofenfchneider, Deutfcher vorgezogen. 
SIT N. Mood Str. frias 

Derlangt: Ein guter Abbügler an NRöden. 265 W. 
Diviſion Str. frſas 

Verlangt: Agenten um einen ganz neuen Artikel zu 
verkaufen, derſelbe iſt Nickelplattiri, verkäauflich in jeder 
Familie. Zu erfragen 292 Wells Str., 1 Xreppe. fria6 


Verlangt: € 
ſich ſonſt nützlich zu machen. 


Ein guter Schneider für alte und neue 
€. Raabe. fria9 


Painter und Galfominer. 661 Divericy 
fria9 


" Berlangt: Sofort 5 Küfer. 193 W. North Ave. fiıno? 


Nerlangt: 
Arbeit. 468 Noble Str., 


Berlangt: 
Etr 


Derlangt: Mebrere Schneider an feinen Ehop«- 
NRöden. 258 Numfey Str. fria® 


Verlanat: Ein guter Qügler und 2 bei 
Shoprdcen. 84%. Str. 

Terlangt: Seh Agenten, um Wein und Siquöre zu 
beriaufen. Guter Kohn. 8203 Gottage Grove Ave. 
Skat Pacific Wine Go. 1301w7 


Hand an 
dofrial2 


Ein Schneider zum Nödebürften im 
TON. Haljted Str, 3 Flur, Fred 
120ci1w9 


Xerlangt: 
Schneider· Shop. 
Schmidt. 


Berlaugi Männer uud Frauen, 


Verlangt: 


Zwei Mädhen, —16 Jahre alt, und 
ein Junge. 03 Etr. famod 


486 We 


Verlangt: Knaben und Mädhen zum XTabat- 
ftrippen. 591 Larrabee Str. 12 


Derlangt: 
SIEH blond une und Handmäbhen an Rödın. 


Beweiſen dieſer verſpäteten | Jabre, für leichte Arbeit im Schneiderfhop. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Käden und Yabriten, 


Verlangt: Mädchen für Puhbinderei N. M. Gor. 
Randolpd und Market Etr. 12 


Derlangt: Mafchinen» und Handmäddhen, G5AN. 
Afhland Une. 9 


Verlangt: Gute Finifber3 an Mäntel, Arbeit in 
Haus gegeben. 213 Runnfey Str. 6 


Verlangt: Gute Vafhinenmädten an Hofen. 
Dauernde Beihäftiguug. 2035—310 U. — — 
amo 


644 W. 19. 
famo? 


nit über 15 
251 Lars 
nahe Ciybourn Ave. 12 


— Zweite Maſchinen mädchen. 
*. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 
rabee Str., 
Nerlangt: Mehrere gute Handmädden, um am 
Shopröcken zu nähen. 26 Eugenie Str. 1701m9 
Gute Kleidermaherın und Mafdinen« 
Nur gute brauchen fi zu u 
rfa 


Verlangt: 
hände an eloats. 
1007 Milwaufee Ave., im Store. 


Verlangt; Handmädchen im Rock-⸗Shop. Etetige 
Arbeit. 14l Cornelia Str. friamıo 


Sausarbeit, 


Gin gutes Müdden für allgemeine 


Verlangt: 
—* Lohn *8. 1434 


Hausarbeit in einer Heinen Familie. 


| Noble Ave. zw. Haljted Str. und Sheffield Ave. i2 


erlangt: Ein ıSraclitifhes Mädchen für allgerneine 
Hausarbeit in emer kleinen Gyantilie der Nordfeite. 
Bute Stelle. 365 Dit Divilion Str. famodid 
2erlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
Kleine Familie. 512 Cleveland Ave, 1. fFlat. famoy 





Verlan : Aeltere erſon ur Stüße der Hausfrau. 
384 North Ave, vn r " Bo 7 
Verlangt: Ein Mädden, i4—16 Jahre, zur Hilfe in 
der Wirthichaft. 83 Lewis Str., Eike Garfield, Candy 
Etore. 7 
Verlangt: 1 Mädgen für Kihenarbeit. Abends und 
Sonntags trei. 175 ©. Water Str, Edle La Salle, 
Reitaurant. 7 
Derlangt: Ein deutiches Mädchen, was waihen und 
bügeln fann. 279 %W. XLafe Str. 7 
Verlangt: Ein Madchen für leichte Hausarbeit. ey 
MD. Tan Buren Str. famo? 


Verlangt: Mädhen. Barber Shop. 1078 12. Str.7 
Derlangt: Gute Mädchen für Küchenarbeit, 478 
Wells Sır. 6 
Terlangt: Mädchen fir leichte Hausarbeit. 163 W. 
Divifion Str. 6 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. — 


$ 


gen 1189 Milwaukee Ave. 





Berlangt: Ein junges Mädchen für leihte Hause 
arbeit in feiner Familie. 23 Bradley Place, nahe 
Haljted Str. und Evanfton Ave., Late View. 12 





Verlangt: 
leren Yahren in einer 
173 Barber Str. 


Sin deutihes Mädchen für gewöhnliche 
165 W. Chicago Ave. v 


Verlangt: Eine deutſche Frau als Haushälterin. 
857 Dania Ave. 9 


Verlangt: Gin beutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 643 N. Hoyne Ave. 9 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus» 
arbeit ın Eleiner Syamilie, guter Kohn. 3437 Prairie 
de. 9 


Hamilie, wo die Frau u 


Derlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Cin gutes Mädchen für Hausarbeit. 3204 
Wentworth Ave. 2 
Verlangt: Ein kräftiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, 171 Blue Island Avbe. 7 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 360 Aſhland Blod. 7 

Derlangt: Ein gutes Mädchen für zwei Beute. 322 
Blue Jölaıd Apde., 2 Treppen. 


famodi7 
‚Verlangt: Gin gute2 deutihes Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit, Naczufragen No. 426 
La Salle Ave, 9 


Rerlangt: 
Hausarbeit; guter Xohn wırd bezahlt. 
diana Etr., Ede Lincoln. 

Verlangt: Frau, um Familinwälde in’ Haus zu 
nehmen. 111 Oft 22. Eir., zwifhen Midigan und 
Indiana Moe, obenauf. 9 


Ein deutihed Mädchen für gewöhnliche 
628 W. In⸗ 
9 


Verlangt; Mädchen für Privatfamilien, Vlätze offen 
83 bis 86. Plätze frei. Abends offen. Frau Dee, 3580 
Cottage Grode Abe. biw17 


zung Eofort, Köhinnen, Hausarbeit zimeite 
Arbeit, Kindermäbden und eingewanderte Mädchen 
für bie beften Pläße in den feinften (yamilien bei hohem 
Rohn, immer zu haben an ber Süpjeite bei rau 
Gerfon, 2837 Wabafh Ave. biw17 


Verlangt: Köhinnen, Hauserbeit, aweite Arbeit, 
Kindermädden. ° 157%. 18. Str. Frau u 
ß 5oflm8 


Derlangt: 200 Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. Mrd. Apel, 518 Wells Str. 14oct116 


Qerlangt: 100 Mädchen für Familien, Hotel3 und 
Reftaurants in Stadt und Land. Herricaften belies 
ben vorzuiprehen. Duke, 448 Diiliwaufee xive. 

1300109 


Derlangt: 100 Mädchen für Privatfamilie, 


4 BEE Frau 
Roeller, 507 Edywid Str. 


13017 


Verlangt: , Diehrere Mädchen. 401 N. California 
Ave., nahe Chicago Ave. 130f1m8 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, Meine Familie; guter 
Kohn. 293W. Divifion Str. dija4 
Berlangt: Ein deutſches Mädchen für die Küche, 
wird et zweites Diädgen gehalten. Ylaczufragen 
Sonntag 17 Sidney Court. fr}a6 
Eine Kaushälterin, wo die rau feptt. 
9 


Verlangt: 
42 Juwa Str., Ede Lincoln, 


Keine Kiider. 

Derlangt: Mädchen von 14—i5 Jahren, oder ältere 
Frau zur Stüge der Hausfrau. Vorzuſprechen heute 
und morgen. 616 W. Suvberior Str. 6 


Verlangt: Gin deutfches Mädchen als Köchin umd 
eines für die Wäfne, guter Kohn nnd angenehmes 
Seim. 3505 Prairie Ave, 150tbw4 
Verlangt: HSausmädchen, Kindermädchen, Orderkd⸗ 
Winnen, Diniugroom-Mädchen. Mädhen zum Geſchirr⸗ 
maſchen, Haushälterinuen, Store Madchen, Scheuer⸗ 
mädchen. Zimmermädchen. Serricgaften belieben bors 
zuipregen u dem neuen Fmployatent-Bureau, 587 
Larrabee Str., nahe Wieconſin Str. 20fep1im17 


Verlangt: Maͤdchen aller Nationalitäten. fyrauen 
werden gute Dienftisädigen befurgt. „Ihe Eatii un 
tion“, 581 9 Clark Str. pipins 


Verlangt: MäbHen Finnen die beiten Pläge erhalten 
bei Wirb. Kuh. 64 25. Str., Ede Gottage Grove 
Ere. Abends offen. Sojptlmg 

Derlangt: Gute Mädchen für Privatfamilten, Hotels 
und Goardinghäufer. Diss. Wlvensleber, 452 WMils 
twautdee Ave. 22iplm2 
Derlanat: Mädchen können die beiten Bläge erhalten 
bei Dird. Kuhn, 64 2. Str., Gde Cottage Grove 
Ave., Abends offen. 80ſplma 
Verlangt;: Eine Frau oder Mädchen zur Führnng 
eines Haushalts, wo die Frau fehlt. Kuglin, 286 45. 
Etr., Eckte La Salle Str. fria6 


Eine alleınitebende deutide Yrau findet 
Näheres mündlıh. Nahzufragen 
frſals 


Verlangt: 
ein gutes Heim. 
758 S. Halſted Str. Richter. 

418 42, 


Verlangt; Kindermadchen. Str, 


Qincennes Ave. 


DVerlangt: Gin zuverläffige® Mädchen zum Kochen 
und eines für zweite Arbeit. Guter Zohn. 132 Gentre 
Str., Ge Sherfield Uve. friantol3 


Rerlanat: Eine Frau oder Mädchen, das im Bits 
geln von gefärbten Damıenkleidern gut bemwandert ıit. 
459 Ogden Ave. dfrfau 


Terlangt: Ein Mädeben für allgemeine allgemeine 
Hausarbeit. 1055 Viilmaufee Ave. irias 


Verlanat: Ein gutes Mädgen das alle Hausarbeit 
verſteht, kleine Fainilie. 898 Y.ncoln Ave. frias 


Steliungen fuhen: Männer, 


Ein nücterner, Neitiger Man, Painter, von Rro- 
feifion, fpricht etwas engliih, deutih und franzöftich, 
—— irgend welche Beſchaftigung. 2844 Wenttoorth 

de. 7 


Gefudt: Ein junger Klempner und NRöhrenleger 
fuht Stelle bier ald Plumber bei beicgeidenen Xıts 
Offerten erbeten unter 9. Rümp, 27 ug 


Gefudt: Auftändiger junger Mann, Grocery-Elerk, 
möchte gern daß Butchergefhätt erlernen, Spricht deutich, 
englif und polniih. 43 Julian Str., Ni. 6 


Gejudt: Ein guter Bartender fudht Stelung. Adr. 
unter U. 61, „Abendpoft.“* 6 


Gejudt: Ein guter Bäderwagentreiber jucht Arbeit. 
42 Jowa Str. 6 


Gefudt: Bärerwagen-Treider, der eilihe Kunden 
befommen taun, wünjdt Arbeit. 42 Jowa Etr. 9 


Seſucht: Ein zuverläffiger Dann, verherrathet, 
war mehrere Jahre auf einem Plag, fuht Stellung 
als Bartender in einem anftändigen Saloon. Hodreffe: 
R. 82, „Abendpoit*. bofrja9 


Se: Ein guderläffiger Maun fucdt eine Stelle, 
um 


äderto treib ft mehrerer Spraden 
mägtg anche Hr 14 „Abenbpeft.” frieis 
a a a a a 


Zeiet die Sonntags-Beilage ber „Abenbpof - 


Eine gute treue Haushälterin in mıtt« 


Zu vermiethen. 


In dem= 
4800 
jaıno9 
‚gu vermiethen: Ein warmes yrontbettzimmer, an 
einen oder zwei reiveltable Herren bei einer Wittive 
ohne Kinder. 134 Ontario Str. fanıod 


Zu vermiethen: Gin Gd-Store, billig. 
felben war fieben Jahre ein Drygoods.Geidäft. 
Raflin Str. 


Zu dermiethen: Hübfh müblirte Zimmer; Gas 
und Pad. 43 Ruf Str. modimid 
famodı? 


Zu vermiethen: Ein Store. 45026. Str. 
fanıo? 


158 28. Place. 


Zu vermiethen: Sieben Zimmer Flat, 162 MWebfter 
Avde., dritter Stod, vom 1. Novender Dliethe nur 32) 
an gute LYeute. famodi) 


Rerlangt: 2 Boarder3. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit ober ohne 
Board an anjtändige Herren. 171N. Haljted Sir. 
_ famovis 


In vermiethen: Möblirtes Zinimer für ernen oder 
2 Herren bei einer alleinjtehenden Frau. 105 Eiy- 
bourn Ape., 2 Treppen. 12 
Eine anftändige alte Wittwe würde zivei jolide 
Reute ın Board nehmen. 380 Oft North Ave. 9 


Zu vermiethen: Freundlich möblirted Frontzimmer 
an zwei Serren, mit Bekojtigung, wenn gewunig)t. 
1330 N. Halited Str., nahe Diverjey Ave. famo9 

Zu vermietben: Ein oder zwei folide Männer finden 
gutes Heim im kleiner Zamtılie. 583 ©. Halfted Str., 
oben. 9 

DVerlangt: 
kleiner Familie. 
Ave. 


Ein amjtändiger Maun in Board in 
145 CHgood Etr., nahe nn 


Zu vermiethen: Bettzimmer und Parlor an 1 oder 
2 anftändige Herren. ZIU Elybourı Ave. 7 





Zu vermiethen: Ein möblirted Zimmer. 55 Modawt 
Str. famo? 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Yoard an 1 
cder 2 Herren bei deutscher Familie ohne Kinder, rs. 
7 


Duecben, 843 Wood, nahe 18. Str. 7 
5851 Wells Str. fria9 


‚Zwei anitändige Leute erhalten Koft und Logis in 
eier Privatfamilte. 203 Oft North Ave, fria9 


Verlangt: Zwei Boarders. 





Zu vermiethen: 2 


‚2 Zimmer. (Frontparlor und 
Schlafzimmer) am liebſten an 2 Mid 


den 73 Hill Str. 





Ein Mann oder Mäden fünnen ein billige Geim 
beforimen mit oder ohne Voard. 96 Newton Str., 
1 Treppe. 12 


‚Hu vermiethen: Gin möblirtes yrontzimmer, $1% 
die Wode. 18 Sedgwid Court, 1 Treppe. 12 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für Damen 
$3 per Monat. 2320 W. Chicago Ave, Hinterhaus. 
Zu vermiethen: 3 Biınmer für $7. 49 Pearl Str., 
nahe Webjter Ave. famodil2 
150 Ohio, nahe Well Str., Schöne, warme Bimmer 
mit quter Soft, $4.25, ſamod 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei einer Wittwe. 
9 Yrighbam Str, ein halber Block von Wood Sir. 
und Milwaukee Ave. 5 
frfa7 


Zu vermisthen: Store. 443 26. Str. 


Zu vermiethen: Wiöblirtes ———— mit Board 
an 2 unftändige Männer. $4 per Dann, 2824 Black- 
hat Str. 


Hu vermiethen: Möblirte Zimmer. 135 Milwaukee 
Ade. difal 
Terlangt: Zwei Boarder, 3914 die Woche. 
bourn Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 128 Clybourn 
Ave. mudoirfanıos 
Zwei junge Männer können eytra gute? Board und 


Logis bekommen, bei Leuten ohne Kinder. 2304 Went« 
wort) Ave., oben. 


Zu dermiethen: Helles Frontbettzimmer, möblirt. 
414 W. Chicago Ave., oben. didoſas 
Zu vermiethen: Wiöblirtes freundliches Zimmer. 
mit oder ohne Belöftigung. 175 Weis Str. 13olıwe 
Bu vermiethen: ine Bäderei in einer Vorftadt an 
einen guten Diann, billig. Näheres bei John Peter- 
filden, 191 Ontario Str. miſa9 


Zu vermiethen: Store. 721 Larrabee Str. iotews 


Zu vermiethen, billig: Zwei Wohnungen, 2 und « 
Zimmer. 4451 ©. Lincoln Str. bws 


Zu maiethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Ein beſtändiger Mann wünſcht 
in Nähe des Heumarkttheater ein midblirtes Zimmer. 
Offerten mit Preisangabe unter X. 71 „Abbpit.* 13 


Zu miethen gefudt: Ein in volkreicher deutſcher 
oder plattdeutſcher Nachbarſchaft günſtig gelegener 
Store mit Wohnung und Stallung, paſſend für Weat 
Market und ſpeciell ſaubere Wurſtmacherei. Adreſſe: 
A. 16, „Abendpoſt“. ’doja9 

Zu miethen gefuht: Anftändiger Mann wiünicht 
Room und Board, Gegend ziifchen Halited und&larf, 
Diverjey und Ytorth Ave, genaue Angabe unter NW. 
51, Drugftore, Haltted und Wrightwoon Anpe. 1 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Eine alleinſtehende ältere Dame, 
56 Jahre alt, Vermbgen 2000 Dollars, wünſcht die 
Betkauntſchaft eines anſtändigen älteren Herrn. Etwas 
Vermögen erwunſcht, doch nicht unbedingt nöthig. 
Nur aüfrichtig geſinnte Herren brauchen ſich zu mel⸗ 
den. QAdrefle: A. 91, „Abendpojt“. 9 


Heirathgeiudh. Ein achtbares junger Mann winidt 
mit einem ordentlichen und fathoiiichen Weädihen bes 
fannt zu werden. Briefe unter 4 96, „Abendpojt" © 


Heiratbägeiug: Ein gebildeter ITjühriger Mann, 
teiinscht die Setauntichaft einer acytbaren Wıttwe von 
mittlerer bübjcher Statur beuufs Verehelihung zn ınas 
chen. 
unter M. O. „Abendpoſt.“ 

Junger, anſtändiger Mann mit gutem Einkommen 
womſcht die Betanntſchaſt eines jungen Mädchens oder 
Wittwe zu machen. Photographie erwünſcht. Dis⸗ 
tretion Chrenſache. Antraäge erbeten unter A 76 
Aben dpoſt“. 0 


Heiratbsgefud. Eine alleinftehende Frau in ben 
dierziger Jahren, mıt etwas Vermögen, als —— 
ter. Nur häuslich Geſinnte mögen ihre Adreſſe abge⸗ 
ben. ©. 58, „Abendpoft“. didoſaẽ 


Ein Wittwer, 35 Jahre alt, evangeliſch, mit guter 
Profeſſion und ſadnem eigenen Heim. wunſcht die Be— 
tanntſchaft einer Wittwe oder äaltereu Maädchens zu 
machen, die willens iſt, Kebevolle Mutterſtelle an zwei 
tleinen Mädchen im Alter von Tund 3 Jahren zu ver— 
treten. Briefe erbeten unter D. 43, „Abendpoſt“.frſa? 


Unterricht. 

Verlangt: rauen und junge Töchter, um bie per- 
fecte Wiethode au lernen, nach welcher jeded Garmert, 
nah Maß geihmitten, draperirt nnd fertig gemagt 
werden fann, ohne Unprode oder Veränderung. I 
felbft war viele Jabre in den beiten Parifer, Berliner, 
Nerv Dorker und Chicagoer Häuſern als Zuſchneider 
und Deſigner thätig. Tzarras Inſtitut für Klerder- 
wagen, 212 ©. Halıted Str Soctint18 


Gröndlichen engliſchen Unterricht nach leittaßlicher 
Methode ertheilt ein erfahrener Lebrer; Privatitunden 
50 Gent3, Kiaffenunterriht 25 Gets, 614 Varradee 
Str., 2. Stod. didoja7 


Sline® Tanz'hule, Erde Mel und Huron Str. 
Klaijen Tienftag und Sonnerftag Abend Giniritt 
251, Privat $1.00. Gefelligafts- und Zanzhallen zu 
vermiethen. boc ims 


Sither- und Euitar-Unterricht ertheilt in und außer 
dem Haufe. Aioig Viper, Goncert-Eo:ift uud Direks 
tor des Zither-GlubE Golumbia. 2885 Dit u — 

orim9 


Fl Sora Müller ertheilt gründlichen Zither-Intere 
right in und außer dem Haufe. 245 W. — — 
olin 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche in's Haus zu neh⸗ 
men. 227 33. Court, hinten, unien. ſam oo 


Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche in's Haus zu neh— 
men. 242 Larrabee Str. famo9 


Gefudt: Eine gute Wafchfrau wüniht Wä’he in's 
Haus zu nehmen. 223 Bine Str, nahe North Adc., 
unten. famodi? 


Seiugt: Ein Mädgen, dad 2 Jahre als Verfüufe- 
rin im einer großen Wäderei thätig war, wünjcht 
derartige Steke. Adr. Emit, 1126 I. 12. Str. 0 


Ein älteres tatyoliiches beutiches Mädchen fucht Stelle 
fürleihte Hausarbeit. 3051 Broad Str. 13 


" Selust: Eine gebildete finderlofe Wittiwe, Anfang 
der SOigner Jahre, nächte den Haushalt eiites befferen 
älteren Herrn übernefmen. Advejie Di. 100 „Abdpft.“ 


Grfugt: Fine anftändige, bejahrte Wittwe wünfet 
bei einem Wittiver Stelle als Haushälterın. Naczus 
fragen 100 24. Place, eine Xreppe, hinten, nabe 
Hanoper. 9 


Sejugt: Eine Frau wünjgt einen Play als Haus» 
häiterin bei einem Wittwer. DPerfelbe muß aber volle 
ftändig eingerichtet fein. Adreffe: A 31, „Abendpoft". 


Gefugt: Eine Frau wünjht Wäfhe in’ Haus zu 
nehmen. M Grode Court. Yon 


Gefugt: Junge gebildete Norddeutiche, Toeben 
angelommen, jußt Stellung bei älterer Dame oder 
altem Ehepaar zur Gejeliiyaft und Pflege. 175 Weils 
Str. frfall 


Außer der „New Dorker Staatszeitung““ 
bat fein Deutihsamerilaniihesd, Blatt fo viele 
Sleine Unzeigen, wie Die „Ubeidpoft‘‘. 


* 
—— 


Gefl. Offerten, werru möglid mit Photographie, |- 
P 13 


— — 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Bäckerei- Confectionery -und Deli— 
kateſſen⸗Store für die Hälfte, wenn gleich genommen. 
321 Clybourn Ave. famodı9 

Zu verfaufen: Ein feiner Butderjhop, billig. 4550 
Eottage Grove Aue. 7 


Zu verkaufen: Ein Saloon, billig. 912 Elybourn 
Abe. 1702107 
Zu verfaujen: Yutcherfhop mit Fixtures und Stod. 
Gute Lage; billig wegen Abreife. 1325 Madifon Str. 


Zu verkaufen: Gin gut bezahlende3 Teaming⸗ 
Geichäft mit ftetiger Arbeit beim Jahr. 542 Eifton 
Uve. Vorzuſprechen Sonutag Nachmittag. 9 


Zu verkaufen: Bäckerei. Candy und Tabak. 128 
Orchard étr. famodi7 








Bu verkaufen: 
fofort genommen. 


Drlifateffengefhäft; billig, wenn 
174 Storiy Ave. 9 


Zu verfaufen: Gin qutgehender YButder-Shor. 


Gajh Trade. Adrefle: A. 56, „Abendpgit“. famoy 


Zu verkaufen: Gigarrens Gandn= und Stationery« 
Store mıt Wohnzimmern. 523 Karrabee Str. { 


Zu verkaufen: Bäderei, Candy: Cigarren» und 
Tabackſtore, ſehr gutes Geichäft, Feine Goncurrenz. 
bilıg wegen anderer Geſchafte. Ecke Cim Str. und 
Chatham Court, Nordſeite. friad 


. Hu verfanfen: Ein guter El-Salson, wegen Fami⸗ 
liensAngetegenheiten, builig. 400 3u. Str. frſams 


Zu verkaufen bdillig: Kohlen- und Holzgeſchaft mit 
Lot gute Kundihaft und Lage. Nadzufragen 233 
W. Cyhicago Ave. 1 


Zu verkaufen: Dieat Market billig. Adr. B. 57, | 
179.108 | 


„Abendpoit.* 
Zi derfaufen: Gin gutes Flaiigenbier - Geihäft. 
Bolftändige Einrigtung, gute Kundſchaft. F. 80 

ſu⸗ Fıfala 








Zu verfäufen: Saloon und Liguor-Geil 
Zinmerwohnung, Baiement, 5 Jahre 
Halſted Str. 

Zu berfaufen: 
105 Didory Ave, 





Bu verfaufen: Bädere, Miih, Candy, Gigarreı, 
Tabak, Epieiwaaren und Notionjiore Sehr billig für 
bear. 6i9 Xarrabee ötr. frſals 


Zu verkaufen: Billig, wenn ſoſort genommen. Gang⸗ 
barer Stationery⸗ Tabat⸗- und Candy-Store. 
Gelegenpeit für Anfänger, Näheres ber A. Ierpe, 227 
€. Ylorth Ave. fria? 

Zu verfaufen: Pillig, ein altes, qutes ft mit 
Sandy, Eigurren und Zabat, auf Carpe erei das 
bei. Ein Diann hat ftetige Arbeit. WBerdienjt täglih 
drei Dollars. 26214 Sedgwid Str. ſamddod 





Zu verlaufen: Beſte Gelegenheit! Ein Cigarrens, 
Confectionery⸗ und Lunch⸗Geſchäft für $250 zu verfaus 
fer. Gutes Geihäft. Miethe $13. Nahe einer Hoch» 
Thule. 821 Soden Ave. friad 


Zu verkaufen: Denkateſſen- Eigarreue und Can 
Gefhäft. 475 Eedgwid Str. i 

Zu verfanfen: 
N. Reoria Str. 

Hu vertaufen: Gin Reftaurant, billig, 453 ©. 
Aſhland Ave. do-diß 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Meat Diarket, tuegen 
Krankheit. 869 31. Str. dofrias 
Zu verlaufen: Schneiderihop, 3 ganz neue Singer 
maschinen, 220 dasEtüd, Vügelofen, Tıfh und Stithie, 
Bügeleifen. 1245 N. Albhland Ave. dofrfa? 





Saloon an der Nordſeite. No. 41 


ofrſas 





Zu verkaufen: Ein gutgehendesSchneidergeſchäft 
Waaxreu und Einrichtung fuͤr 3175. Nachzufragen 575 
N. Market Sir. miborrfa? 


Zu vermietheit: Ed-Store, Robey und Wabaniia 


Ave., gut für Grocery. Nachzufragen 360 Wabauſia 
Ave. 14oct11m6 
Zu verkaufen: Ealoon. 353 Sedgwid Str. 1401109 
Zu verkaufen: Eine Milgrunde, 4—5 Kennen, 514 
28. Str., nahe ©. Canal. mdjiat 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Hardwaregeſchäft. 
Gute Gelegenheit für einen jungen Tinner. Methe 
billig, feinc Agenten. Adv. R. 52, „Abenopoft.“130lw 

Zu verkaufen: Ein guter Grocery Store auf der 
Nordieite. Billige Hente, 2:4 Jahr Leaje. Nahzus 
fragen 101 Hudjon Ave. 130.27 


‚Zu verlaufen: Bäderladen, alles neue yirtuves, 
billig und ee Kundihaft. 9222, Halfted Sır. Nach: 
zufragen No. 40 Elybourn Ave. di⸗ ſao 


Au verkaufen: 
berfaufen oder 
Bu erfragen 122 Blue Jsland Ave. 


Ein GroceryStore tft für Baar zu 
egen Grundeigenthum zu vertauſchen. 
120ct1109 


Gefuht: Partner in einen guten Butcergeihäft 
mit einigem Sapttal, zum Schwerneaufichneiden. Ges 
ſchäftsktenntniſſe nicht unbedingt erforderlich. Adreſſe 
Asbð, „Adendpoſt“. N) 





erlangt: Em zuderlüffiger Iediger Mann als 
Partner in einem alt etablirten Geihäft um in 
Dffice Orderrs zu nehmen, mit tieinem Capital, wel« 
ches durch Grundeigenthum ober erſte Mortgage ge— 
ſichert wird. Adr. Asb, „Abendpoſt“. 0 


G. Billeter, 
9 


Guter Obio Tederweißer bei Chas. 
MWeinjtube, 189—182 Oft Jtandolph Str. 
Kranke Hunde werden behandelt. Gonfultation 
frei. Dame Affiftentin. Englifcher Pug zum Belegen. 
139 N. Ya Saile ve. 1001712 





mi 


ES Hnell geheilt, Gpilepfie, Iypgus, Gicht. Bald zu 
vertreiben, Beihdiwerden der Leber, Wilz, Nieren und 
Blaſe, Krämpfe, Fieber, Diphteritis. Roſe, Keuch— 
huſten. Geſchwürſte, Ausgewachſene Nägel, trübe Au— 
gen ꝛc. D. Höller, 240 Noble Ave. ſafrſall 


Erfolgreiche Behandlung der Fyrauen- und | 


eRdig. 
Bon 1 bi 
14ap1j7 


Rinderfrankheiten. Söithrige Erfahrung. 
—— 20, 113 Adams Str., Ece Clark. 
‚ Sonntag? von 1bis 


Geſchlechts⸗ Nieren«, Blut:, Haut, Lungens, Herz, 
Magens, Leber: und Unterleiböfrantheiten eine Epes 
tialität. Dr. Ehlers, 112 Wed Etr., nahe Obio. 

Saugsmtil 


&. Sramaifer, auf der Imiverfität in Wien ausge 
geichnete Geburtshelferin. 175 Clybourn Ave. 8ſpoml 
Frouenfrantpeiten, &ronifde und private Kran: 
beiten beider Weigleihter behandelt mit Erfolg Dr 
Hernauer, 32:9 9. 21. Str, de Hobey. Ebenfalls 
brie fliche Conſultation. 2zömasnd 
850 Belohnung für jeden Fall von Haut— 
franfbeit, aranuirten WAugenlidern, Ausichlag oder 
Sümorrhoiden, ver Kollivers HermtisSalbe nicht 
heilt. 50c die Schagptel. 144 Ba Galle Str... Zimmer 9. 
bwY9 


Dr Hutdinfonin feiner Privat» Diivenfary, 
125 ©. Star?! St., gibt brieflich over mündlid) freien 
Rath in allen ſpeciellen Blut- oder Nervenkrau heiten. 
Dr. Hutginions Diittel heilen jchnell, dauernd und rıit 
geringen Koften. Spreöftunden: 9 Borm. bis 8 lipr 
Ntayın. Sonntagd 10 bi8 2. Zimmer 48 &44. 2imzlj7 


Privat:Heim für Damen, die Niederfunft erwars 
ten. Zur Beh ndlung aller fyrauenfranfheiten 
wende man fid im vultiten Vertrauen an tyrau Dr. 
Edyulz, 60 Ciybourn Ave. lyaugsm17 


Privatbeim für Damen, die ihre Niederfunft erwars 
ten, dor und während der Entbindung. Gemilleihafte 
Prlege Annahmen von Babied werden vermittelt, 
Behandlung aller Frauen⸗Krankdeiten. Streugite 
Verihwiegenheit. Preiie zufriedenftelend. Dirs. Drs. 
Hampel, 399 Dipifion Str. 80157 


Nrivat:Heim für Damen, bie ihre Niederlunft er 
warten. Xunahme von Babies vermittelt. Behand» 
Yung aller Frauentrantpeiten; ftrengite Verſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz, 270 W. adams Str. bwl⸗ 


PBrivat:Heim bevor und während ber Entbindung, 
Kinder werden angenommen und ein Detin für Diejeie 
ben beforgt. Ale — ·Krankheiten behandelt. 
Preife zufriedenſtellend, auch für Unbemittelte. 
Strengſte Verſchwiegen heit zugefichert. Mes. Dr. 
Bara, 497 W. Dionroe Gtr. Socilmm12 


ch verleihe Geld auf Möbel oder fonitige Sicherheit 
billiger, und dediene meine Kunden bejier, als trgend 
Jemand in Shicagn. 170ct1j13 
Ge0.W. Deal 115 Monroeftr.. Zimmer 39. 





250000 Tel 13 zu verleihen auf Grundeigenthbum 
zu 5 und5%; VBrocent Zinien. 8. Smith, 629 N. Nobey 
Str., gegenüber Wider Park. bıw17 


u verfrufen: Mortgages, 6 bi3 7 Procent Zinjen. 
Belte Siierbeit. R. Emitd, 629 N. Nobey Sti., qte 
genüber Wider Park, bw17 


825,000 zu verleihen auf erite Hnpothet in Sumnten 
don $1000 und aufwärt!. Nachgufragen bei Mt. Mar» 
Eoww, 1242 Diilwautee, Erke North Ave, Room 4. frja7 





Geld geliehen auf HaushaltungSgegenftände, Tianos, 
Orgeln, Nühmaicinen zc. Erie Mortgage Loan., 115 
Denrborn Str., Zimmer 46. laoc Ino 





Seld zu verleihen auf Grundeigenthum in Summen 
bon SO und aufıwäri3 zu bem niedrigjten Raten. 
Saat Bro3. 45 La Ealle Str. midofrfad 


vi 


Beld/ zu verleihen im Privatiwege auf Möbel ıc. 
omYte Bedienung, Northipeitern Soan Go., 3456 
aSche Str., gegenüber bem Sourthaufe, Zimmer 405. 


then Er $300 518 2400 gegen gute Sicher- 
dr. ©. 73, „Adendpoft.* 120ct1w6 


Ehrliche Veute Lönnen Geld auf Möbel leiden und 
im Yaufe behalten. Verleihe mein eigenes "eld, 
De made die meiiten Darlehen beim geringften Aus 
eigen. ehe zeigt wie : — en 

Ihrlige mdlung will, fpredje vor ar 
7% er. Sen 4 Yoclmi 


fon, 128 Ba&alle 


Gute | 





| ftabier jtet3 zur Verfügung. 


Grundeigenihum und Säufers 


„nit berfaufen: Lot in Großdale, nahe am Depot, 
25x125. Sudfront. limitände halber bedeutend zutez 
dem Marktpreis Adreſſe: Guſt. Meiſter, 623 Wells 
Str. ſamodo 


Zu verkauſen: 120 Acre Farm, 80 Meileun von Chi⸗ 
—— 
berg. 232 Wiilmaufee Ave. 13 


ar — — Zn 
1 verfaufen: Ein neues Zitöcriges Haus und Iot, 
1 — url! Diocd von North Ade.»Car. Preiß 
m — Baar. Reſt Zeit. Nachzufragen 849 
Ave. 

. No c 
Zu verkaufen: in Wohnbau? uf 
we aa 1er n: Ein Bohnhaus und 2 Kotten äuferfl 
arg an 1229 Edle Street, naye Glark zyür Näherel 
zu erfragen beim Mewouner. ” 


„510 T eine DBaulot, 25xIO Fuß 
Warranty Deed im der fhönen. maler 
Spring Wi iddtition. Ke 

giebt “ud n Beſtz der o— 

140 Lotten verkauft. Wegen 

3. 4. Webb, 151 Klarf Str. Hi 
Abends. 


In Süd Chicag 


nit vollem 
Chicago 
oſten. 810 
ot. Ueber 


trat Bahn und Gt —— —* der Si. - 
tages gebaut mit Stadtiwaitır Mel ——— 
ke Belt un N und werben aut rin 
x ec - al er ſchones Heim ha⸗ 
5 t yeD. ummgbam, R, 46, 113 

5 friaig 
183) 916 

beit der 

‚ 1242 Diile 


Norman Ave, nche & l 
Eijerrbohn, leichte Abzablung. 
waufee Ave. 


tt großem Steil, billig. 
frja? 
indig eingerich⸗ 

Acker Yan 


ter Yard 


den, Mich, 

241 €. Belmont Aue, 

ui—jag 

— 17 

Zu verkaufen: eine Yarın, ungefähr 100 

Acrez, 50 Nieilen don Chicrgd, oder auf zu vertane 
ſchen. Näheres dur Küdei, 2316 Hanover Str. 

dofrfag 

Bu verlaufen: Biliig, Lotten, ein» und zimeiitöcige 

Haͤuſer, an kleiner Anzahlung. Kaifer & Rauguth, 

Office Zimmer 603 Crrord Building, 84 und 86 24 

Salle Etr. Branıy: Roif und Ealifornia Ave. mi-jaf 


caqd Propertn, 6 Wieilen dor da 
Naͤheres bei Albert W 


Soro— 


Zu verkaufen: Ein Bargain! 100 Fuß an Pauling 
Etr., gerade füdlih von Addifon Ape Waller un 
Abflußröhren g ji Ding underzüglid 
verfauft werden. J ail &Co., Che Madrioi 
und Ya Salle Str. BranyTifice Addijom Ave. un 
Panlina Str. Auh Sonutags offen. di—jal 


Zu verfaufen: Waldheim Lotten in Biod N, a 
12, 18x19‘, 6°. 34 Surting Str, Otto Klipp. dofamifa 


— 


Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges Haus mit 16 Zim⸗ 
mern, Lot 5 oder 340 Fuß nach Belieben. Sehr bil⸗ 
ruhe Seid. KHommit fofort. Yl Point Str., 

nahe Arınitage Gar Barın. 100717 


Sup 


m Vadftein-Cottages un] 
gen, auıy weiche zu des 

en. ©ı vor in meiner Ofitce 935 33 
., Hriedrih Langfeldt. —XR 


— — 


Zu verkaufen: Bru'g, ſchöne 4 Zimmer Cottagel 
gegen kleine Anzahlr id leichte Bedingungen. Ja 
wie ein zweiſtöckiges us mit Baſement. Te W 
Boske, Eigentyimer, 2955 Emerald Ave, —XRWXX 


u Ein noch gut erhaltenes Parlor Set 
ſprechen Vormittags. 1049 N. Clart Str., 


Zu verkaufen: Gute Saloon Fertures, billig. 9 
Clobourn Ave. liofiwi 
nn — IB 

Zu verfaufen: Yuterfirtureg, Milwaufe 
Ave. ( 


— — — — — 


690 


Zu verkauſen: Ein gut erhaltenes Piano, ſehr bil 
lig. 380 North Ave. t 


Zu verkaufen: Ein gut er es Tafelpiano, 840. 
12 Alasta Str., 2. Fiur nahe Larrabee Str. 1 
Zu verkaufen: Zwei Flats, 11 Zimmer, gut aus—⸗ 
geſtattet, alles beſeßt, ſotort, bilig;z ebenſo zwei 
ParlorsQeien zu berianfen. 1809 Oſt Ontario Str. v 


Zu verkaufen: Eine guterhaltene Orcheſter⸗Harmo⸗ 
nifa, bidig. 452 Milwäͤutee Aven, 2. Fluͤr. 9 


Sir verfaufen: Cine gute Lampe für 82.50, 16 Yos. 
BruffelsGarpet für $3.50. 158 5remout Str., 3. Floor. 


Zu perkaufen: 3 Paar chte Diamanten-Ohrringe, 
825 da3 Yaar, Wing, circa at Karrat. FW. Echte 
Diamanten, garantırt Ades zu halben Preijen. VO 
Yilwanie Ave, oben. friald 


Dollars, 554 Dickſon 


Bu verfaufen: Buggy, 22 
l5oc1w9 


Etr. 


Bu verfanfen: Eine Maffe Shom-Eafed, 110 Sigel 
Str., Norbfeite. 21jpsuıt4 


Alle Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Iahre; 
Preis von 410 bis 835. 246 ©. Haljted Sir., Gouter« 
nier & Sperdel 15dec1j8 


Pferde, Wagen 20. 38 verfaufen. 


— — — — — —— 


Zu verkaufen: Gutes Expreß- und Delivery⸗ 
BPjecd oder gegen Zunmermanns⸗ oder An grei⸗ 
cher⸗Arbeit zu vertäuſchen. Keine vernünſtige Offerte 
ausgeſchlagen. 278 Walnut Str. 13 


5 Zu verfaufen: 50 Pferde. ſchwere Teampferde, 
SGeſchaͤſts⸗ und viere dillige Perde. Probe er⸗« 
laubt und jedes Pferd garantirt. TWIN. Wood Str. | 
se Zu verfauien: Billig, ein Pferd und Buggy, 
Zr yo. 13 Rhine Etr. nahe California Ave. 
Ir ei tan» 
» Zu verfau 
ZEN Arbeitspferde, ne: 
Sorten Buagıes, Dildo, DA 
wagen. Sonntag borzujp 
Eir., wide 19. 


billig, ein feines Geipanz 

er Wagen und Geimtri, ale 
zclker⸗ Expreß⸗ und Kohlen⸗ 

. 740 8. Halſted 
Q 


gef Zu verfaufen: Sofort, billig, zwei gute Tierbs, 
zZ garantırt, au Zuggy und Beihirr. pferde 
fünnen einzeln oder doppelt gebraucht werden. 924 
Vliiwanfee Ave, friad 
Zu verkaufen: 2 vorzügliche Milchziegen, Towie ale 
Eovrten Walietauben biliig. 794 Gortland Str., 
Blod von Kımball Ade. friamos 


Zu verkaufen: 100 Andreasberger Kanariendögel, 
521 Superior Str., nahe Ajbland Ave. friag 

Su verfaufen: Ganarienpögel, gute Roller. 555, 
Meitern Ave. 19ip10f0 
g Harzer Canarienvögel und 
Spottvöger in vorzuglichem Seſange, ſprechende Papas 
geien nd feinste Zauben au buligjten Preiſen 104 
Blue Island Abe., Sonntags offen. 21jeptimd 
Perſönliches 


— — — | 


Eine neue 


Uleranbers dbeutfhe Geheimpoli« 

ei-Agentur 1831W. Madifon Eti., Ede Hal⸗ 
ted, Zimmer 21, bringt irgend eitwas in Erfahrung 
auf privatem Xürge, 3. B. juht Verihwundene oder 
Verlorene. Ale Eheftandsfäle unteriugt und Bes 
weiie gelammtelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige ricätige deutiche Poligei-Agentur 
in der Stadt. Sieder, der in irgend weldhe Unannenns 
Iidzfeiten verwicelt tft, möge voripredgen. GWefeglider 
Neth frei. Offen Sonntags bis Mittag. lömaijk 





International Bau » Verein. Sicher zum Sparen 
o er Borgen, 75 Gent die Aftie pro Wionat ipard 
$100 in 72 Dionate ; wer $106 borgt, bezahlt $1.53 pre 
Monat für Kapital und Zinien. DBeponirted Geld 
bringt 6 Brocent Zinien. Alten find zu terfaufen im 
der Office. 445 W. Chicago Ave. Office» Stunden 3—H 
Sonntegs geſchloſſen. Heury 6. Peo, Sperial-Agenk 





Netoudheur-ANtademte. Netougiren erlernt 
in 25 Xeetionen. Belte Empfehlungen. Norbweitettes 
Poftgebäude, 519 Diilwaufee Ane., Zimmer Tund®, 
Louis Band, Urtift und Ketoudeur. Offie-Stnuuden: 
9—12 und 2. lOofiamomisintd 


— — 


Löhne, Noten, Boards, Grocerd⸗ und Miethſchulden 
ſowie fſaule Ausſtande ſofort eingetrieben; ein Con⸗ 
Reine Bezahlung, wenn 
75 und 78 ‚iitg Ave. Zimmer 8. .Sorme 

17lwoıl 
gewiflenhafte 
Offerten unten 
ſam or 


en ſauber modern, billig garnirt 
wandt. 176 6. Erie Str...1 &r.7 


fein Erfolg. 
tags offen big 11 Uhr Vorm. 


Ein Baby findet gute Aufnahme, 
Pflege unter ganitigen Bedingungen. 
P. 50, „Abendpoft“. 


und ichöne Ragcarpet3 gemacht, 


3 de 
en Rugs nach Wunſch gemagt, 


die Elle zu omie 
262%, | t Etr 
Aurora Zurmhale, 
Große Galavarftelun 
dlad Huffar“). 15 © 
„Der Boitillon_von =" 
mern, groge3 X pern⸗Ouodlibet. 


Sonntag den 18. Octoberx. 

„Der yeldprediger“ („Ihe 
angsnummern. —Müllers Halle, 
ündeberg*“, 15 Geſangs num⸗ 
mi-jal 
Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen⸗ 
ſrifeur und Hertucenmacher. 84 North ge. iSolme 


820 Taufen gute neue High Arm Nabmaſchine mit 
fünf Schubiaden, fünf Jahre Garantie. Domeitic 925, 
Nero Home 825. Singer 810, Üheeler & Wiliön $I0, 
Gldredge $i5. YWätie 315. Domeitic Office, 216 ©. Yale 
fted Str. Abends offen. —R 


Deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe fas 
Brictrt und bält dorräthig U. Zimmermann. 149 
Slybourn Ave. 6oc2wS 

grild) Eloal? und alle Arten YJadet? werden ges 
rein:gt, gefteamt, übergeignitten und modermifitt. 
212 ©. Halited Str. 8jp3m1? 


©. Shüsler für Galcimining, White walhing, Pla 
Rering, Sausrkraut jhueiden. 208 Blue ——— 


Sie „Abendrpoſt hat mehr Seſer and folge 
Uch auch mehr kleine Anzeigen, als alle aud 
von deutſchen Zeitungen Chicages nt 
genommen. f 


-. 


2 





jerkaufsfteflen der Abendpofl. 


Morbdfeite, 
nriche, 58 Clybourn Av, 
Jo 


Dobler, 144 Clybourn Ave, 
@. GC. Putman, 249 Clybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ave, 
@. A. M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 
Es. 'I'rostensen, 278 E. Division Stg, 
8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 
A.W. Triedlund, %82 E. Division Str, 
A. Zimmer, 256 F. Division Sır. 
H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 
Fred Beisswan;zer, 149 Iliinois Str. 
H. Hoyer, 363 l.arrabee Str. 
O. Weber. 195 Larrabee Str. 
W. Earnst, 523 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel. 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 
H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave, 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Stz. 
Jobn Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
L. Stapleton, 190 WeilsStr. 
J. Buckly, 211 Wella Str. 
J. F. Holzapfel, 280 Wells Stz. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Sta 
C. Taubert, 667 Wells Str. 
©. Giese, 344 Weils Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
©. Peterson, 402 N. Asbland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

€. F. Dittberner, 518 W. Division Ste. 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str, 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 354 Milwaukee Ave 
C. J. Hilgers, 542 M:!waukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 1% Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 187 Blue Island Ave 
Todtmemm, 198 Blue Ieland Ave. 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Bine Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave, 

J. Buechsenschmidt, 9 Canelport Ave 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberte, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

S. Kosenbach. 212 8. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 3645. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O'Counor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Ste 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1115 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, %85 W. Madison Str. 
@ecorg Holt, 387% W. Madison Str, 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 198. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

©. Enghauge. 213 W. Van Bnren Stz, 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

T'heo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184. 18. Ste. 

Jd. Laesahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 4128. Cls « Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 8165 Cottage Grove Are 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave. 
Farley, 4308 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 3517 S. Halsted Str. 

W. M. Meistner, 3113 S, Halsted Str, 
Jos. Pietschmann, 3150 8. Halsted Ste, 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 © Halsted Str. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724. State Str, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3050 8. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave. 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave. 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 183 E. 9. Str. 

Bulton, 2333 E. 3%. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 2%. Place, 


gafe Diem, 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave. 

©. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmbhoff, 724 Lincoln Ave, 
W. MH. Ludewig, 759 Lincoln Ava, 
4. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A.S. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of £afe. 


H. Rhein, 8234 Justine Str. 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 S. State Str. 

@eo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave, 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGTON Heıcurts, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

Auroßa, W=M., Wolff, 10N. Broadway. 

Ausrtıs, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave,, nahe Bel- 
mont Ave. 

Bıue IsLaup, Wm. Vanderob, 

CoLenour, F.1. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 

DAvEnroRTt, Ia., Herm. Haak, 1085 W'. 7. Ste, 

DrsrLaınes, Louis Fritz. 

Eıcıx, Louis Mengeler, 104 Dundee Are, 

Eısuurst, Wm, Meier. 

GEneEseo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GRAND Grossıne, Peter Preiss, 

Haumonn, J. A, Hartman. 

Irvıne Park, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kce und Lawrence Ave. 

Kexsınaton, Chas. Wohlfahrt, 

LowBaRrDp, John P. Weihler. 

Marwoop, Gust. Dettmering. 

Morrıs, R. H. Hauk. 

QsıK PARK, C. Zimmernann, Wm. Wese 

XaLartınz, Bentler Bros. 

Park Rınar, David Mueller. 

PARK&IDE, Oscar Eckland. 

PuLıaan, T. P. Struhsacker. 

Rıacınz, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ave. 

RıvEnswoop, C. W. Clark. g 

Rıvervauez, F. Ebert. 

Roszsızr, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 

SouUTH CHıcA6o, F. Milbrath, 

SUMMERDALE, Lebkuechner, 

Torzston, Ch. A. Bormann, 

TURNER, C, Neltnor 

WAasHINoToN Hzıcars, A, B. Wiergelen, 

Wazarton, M. E. Jones. 

WınrızLo, Fehrmann und Sohn, 

— — 
Berlangt:, GBeludt-, Berkaufs:, Mietho· 
an) alle anderen Pleinen Auzeigen im Dex 
Wibendpoft‘‘ Bleiben felten ergebnihlos. 


u 
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Mein Onkel Scipio. 


(14. Fortſetzung.) 


‘ch glaubte in ihren Augen Thränen 
zittern zu fehen; ungejtüm fiel id ihr 
um den Hals und füßte fie heftig. 
Scweigend kehrten wir nah Hauje u: 
rüd, und während des Nacdhtejjens war 
uns beiden das Herz fo fhwer, daß 
wir nicht fprechen fonnten. Beim Nad): 
tifch brachte Delorme eine Flaſche Mus— 
fateller und füllte die Heinen Gläfer der 
Tiſchgeſellſchaft. 

„Jacques, mein Junge,“ ſagte er, 
„morgen iſt der letzte Tag deiner Fe— 
rien. .. du weißt jetzt den Weg nach der 
Papierfabrik, und ich hoffe, daß du ihn 
wiederfinden wirft.... Heute Abend 


ſtoßen wir an auf dein Wohlergehen und 


auf ein fröhliches Wiederſehen.“ 
Thränen erſtickten meine Stimme, und 
ich beeilte mich anzuſtoßen, um mir 
Haltung zu geben. Ich konnte es mir 
nicht verzeihen, meine guten Verwand— 
ten zu täuſchen, und beeilte mich, unter 


dem Vorwand von Kopfſchmerzen in 


mein Zimmer zu gelangen. Zelie leuch— 


tete mir in den Flur hinaus, und ehe 
ich meine Thür ſchloß, winkte ich ihr 


einen letzten Gruß zu, während ich 
einen Finger auf den Mund legte, um 
ihr Verſchwiegenheit anzuempfehlen. 

In mein vom Mondenſchein erhelltes 
Zimmer zurückgekehrt, ſtopfte ich in 
meine Taſchen, was ich mitnehmen 
wollte: Kamm, Seife, Zahnbürſte, Ta— 
ſchenmeſſer und einen Strang Bindfa— 
den. 
daß mein Zwanzigfrankenſtück ſich ſicher 
n meinem Weſtentäſchchen befand, legte 
ch mich geſtiefelt und geſpornt auf mein 
Bett, um mich bei Tagesgrauen auf den 
Weg machen zu können. Die Aufre— 
gung der Abreiſe erſetzte mir eine 
Weckeruhr. Als ich die Augen wieder 
aufſchlug, erbleichten ſchon die Sterne 
und hinten im Hühnerhofe krähte ein 
Hahn. Meine Stiefel in einer Hand, 


öffnete ich mit der andern vorſichtig die 


Thüre meines Zimmers und gelangte die 
Treppe hinab, ohne daß eine Stufe ge— 
knarrt hätte. Nun ſtand ich im Flur, 
aber ich bemerkte, daß der Schlüſſel in 
der Hausthüre zweimal umgedreht war, 


und da ich wußte, daß ſich dieſe nur ſehr 
Lechaudel mit vollem Mund. 


geräuſchvoll öffnen ließ, ſchlich ich in 


die Küche, die in den Garten ging. Dort 
war die Thüre nur nıit einem Hafen ge- | 


ichlofjen und mühelos gelangte ich ın den 
Küchengarten, wo id 
Stiefel anziehen Fonnte. Aus Yeibes- 
fräften rannte ich den Fluß entlang, 
fühlte mi aber nod) lange 
in Sicherheit. 


Herbitnebel entgegenragen fah. 
Das Dorf war jhon erwadht, allein 


id) Fannte dort Niemand und fchritt mu= | 
Immer fürchtete | 
tion: 
' zeitig pflanzte jich ein Kellner vor uns 


thig mitten durd. 
ich zu verirren, wagte aber trotdem 
Niemand nad) dem Wege zu fragen und 


war erjt völlig beruhigt, ala ich auf | 
Franken!“ 


einen Wegweiſer ſtieß mit der Inſchrift: 
„Feldweg von Tremont nach Sermaize“. 


Als ich nach einem weiten Marſch 


auf einem herrlichen Waldweg, für 
deſſen Schönheiten ich aber heute blind 
war, durch Sermaize ging, mahnte 
mich der verlockende Duft warmen 
Brotes daran, daß ich noch 
gefrühſtückt hatte. Gerne hätte ich et— 


was gegeſſen, allein um ein Brötchen 


zu kaufen, wäre ich genöthigt geweſen, 
mein Zwanzigfrankenſtück wechſeln zu 
laſſen, und ich fürchtete, der 
könnte glauben, ich habe es geſtohlen. 
So zügelte ich denn meinen Appetit und 


beſchloß zu faſten, bis ich Kleingeld ha— 


ben würde. 
Auf der Station angelangt, mußte 
ich noch eine ganze Stunde warten; ich 


drückte mich furchtſam in die dunkelſte 


Ecke des Warteſaales und wurde hier 
neuen Aengſten zur Beute. Wenn ich 
mit meinem Onkel Mouginot-Tupin, 


der einen Meierhof in der Nähe beſaß, 


oder mit dem Advokaten Jakobi, der 
öfters die Stahlquelle in Sermaize 
gebrauchte, hier zuſammenträfe? 

Es war mir, als ob mich alle Leute, 
die eintraten, wie auch die Beam— 
ten, mit forſchenden, mißtrauiſchen 
Blicken betrachteten. Endlich ertönt ein 
Glockenzeichen; der Zug iſt ſignaliſirt. 


Der Schalter wird geöffnet, ich ſtürze 


hin, lege ſchüchtern mein Zwanzigfran— 
kenſtück auf die Meſſingplatte und ver— 
lange mit erſtickter Stimme eine Fahr— 
karte dritter Klaſſe nach Paris. Die 
Kaſſirerin klimpert mit meinem Gold— 
ſtück und zieht es ein, wobei mir ihr for— 
ſchender Blick Herzklopfen machte. Lang— 
ſam reicht ſie mir meine Karte und das 
übrige Geld, das ich eilig, ohne es nach— 
zuzählen, in die Taſche ſtecke. Ich 
ſchlüpfe wieder in den Wartſaal zurück, 
wo zwei oder drei Bauern ſitzen, und 
beobachte mit ſteigender Angſt das Kom— 
men und Gehen der Poſtbeamten, die 
Packete in Handkarren vor ſich herſcho— 
ben. Endlich macht ſich ein fernes, 
dumpfes Zittern bemerklich, ſchrille 
Pfiffe ertönen und plötzlich führt der Zug 
donnernd auf dem Bahnhof ein. Die 
Thüren werden geöffnet, ich ſtürze auf eine 
Abtheilung dritter Klaſſe zu und werde 
hineinſtoßen. Die Beamten laufen den 
Zug entlang, werfen die Thüren zu, die 


Lokomotive pfeift und der Zug ſetzt ſich | 


wieder in Bewegung. 

Endlid war ich in Sicherheit und auf 
dem Weg nad) Baris. Das Coupe war 
beinahe voll, aber ich hatte mich noch fo 
wenig von meiner VBerblüfftheit erholt, 
daf ich meine Reifegeführten kaum an: 
fah. NK verwahrte meine Fahrkarte 
forgfältig und zählte das Geld, das mir 
noch blieb. Das Geldgeklimper erregte 
die Aufmerkjamkleit meines Nachbarn, 
der biöher zum Yenfter binausgejehen 
hatte; er drebte fich um, jah mich an und 
im gleiden Augenblid erfannte ich meis 
nen alten Schulfameraden Lechaudel, ge: 
nannt „Schielbod*. 

„Jacques!“ rief der Tifhlersjohn. 
„Das heiß’ ich aber Glück!“ 

Meine erite Empfindung war ein Ge: 
fühl des Miftraues; ih mußte nicht, 
ob ich mich über diefe Begeguung freuen 
follte und ob der „Schielbod“ nicht fä- 
big wäre, mich zu verratben. Nur mit 
geheimer Angjt fragte ih ihn, wo er 


Nachdem ich mich überzeugt hatte, | 


| ben. 


| Erfrifchungen zu fid. 





endlich meine | 
mit 
| troßden war mir eine verführerifche 
nit | 
cd) athinete erjt wieder | 
auf, als ich die rauchenden Dächer des | 
Dorfes Nobert:Cjpagne mir durch den | 
| lujtig an, während wir Schinten und 
| Trauben vertilgten. — Aud das Ange: 


nicht | 


Bäder | | 
| des aus der Tafche, warf jchs Franken | 


— 


hingehe; ſeit ſeinem Austritt aus der 
Penfion hatte ic ihn aus dem Geficht 
verloren, und ehe ih die Bekanntfchaft 
mit ihm erneuerte, wäre ich gern über 
fein Thun und Laffen unterrichtet gemwer 
fen. 

„Wohin ich gehe? Nach Paris natür: 
lih....“ ermwiderte er prahleriih.... 


„Mein Vater hat mich bei einem Möbelz | 
Ich 


fabrikanten in die Lehre gethan. 
weine Villotte keine Thräne nach und 


werde nicht ſobald dorthin zurückkeh— 


ren! u 


Diefe Nahricht beruhigte mi und | 
id) zögerte nun nicht mehr, ihm auf fein | 
| etwa Folgendes: 


Befragen mitzutheilen, daß ich auf Be: 
jud) zu meinem Onkel Scipio Mouginot 
gebe.... Stolz fügte ih hinzu: „Du 
wirft wohl fon von ihm gehört has 
ben?“ 

Nein, dem Schielbod war die Eriftenz 
—E Scipios völlig unbekannt geblie— 
en. 


weſen war, recht gut zu kennen und er 


ſchilderte alle moͤglichen Herrlichkeiten, | 
' daß von Zeit zu Zeit gewiile Nationen | 
‚ einen plöglichen, vorher nicht geabnten 
Mie dies zugeht, | 

jen, und erzeigen einander fchidlıdhe 
' Adtung, bi8 wir dazu gefommen find, 


die er dört gejehen hatte. Seine Beredt- 
jamfeit und jein fiheres Auftreten mac): 


| ten einen gewaltigen Eindrud auf mid | 
und in feiner Gejellihaft war ich vor | 
| Langeweile fiher. Naich folgten die 


Stationen aufeinander. Wir fuhren 


in einen geräumigen Bahnhof ein, auf | 
dem fi die Lokomotiven nah allen | 
| Richtungen Hin 
| hörte 


freuzten und 
rufen:  „&perny,  gmwans 
zig Minuten Aufenthalt, Rejtauration!“ 


IH verjtand dies nicht gleich, aber mein 


Geführte erklärte mir verbindlid, daß 


man in Gpernay Halt made, um eine 
Kleinigkeit aus der Hand zu ejen. 
„Halt du Hunger, Jaques?* fragte 


er mich einfchmeichelnd. 


ih jchleunigjt bejahend. 

„Dann wollen wir in die Neftauration 
gehen, * fuhr er fort; „ich werde alles be: 
zahlen. * 

‘h folgte meinem liebenswürdigen 


Saal... Lehaudel rief einen Kellner 
und bejtellte Brot, Schinken und Trau: 
Um die Tifche ringsum drängten 
fich die Reifenden und nahmen eilig ihre 
Bon Zeit zu 
Zeit hörte man Pfropfen knallen. 

„Magit du Champazner?* fragte 
SH hatte ihn nur 
zweimal in meinem Leben getrunken 
bei meiner Tante Mouginot, die 
Sorge getragen hatte, den meinigen 
Wajier zu verdünnen, aber 


Champagner ! 


Erinnerung an Ddiefen angenehmen, 
goldnen, 
Ih nicdte bejahend; man brachte num 


zwei jchäumende Stelche und wir jtießen 


nehmjte nimmt ein Ende. Ein Scaff: 
ner vief unter der Thüre der Rejtaura: 
„Einjteigen nah Paris!“ Gleich: 
auf und jagte kurz: „Es mad ſechs 

Der Schielbod fuchte haftig in feine: 
Tajdyen und plöglich zeigte jein Geficht 
große Bejtürzung. 

„Sapverment!“ fagte er vor fich hin, 
„ic Fan meine Börje nicht finden.... 
Ih muß fie in meiner Reifetajche gelaf- 
fen haben.... Haft du Geld bei dir, 
Jacques?“ 

Der ungeduldige Kellner jah uns 
mißtrauifch an, der Wartjaal leerte fich, 


Erſchrocken zog ich dei Nejt meines Gel: 
| auf die Marmorplatte des Tifches und 


| noch zu erreichen. 
„Denke“, jagte der 
Scielbod, während er fich wieder in 
jeine Ede drüdte, „wir haben jeden: 
falls gut gefrühftüct. 
Mal ijt die Reihe des Bezahlens an 
Bon feiner Börfe fpracdh er nicht mehr 
und ich begriff, daß die Kojten des ge: 
meinjchaftlichen Jrühftüds ganz an mir 
hängen bleiben würden, und daß mein 
Schulfamerad feit der Penfiongzeit nicht 
wählerifcher geworden war in den Mit: 
teln, durch die er fich das Geld feiner 
Nebenmenfchen aneignete.e Das Be: 
wußtjein, angeführt worden zu fein 
und mit nur dreißig Sous in der 
| Tajche in Paris anlangen zu müjjen, 
fühlte mich plöglih ab und ich verfant 
| 
| 





in ein gedrüctes Schweigen, bis ich Le- 
chaudel murmeln hörte: „Das find die 
Feſtungswerke. . . . Wir find in Paris!“ 

Mein Herz fchlug heftig, und ich 
wurde von einer unbejtimmten Angjt bes 
fallen. 

Ein Gedanke, der mir bis dahin nicht 
gekommen war, erregte meine Unruhe 
auf's äußerſte. 

„Wenn mein Onkel Scipio unglüd: 
licherweife von Paris abmejend war, 
was follte dann in diefer großen Stadt 
aus mir werden?“ ' 

Ich wandte mich an Lehaubel: 

„Du bit ja in Paris befannt, weißt 
du, wo das Faubourg SaintsMartin 
liegt?“ 

Der Schielbod, mit feiner Reifetafche 
beichäftigt, antwortete nur unflar und 
erwecte den Verdadt in mir, daß er in 

| Paris gar nicht viel bekannter jei als ich. 

Der Zug fuhr langfamer und hielt in 

| ber großen glaßbededten Halle. Alles 
| ftieg aus, und in diefem Durcheinander 
| drückte fich Lehaudel fhleunigjt, nachdem 
er mir no nadläjfig Glüd auf den 
| Weg gewünfht hatte. Bon dem Strom 
ı der Neifenden gejhoben, fam ich in einen 
großen Hof voll Dmnibujjen, Drojchken 
und gefchäftigen Menjhen. — Es hans 
| delte ji nun darum, das Haus meines 
Onkels zu erfrazen. Sehr aufgeregt 
wandte id mic) an den erjten beiten Bor: 
| übergebenden. 

„Bitte jhön, mo ijt Numero 118, 
Faubourg Saint:Martin?* 

„Wende dich links, dann fiehit du bas 
Faubourg. * 

„IH will zu Herrn Scipio Mougi: 
not... zu dem, der das neue Militär: 
buch erfunden bat... * 

„Sie wollen in da3 Faubourg Saints 
Martin Numero 118? fagte eine ge 
behnte, jhleppende Stimme neben mir, 


(Gortjegung folgt.) 





Dagegen fhien er Paris, wo er 
einmal mit einem VBergnügungszug ges | 
' heit erreicht hat. 


ich | 


Muſik! 
Händel, die beiden Bachs, Weber, Gluck, 


prickelnden Wein geblieben. 


dann juchten wir ichleunigit unfer Coupe | ” i . } 
— ſch git unf p übt, nicht aber von Leuten regiert wird, 


die außer Baccarat nichts können, oder | 
| die geiftig geitört find. 

Sch weiß, daß Ahr Kommen nach dies 
fem Lande ein Nugen für und Alle ift. 
Ich bitte Sie, nehmen Sie die amerifa- | 


binterlijtige | 


Das nädjite | 








Rede Barker Godwin’s amident: 
ſchen Tage. 


— — 


Hatte Carl Schurz bei der Feier des 
Deutſchen Tages in New NYork ſeinen 
Landsleuten in beredter und eindring: 


licher Weiſe die Segnungen ihrer neuen 
amerikaniſchen Heimath vor Augen ge-⸗ 
ſführt, ſo entledigte ſich der Amerikaner 
Herr Parker Godwin, ein tüchtiger 
Göthekenner, als zweiter Hauptredner 
der Aufgabe, die Wohlthaten, welche 
das Deutſchthum den Ver. Staaten ge⸗ 
bracht, zu ichildern, in ebenjo gründ: 


licher, wie glänzender Rebe. 


Sch verfuhte als jnnger 


Er fagte 
Mann | 


Göthes „Wahrheit und Dichtung“ in’s | 


Englifche zu überjegen. Göthe 
fentirt die beijeren Eigenichaften der 


| deutichen Rafje, er ift wie der Homer 


der Griechen, der Dante de3 Mittelal- 
tere. Die Deutichen ftehen auf der 


Söthe reprä: 


höchſten Culturſtufe, welche die Menſch- 


Es iſt eine geſchichtliche Thatſache, 


Aufſchwung nehmen. 2 
können wir uns meiſt nicht erklären. 
So hat in neuerer Zeit die germani— 


ſche Raſſe die Fackel der geiſtigen Auf— 


Härung erhoben und die Führerjchaft 
der civilifirten Welt übernommen. 


SH will nur einige Punkte ermäh:- 


nen, in denen der deutiche Geiit die 
Führerſchaft der Welt übernommen bat. 
ı Nehmen Gie die neueren biitorijchen 


Forihungen! Deutichland hat die Ge: 
heimnifje des Orients ergründet, es hat 


| zur gründlichen Kenntniß des alten 


Griechenlandes beigetragen, die Quelle 


ı der Macht des alten Rom’s uns darge: 
Sch war 
noch ganz nüchtern und mein Magen | 
fnurrte bedeutend; natürlich antwortete | 


fegt und uns eine gebiegene Kenntnif 
des Mittelalters verichafft. 
Und bier will ih auch von dem deut: 


| fchen Vbiloiophen reden! Die moderne 
ı Pbhilofophie beginnt mit Kant. 
feiner Nachfolger haben weit über das 
' Bief hinausgeichofien, fo daß der allge- 
‚ meine Auf eriholl: „Zurüd zu Kant!“ 
Gefährten in einen fhön ausgejftatteten | 


Viele 


Aber noch auf einem Felde herrſcht 
Deutſchland: Auf dem Felde der 
Ich erinnere Sie an Haydn, 


Mendelsſohn, Beethoven und Mozart 
und an Richard Wagner. Und dieſer 


Letztere blieb beinahe 25 Jahre lang in 


Deutſchland unbemerkt, und heute noch 


wird ſeine Größe nicht überall aner— 


konnt. Er iſt für mich der Shakeſpeare 
in der Muſik; er nahm ſich die alten 
Sagen zum Vorwurf und ſchuf aus 
ihnen ein harmoniſches Ganzes, das 


mächtig wie Trompetenklänge auf dem 
Schlachtfeld, 


bald wie der Chor der 


Bögel im tropijchen Urwald flingt. | 


(Beifall. ) 

„Ih will nicht jagen, dab die ganzı 
Einwanderung aus Deutichland diefeld: 
Sntelligenz bejigt: aber die Leute ſtam— 
men alle von der Naile ab, mwelde all 
Das gethban und erreicht, wovon ich eben 
geiprocen. 
zuviel vom Bier, Tabak oder Wein 
halten, das find $tleinigfeiten gegenüber 


‚ihren fonftigen guten Eigenschaften, un: 
ı ter denen ihr häusliches und Famılıen- 


feben feine der geringiten it. Nur in 


ı einer Beziehung find wir ihnen voraus, 


und das ift im politiichen Leben. Yd 


‚ hoffe, daß die Deutichen, welche hierbei 
 tommen, fühlen, daß fie nicht nur, mas 


Klima und Xebensmweije, fondern aud 
was ihre politifhe und fociale Eriftenz 
betrifft, in ein neue® Land kommen. 
Wir fen- 


ben eine Volf3regierung durch und für 


Mögen Mande von ihnen 


ı ®ir Haben eine Republik, in ber Einer 
das Zeichen zur Abfahrt wurde gegeben. | joviel gilt, wie der Andere. : 
; nen feine lalien-Unterfchiede, wir Ba- 


das Volt, welches feine Gewalten burdh | 
' Berlin erklärte fih im MWejentlichen 


die von ihm gewählten Vertreter aus- 


niiche dee der Volfregierung in fich 


auf und vergefien Sie, daß Sie aus 


einer Monarchie fommen. Feiern Sie 


Shre heimischen sFefte, vergeilen Sie 
nicht die hänslicheu, von Pater und | 
überfommenen Traditionen, 
führen Sie Ihre Spiele und Sports, 


Mutter 


Schiegübungen u, |. w. ein, da® mag 


| mandes Gute mit fi bringen, aber er- 
ı Innern Sie fi immer und unter allen 


Umitänden daran, daß Sie feine deut» 
Ihen Unterthanen mehr, jondeen da 


Sie amerifanifhe Bürger geworden | tige 
ı fucht als joldhe dürfe nicht beitraft wer- 


ı den. 


find. (Raujchender Beifall). 


„SDis marck“ iſt der ſchnellſte 
Dampfer. 


Der Londoner „Daily Graphic“ 
fhreibt: „Liverpool muß jet an 


Soutbampten die Ehre der jchnelljien | 
| nicht unter einjeitig religiöier Leitung. 
Die Fahrt des „Fürjt Bismard“ | 
ift nicht allein die jchnellite, welche bis: | 
ı ber von New York nad Southampton 


DOceanreije öftlih von New Vorf abtre- 
ten, 


gemacht wurde, jondern aud), wenn man 


die längere Neije in Betracht zieht, ab- | 
folut die bejte nach jedem Hafen des | 


Nimmt man | r 
ı nes ergöglichen Ubenteuerd. Er wohnte 


Vereinigten Königreichs. 
den Durdignittsjag von 20 Knoten in 


ber Stunde an und rechnet man 144 | 


Stunden für den Unterichied in der 


Meilenzah! hinzu, die nah Southbamp- 
ton um jo viel größer ald nad) Queens» | 


town ift, jo würden auf die Fahrt des 
„Hürit Bismard“ 
5 Tage 223 Stunden foınmen, während 


bie bejte bisherige Fahrt nad Queens | 
torın, die in legter Woche von der 


„Eity of New Port“ zurüdgelegte, 5 


Tage 22 Stunden und 50 Viinuten be | 
trug. 


| 
Die nächiibefte Reife nach der des 


in 6 Tagen 15 Stunden 15 Minuten 


Der „Fürft Bismard” ift nicht allein 
Eigentgum einer deutichen Ahederei, 
fondern auch in Deutichland erbaut und 
beshalb harakterijtiich jür den rapiden 
Hortichritt, welchen Deutjchland in den 
legten Jahren in Hinfiht auf jchnelle 
Dreanfahrten zu verzeichnen hat.“ 


— — — —— 


Die „ Abendpoft‘‘ hat mehr Seſer and folg 
Rd aud mehr kleine Anzeigen, ald alle ande: 
von Beutfchen Zeitungen Ghicagas sufamımens 
genommen, 


Zurechnungsfähigkeit, 


naDendpop", Chicago, Sanıfkag, den 17. Detober 1891. 


Die Verordnung bezüglid) Aufhebung 
bes Paßzmwanges für Eljaß-Lothringen 
bet in Barıs ebenfo große Ueber: 
rajhung als Befriedigung Hervorgeru- 
fen. Die Börje jah in der Maßregel 
ein friedliches Zeichen und begrüßte 
dasjelbe mit großer Yeitigkeit der 
Kurie. 
beitällig über die Sache, allerdings 
nicht ohne Vorbehalte für die Zukunft, 
Liberte erklärt, es biefe Mangel an 
Unparteilichfeit befunden, wenn man die 
neueite Mahregel niht als Act der 
Weisheit und der guten Politif aner: 
feınen wollte Im meiteren heiät e3 
indejjen: „Wir willen nicht, ob uns 
neue Streitigfeiten vorbehalten bleiben, 
noch wann die Stunde fchlagen wird, 
to es nothivendig wird, den gordiichen 


Knoten zu durchhauen, weil man ihn 
fchlehterdings nicht zu entwirren ver: | 
Inzwiichen aber, und bi3 man 


mag. 
gezwungen jein wird, zum Schwerte zu 
greifen, ift e3 unnüg, uns mit Nadel: 
ftihen zu reizen. Handeln wir lieber 
wie Männer von Ehre, die. einander 
zum Zweifampfe gegenübertreten müj: 


die Schwerter zu freuzen.“ 
Andere Blätter führen eine ähnliche 
Sprade. Der 


auszugeben und. jtellt ibm dafür auf 
Yuhrhunderte hinaus eine Verehrung 
in Ausjicht, wie fie der heilige Qudmwig 
geniegt. Temps nimmt die Mafregel 
mit dem Bemerken entgegen, er wolle 
nicht die Beweggründe unterfuchen, die 
den Raijer veranlaften, jeine Verord- 
nung zu erlafien. Man müffe bei jol- 
hen Dingen nicht zurüd, fordern vor- 
wärt3 bliden. Ein Stein des Anitoßes 
jei au$ dem Wege geräumt. 
land eradhte die Lage für hinlänglich 
ftetig, um den Anfang zu einer Befie- 
rung zu machen und das zu zerjtören, 
wa3 man früher in Berlin al3 mirf: 
jame Garantieen bezeicnet habe. Ein 
foiches Anzeichen habe immerhin feinen 
Werth, der noch vermehrt werde durch 
die entichieden friedliche Tragweite 
einer in bdiefem Sinne aufgefahten 
Maßregel, welde in Eljaß- Lothringen 
mit auferordentlicher Erleichterung be- 
grüßt werden müffe und in Franheich 
eine dem Sinne, in welchem fie erlajjen 
wurde, entjprecyende Aufnahme finden 
werde. Ueberbaupt feien keinerlei 
Gründe vorhanden, ein fo wejentliches 
Naclafjen der Spannung in den Bezie- 


bafd fanit mie ein Wiegenlied, balt hungen zweier großer Völter nicht freu: 


Dig zu verzeichnen, 
Srrenärzte Über Truntiuht. 


Sn Weimar trat am 18. September 
ber Verein deutjcher Jrrenärzte zu jei- 
ner Jahresverfammlung zujammen, 
twelde von etwa 60 Mitgliedern aus 
den meiften deutjchen Ländern befuchi 
war. Na) Erledigung einiger ge- 
ihäftlicher Angelegenheiten trug Herr 
Geh. Rath Prof. Dr. RelmannsBonn 
zu Bunft 2 der Tagesordnung „Zured- 
nungsfähigfeit und Verbrecherthum“ 
fein Referat vor. Derijelbe plaidirt 
im Ullgemeinen dahin, dag die Prüfung 
der Zurechnungsfähigfeit allerdings ge- 
boten jei, und man nicht jeden Verbre- 
cher ohne Weiteres al3 geiitesfranf hin: 
ftellen dürfe. Erverwies auf die mech- 
felnden Begriffe über Verbrechen und 
den feitjtehenden Begriff Geijtesfrant- 
beit. Das Gefammturtheil de3 Re- 
jerenten gipfelte darın, dag man das 
Berbreherthum Hafiifiziren müffe, und 
ba fich hiernach die Maßnahmen gegen 
die Verbrecher zu richten hätten. Der 
Korreferent Herr Prof. Dr. Mendels 


biermit einverjtanden. 

Punkt 3: Truntjucht mit Bezug auf 
Referent Herr 
Brof. Dr. Jolly - Berlin. Derjelbe 
Ipricht fi dahin aus, die Truntjucht 
ericheine al& fociales Uebel und erheiiche 
Abhilfe. Diefe werde durd) die Altos 


' bof-Befteuerung in fehr geringem Mate 


erreicht. Die gejegliche Vorlage über 
Truntjucht wird, joweit fie den Verein 
interejfirt, dDurchgenorenten, und es find 
die Darlegungen des Herrn Referenten 
etwa dahin zujammenzufaffen: Es ſei 
ftrengeres polizeiliches Einichreiten bei 
den durch Trunkjucht hervorgerufenen 
Aergerniſſen erforderlich. Trunkſucht 
ſei als theilweiſe Unzurechnungsfähig— 
feit zu betrachten und bei der Strafzu- 
mejjung zu berüdfichtigen. Die Trunf- 


Die Entmündung der Gewohn- 
heitsſäufer jei zwar zu empfehlen, aber 


' nicht blos auf Grund richterliher Kog- 


nad) Queenatomwn | 
ı der Menge als ein „Bismard“ erfannt 


ı nition, jondern auf Grund ärztlichen 
' Gutachtens. 
‚ feien zu befürworten, jedoch unter ftaat- 


Die Trinterbeilanitalten 


(iher Controlle mit ärztlicher Aufficht, 


Ein Abenteuer »es Grafen 
Bismard. 


Graf Wilhelm Bismard, der Regie 
tungspräjident von Hannover, war vor 
einigen Tagen in Qugano der Held eis 


mit dem Grafen von Flandern, dem 
Bruder des Königs von Beigien, und 
mit Deren Ruchonnet, dem Er - Bräli- 
benten de3 jchweizeriichen Bundesraths, 
einem Concerte in der Ausitellung der 
ihönen Künjte bei, als er plöglih von 


wurde. Man umringte ihn von allen 


National (Flourens | 
Organ) beihiwört jogar Raiier Wil: | 
beim II, Eljaß- Lothringen wieder her: | 


Deutjch: | 





Seiten, fodaß er in eine peinliche Lage 


gerieih, aus welcher ihn erjt der euer: 
wehrbauptmann von Lugano, 


Nach der „Ret— 


von New Nork nad Southampton lief. dung aus Gefahr“ entjpann fich zwijchen 


| Salbe und Thce. 


Herr | 


Bernasconi, befreite, der die ingenidje | yyye, 


Idee hatte, den Schlaud = Feuer | 
Fürft Bismard“ war die der „Colum- | |Prige gegen die Menge zu richten, wo= | 
Dia“ von derjelben Geielicaft, melde  Pri allerdıngs aud) Graf Bismard eine | 
kalte Douche erbielt. 


Die Franzofen und der Pakstvang | reiht Kollegen, obwohl 1 nod Wit- 


glied der Armenverwaltung bin.“ — 
„Sch audh, ih auh! Wunderbar, jebr 
wunderbar! Uber entichuidigen Sie, 
was bedeuten die drei jilbernen Schnüre 
auf Ihrem Hode?” — „SH bin ja 
Feuerwehrhauptmann !’— „Feuerwehr: 
bauptmann, das bin ich nicht; Ste find 
mir alfo dody „über“. Sch babe zwar 
no) irgend einen Kang ım Yandheere, 
— aber ipredhen wir lieber nicht Davon.“ 
Mit diejen Worten jhlog das denf- 
würdige Gejpräd). 


Naturaliſirte Chilneſen. 


Die bedeutendſten Rechtslehrer der 
Ver. Staaten, vor Allem Oberrichter 
Kent, folgern aus dem Wortlaute der 


Wwerſen, w 


Bundesverfaſſung, daß Individuen das 


amerikaniſche Bürgerrecht nur erwerben 
können, wenn ſie der kaukaſiſchen oder 
weißen Raſſe angehören, und daß die | 


einzige Ausnahme hiervon neuerdings | 


nur zu Öunjten der eingeborenen Teger- 
bevölferung in folge de3 Bürgeriries 
ge3 Statuirt worden ij. Demgemäß 
wären beiipielsmweiie ausländiihe Ne 
ger und Mongolen dom Erwerb ded 
Bürgerrechts ausgeichlojien. 

Dies Trincip feint in dem alle 
des Chinejen Wong » Chin » 500 durd 
eine Entiheidung de3 Kreisgerichts zu 
Grand Rapids im Staate Miichigan 
durchbrochen zu ſein, welche lange vor 
dem Erlaß der Bundesgeſetze, welche 
die Naturaliſation von Chineſen für 
ungeſetzlich erklärten, ergangen iſt. Der 
Fall kam zur Sprache, als dieſer Mon— 
gole kürzlich vom Staatsſecretär Blaine 
einen Paß zwecks einer Beſuchsreiſe 
nad China verlangte. Der Staat3» 
fecretär bat das Geſuch abſchläglich be— 
ſchieden. Zur Begründung wird an— 


geführt, daß Päſſe nur an amerikani- 
ſche Bürger verabfolgt werden dürfen, — 
und daß die Naturaliſation von Chine- 


ſen ſelbſt vor dem April 1874 ohne ge— 
ſetzliche Befugniß erfolgt ſei. 

Dieſe Entſcheidung ſteht mit einem 
früheren Decret des Bundeskreisgerichts 
in San Francisco a. d. J. 1878 im 
Einklange. Der Richter Lorenzo 
Sawyer war damals mit einem Na— 


turaliſationsgeſuch des Chineſen Ah⸗ 


und holte wegen der 
des 


Yup befaßt, 
principiellen Wichtigkeit 


Juriſten des Landes ein, ehe er ſein 
Urtheil abgab. Dasſelbe wies den 


legung des Standes der Geſetzgebung 
ab. 


Perſonen“, wie ihn die Geſetze über 
Naturaliſation gebrauchen, auf Mon— 
golen nicht auszudehnen ſei, da dieſe 
einſtimmig von den bedeutendſten Ver—⸗ 
tretern der Ethnologie, wie Blumen— 


bach, Cuvier, Huxley, von Hellwald 


u. U. m., ald eine eigenthümliche von 


der Taufafiichen oder weißen Rajje zu | 
fondernde Völferfamilie zu betrachten | 
Diejer bundesgerichtlichen Ent= | 
iheidung Bat fich aljo das Staats | 
departement zu Wajhington angeichlojs | 
fen, und damit Wong-Chin-Fo08 Bür« | 


feien. 


gerbrief indirect für nichtig erklärt. 


Reiet Die Sountagds Beilage ber „Abendhof 





Kallo2 
Fales Zeitrag von 


Rechtsgutochten von den bedeutendſten 


Insbeſondere wieſen die Gründe 
des Urtheils an der Hand der Congreß-⸗ 
debatten nach, daß der Ausdruck „weiße 





Dr. WIENER, 


langjähriger Affiftenzarat an der föniglichen Frauen» | 


tiinie in Dresden und an der hirurgiihen Abtheilung 

im ftädtifhen Krankenhaus zu Diagdeburg, hat fi) 
722 LINCOLN AVE. 

als praktifcher Arzt niedergelaffen. 120ctlınd 


Dr. EMRICH. 
Spezialität: frauen. und Kinderfraufheiten, 
Spreditunden: 8—9 Borım., 1—3 und 6—7 Nadın. 
4687 W. CHICAGO AVE., &de Wihland Ave, 

Zelephon Sto. 7250. 1jpbiwd 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarjt 


Qumor, Gancer und Unregelmäßigfeiten eine Sve- 
tialität. Zwanzigjährige Praxis. 2218. Divi- 
ſion Str., nahe Aſhland und Milwaukee Ave., 
Privat⸗Hoſpital an Nebrasta Ave. 21ſplja 


— — 
an Sabnmarat, Parlors 1, 2, 3 und 4, 
183 BD. Mabiion Sie, ‚Se Hal. 
ed. BZäbie chmerzloß ausgezogen. 

Beſto GBiſſe S bis 810. i ii * 
warts. Die großte u. vollſtändigſte zahnärztliche Ofſice 
Chicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Babnärzte. 13mt 

r 
Dr. ©. SCHROEDER, 
Zahnarzt, 
413 Milwaukee Ave., 

Ede Carpenter Str. Beite Gebilie 5—8 Dollars. 
Zähne fchmerzlo3 gezogen, feine Yüllung von 50e 
und aufwärts. Befte Arbeit garantirt. 4inljö 


Dr. Julius Dittmann, 
Deutiher Zahnarzt, 
Zimmer 6, 133 S. Clark Str. 


Hämorrhoiden. 


“ sit ein uns 

ANAKESIST nz 
Mittel zur Heilung von Häs 
morrhoiden. Die Anakesig 
ift in Upotbeten zu babenz 
wird auch nach Enipfang des 
Preiſes, 81, koſtenfrei zuge⸗ 
ſandt. Vroben umſonſt von 
P, Neustasdter& Co 
P.O. Box 2416, New Yor 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 


In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


63 fann auch in einer Tate Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patıent bieie3 weiß, wenn nothwendig. Es 
wirft ftet3. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch rei zu 
haben bei Dale & Sempill, Druggıken, Glarf un 
Dladijon Str., Chicago, Ills. 


Fallſucht, heilbar! 





d 
2 


burch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 


ö 


fter, Weftphalen; nur zu haben bei llaglj4 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 





Eichere Heilung aller Drüfen, Fifteln, böjen Wun- 


eine Füllung 50. u. cafe | 








ben, Flehten durh Dr. Ehormannd berühmte | 


Erfolg überraſchend. 
Circular frei. 
DB. Seimbeder, 


81.50. 


Amerika: 821 Milwaukee 


didojalm? 
wirkt unfehlbar 


Bandwurm Ritte zu —— 


F-Reihhardt,] 


Man achte genau auf die Hausnummer. | W.Rınzie Sk 


dem Grafen und dem Hauptmann fol | 


gender Dialog: 


„jo Sie find der berühmte Bie- | 


marck?“ — „Keineswegs, 


ih beige 


Bigona und befleide im meiner Vater 
ftadt ein Heine Amt.“ — „Ganz wie | 
ich! Auch ich bin ftädtiicher Beamter.“ 
— „Daun find wir ja Collegen,“ jagie | 


ber Graf. 


„Webrigens bin id aber | 


auh Mitglied des Schulvoritandes.“— | 
„Mertwürdig,“ ermwiderte der biedere 


Seuerwebrmann, „dann jind wir ia erit 


Die beiten und billi 
bänder fait man beim pab 
} ten Otto Kalteich, Room 1, 


133 Glarf Sir., Ede Diadifow, | 


rs a DEE 
lies u.das Deiie behalteiß 
BaB Lungen: Bud). 
Die Lungen-Krankbeiten und ihr 
fchneffe, fichere und gründliche Heil 
Bug! Gin Mabnwort für Bruftihirace, ein Weg 
Awerjer für Jeden, ber Heilung jucht. Heraudgesf 
gehen von der „Deutfven Hetlanitalt“ ; zu bel 
Heben gegen Einjendung ven 25 Gents oder deren 
Werth in Roftmarten, Man abreifire : 
German Medical institute. 521 PineStreet, 
St. Louis, Me. 


Preit | 
General-Bertretung für | 


Gin harter Winter. 


MWetterpropheten verfünden fürs 
miihes Weiter. - Unsiht auf 
viel Siranfheit. 


Der fommende Winter wird, nach der Mes 
nung der Wetterpropbeten, fait, feucht und 
ſtürmiſch ſein. Se— he Leute ſollten 
ſich auf eine gefahrdrohende Zeit vorbereiten. 
Perſonen, bei welchen ſich Symptome von 
Aſthmad Catarrh, Bronchitis ꝛc. zeigen, ſoll⸗ 
ten ſich jeßgt ſchon in zweckmäßiger ärztlicher 
Obhut befinden. Und zwar ſollten ſie auch 
nicht zu viel Geld ausgeben für die ärztliche 
Behandlung. M Aerzte ziehen allzu—⸗ 
großen Nutzen aus den vorhertfihenden Kranke 
heiten. Es iſt cht und iſt auch nicht 
nothwendig. Die Doctoren MeCoy K Wild—⸗ 
man berechnen nur 85 per Monat, einſchließ— 
lich der Medizin. Deshalb iſt es Geldfort— 

man mehr bezahlt. Es giebt 
feine beiieven Gatarıb-, Hals: und Yungens 
Spesialiiten in der Iselt, ais die Toctoren 
MeCoy & jende ihrer 
Pattenten bezeugen. David Geiger, während 
zwölf Nahren Zettungsträger für die „2 5 
und die „Staatszeitung“, jpricht non ibuem 
in folgender Watfe: 


yJwachlich 


einn 
euuln 


imo 
Bmes 


David Geiger, 8919 Ewing Ave. 


„sh befand mich vor Kurzem in der Behandkun 
der Doctoren WicEoy & I tan und fartır in Bere? 
2 tarrh ſagen, daß dieſelbe 
es ng bewirft. Ihre 
dethode iſt durchaus 
gehen, dürfen 

dlung rechnen. 

Das Verſtopftſein der 
eim, der ermüdende Hu⸗ 
er Hals, verbunden mit 
verdorbenem Magen 
rieben mich vollſtändig auf. 
Trieb zur Arbeit und ein 

als ob es mit mir zu Ende 
te ıh mich an die Doctoren 
ıNcRoy & N Tiefelben heilten mich volftäne 
diq in furzer: d ich war jeitdem auch nicht einen 
einzigen Tag unmwohl.“ 


Stafe, der beri 

ſten, ſowie eir 
Kopfweh. Schw— 
und ſchlafloſen 

Ich hatte weder 
fortwährendes Eefü 
ginge. Schließl wa 


85 per Monat. 

Die Doctoren MeCoy & Wildman erneuern ihre im 
vergangenen Jahre gemachte Offerte, und alle Bas 
tienten, weicde jih vor dem 1. Sanuar 1892 
an fie wenden, werden jür Deus nomitelen 
SP per Plonat behandelt wers 
den, einjhlichlich unentgeltiiher Medizin, 


Zie Doctoren 


'McCoy & Wildman, 


Antragjteller unter ausführlicher Dar: | 


Dffice: 224 State Str,, 
Ede Quincy Str., Chicago. 
Ale hroniisgen Krankheiten eine Specialitäk 
r . . 
Ratarrh wird geheilt. 

Kranke, die auswärts wohnen, werden brieflich mit 
Eriolg behandelt. Wlan laife fih Yormmlare jür Aite 
gabe der Syniptome jihiden. 

Spreäftunden: 9.350 Morg. bi3 12.30 Nahm,, 2 bis 
4 Nechm., 6.30 bi3 SAbends; Sonntags nur von 9.30 
Uhr Morgens bis 12.30 Mittags. 
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—5 ch a —* Mir a6 
IS ywasje Männer 
‘ 
welheihre volle Mannestraft ur ti 
Ai frifche wieder au exiangen wünschen, jolte 
verfäumen, ben „Angendfresmd‘ ; ET 
Das mit vielen Krantengeihichten erläuterte, | 
Bi reichlich außgeftattete Werk, gibt Mufichluß über |M 
g ein neues ———— wodurch Tauſende 
Bin Türzeiter Beit obne DVerufsftörung won N 
5 Geihhlehtsfrantheiten und den Folgen |f 
der Jugendjünden wieberhergejtellt wurden. 
Echwache Frauen, 
wos. * ——— — 5 
aus lrantſiche nervoſe htige und finder | 
m loje Sranen, erfahren ausbiefem Uuche, wie Die | 
polle Sefundheit wieder erlangt und der heifeite IM 
J Vunſch ihres Herzens erfülit werden fann. | 
a Heilverfahren ebenio einfachals billig. Jeder fein J 
gi eigener Arzt. Schiet25Gentsin Stamps und ühr If 
5 befommt das Buch verfiegelt und frei zugefhickt 0 
bon der 
Privat Klinik und Disvenfa 
23 Weft 11, Ctr., New Noik, soleen, 
a Fa ? BRTNN ET ER ESTER h 
= Na VER 
„„Der Zugendfrenud‘ ift aud) in der Buchhanbs 
lung von yeriz Schmidt, Po, 292 Viilmautee Ude, 
Chicago, Ill., zu haben. 


| Männer und Zünglingel K3 

* Den einzigen Weg, verlorene 
Manneskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt aus F 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd F 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaäͤrung F 
uͤber Mannbarkeit! Weiblichkeit! F 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungssiinter‘‘. 25. Uuf- 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreihen R 
Bildern. Wird in deutiher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Pofts 
marfen, in einem unbebrudten Umfhlag 
wohl verpadt, frei verjandt. Aoreffire; E 

J DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

Es 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungs: Unter’ ift au zu haben tm 
—— IL, bei Serm. Shimpfiy, 276 No 
de. 


am m 701. —ñ —e — — 


DrClarle 


186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
Etablirt ſeit 1851. 
Der alte und bewahrte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ftet8 mit größter Geichid- 
lichkeit u. bejtem Erfolg alle geheime, ners 
vöfe, hroniiche und private Rrankherten 
beiber Geichlehter. Gonfultation perjönlih 
oder brieflih im deuticher oder engl. Sprade 
unentgeltlih und gebeim. &tunben bon 9 bis 
6.30, Mittwoh und Sonnabend von 8 biß 8, | 
Sonntags von 9 biß 12. 


ı F.D. CLARKE, M.D., 

| Spezial-Arzt für Hauts, Blut, Gejchlehtä« a. 
Frauen⸗Krankheiten. 

186 @äd Clart Stri, Chicage A. 


DR. DANRS, 


166 W. Madison St., Chicago, DL, 
der groie Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 
turirt alle Krankheiten de3 Blutes, der Haut, De 


sa4v& 07 


Eonfnitirt den alten Arzt 
“dB ur giava 


‘ Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und bee 


Lunge, Katarch, Herz und Leber-Heihwerden, jowie 
alle Krankheiten des Nerven-Spitems, Gedächtniß⸗ 
fhwäde und Energielofigkeit, Zurüdgezogenbeit und 


ı alle empfindlichen, erniten und hartnädigen Leiden 


| 
l 
I 
| 
/ 
} 


| 


mwerder jchnell und bauernd geheilt. 

Conſultation auf brieflihem Wege oder in ber 
Office frei. Scidt 10 Et3. in Briefmarken ein für 
den Geiundheit3:Wegweiier. Dfficeftunden von 9 Ube 
Vormittags Bid 9 Uhr Abende. 

EI Deutih geiprohen und geichrieben, 


Lorpulenz kurirt. 


„Um CEnde dee erſten Monaie hatte 

N ich 14 Pb, verloren, nad) 3 Donate 

[beite id mein Gewicht um 38 Pfunb 

{ ) derrinaert. Nech 28 Moneten habe 

ich nicht ein Pſund wiedergewonnen, din in der That leich⸗ 

ter, als zur Seit, too Ich Die Kur beendete. Bin nihtrumge 

Kg geworden und meine Haut Ift zart wie bie eines Kine 

be, Rittie Jacobs, IL. Marifon Eirafe, Ehicagp: 
Patienien briefiih behandelt. 

Hunger, harmlos, Beine böfe Feigen, Für Cireufag 

BZeugniffe atr. man mit Finfhiuß won ein 2353 
Dr 0. W. I SNYDER, McVicker's Theatre, 





Berfhwunden. 
Lomell,Mafi., Be. ’88. 
VPaſtor H. MeDonough ſchreibt: Es iſt mit ein Fall 
betannt und es ſreut mich, es bekaunt zu machen, 
Vaſtor König's Rerven-Stärker ſich dabei ſo gut be⸗ 
wehrt hat. Die Patientin ift eine junge Dame, welche 
feit ihrer Kugend an Falfucht litt. Auf meine Empfeb: 
lung nabın fie das Mittel, und feit drei Monaten bat 
fie feinen Anfall mehr nebabdt. 
Walnut, Ill. 7.Okt.80. 
Ich litt ſeit Jahren an Kopfweh. Letzten Mai hatte 
ich es zwei Tage und befam am dritten Tage Krämpfe 


(der zuaerufene Arzt erklärte fie für apopleftifd). IS | 
ebrauchte „Raftor König’s Nerven » Störler“ und | M —* — 
— Kkagnaten ertes zur Durchfuhrr 

ausivregpli viel gut gethen, und Gott, dem Geber ailed | 3 - re Fr 3 


andte für eine Flafche tefielben, und er hat mir uns 


@rten, und Ihrem ausgezeichneten Heilmittel danke id), 
baf ic) nie wieder einen Arampfanfall gehabt habe. 
er. Saray Gonigam. 


® ein werthbolles Buch für Nervenleidende 


Sr e Arnte erhalten auch) die Diedizin untjonit, 


Diefe Medizin wurde jeit dem Zahre 1876 von dem 
Koh. Baltor König, Fort Wayne, Yıd. zubereitet 
ud jest inter feiner Anweiiuig von der 

KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolph St, CHICAGO, ILL, 
Bei Apothekern zu haben für 
81.00 die Flaide, 6 Flaiszen Für $5.005 
oröße $1.75, 6 für 59.00. 


Meber Baltimore | 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 


Direct, 


dur die neuen und erprobten Schnellbampfer 
Darmſtadt, Dresden,  Sarlörufe, 
Kinder, Oldenburg, Weimar, 
von Bremen jeden Donnerftan, 
don Baltimore jeden Wittwod, 2 Uhr N. M, 
Größtn:ögligfte Eidyerheit. Billige Preife. 
Borziigiiche Verpflegung. 


Mit Dampfern bes Norddeutihen Lloyd wurben 
medr als * 
2,500,0009 Baffagiere 


glückic) über See befördert. 
Salons und Eajüten-Hinımer a 
Die Einrichtung fir 3 
Silafftelten fich im Oberded und im zweiten Dedt bes 
firden. find ancrfannt vortrefflich. 
Gleftriiche Beleuchtung in aller Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten 
A. Schumacher K Co., Baltimore, Mo., 
J. Wm. Eſchenburgz, Chiecago, Illb. 
oder deren Vertreter im Inlande. 2iaulj 
un (mtr an " 
SRFFERAKRISER WILHELM Il [HANER 
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— 4 il I a4} 2 
ZU RN 3 A, 5% 


LA * 


Schnelldamnfer Lime * 
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H. Clauſſenius & Co. 
GSeneral-Agenten für den Weſten. 
0 yirth Nive., Chicago. 





* a —8 
Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
biliiger als irgend eine andere Nigensir. 


Er Seldjendungen "TER 


pinftli uud billig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General: Agenten. 


52 CLARKE STR. | 


I Sonntag3 offen von 9—12 Uhr Vormittags. I 


Allen B, Wrisley's 


Absolutely Pure. Full Weight 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


WR 
—W 
—⸗ 


— vuuuMa ae 
— 


WASHBURN’S 


SUPERLATIVE FLOUR 


ift das befte Vieh! und ebenſo billig, al3 irgend eine 
andere © 

es Faß oder jeder Sad Vich! wird in den berühnte 
ten Wafpburn-Mühlen in Wiimsteapolis bergeitellt ud 
trügt den Namen von 


WASHBURN CROSBY CO. 


Wlie8 andere ift nıcht echt. 


HAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 

Saupt « Niederlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
und Utenfilien, 
fowie alle Arten von 


Östel und Keftaurante 
Geſchirr 


zu den niedrigſten Preiſen. 


75a. Macht ciuen Verucl. 


EI” Wir haben keine Agenten. 2TiunsmtadidoO 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Ruuft Kb werth Diübeln, Teppiche und Ocfen 
‚zum billigen Daarprerte. Ulbwa 
Sterling Furniture Co., 
0 & 92 Miodifon Eir., nase Hefferion Str 
Dffen Ubends biß 9Uhr und Sountag Vormittag. 


Sriy Veuter-Banverein. 
Nittwoch den 21. October, Abeıd 8 Uhr, in Karbacdhs 
Halle. 552 W. 14., Edle Yoomis Etr.; Donnerftag, 
den 22. October, Abends 8 Uhr, in Gottted Halle, 
857 Blue Aöland Ane. 
&röffuung der 13. Serie. 
diefeß anerfaunt ioliden und beitverwaiteten Baıtders 
eins der Südweitfeite. Somwop! für diele wie aud für 
Die lauferede 12. Serie fönnen auferdem Untheilicpeine 
jederzeit gezeichnet werden ım der Office des Sefretärg 
oba Ansiel, 360 Bine Island Wire, Gde 14, Str. 
delder werden zu 6% Procent ausgeborgt, und daB 
ereinövernrögen nur in zweilellos guten eriten Hppdoe 
m angelegt. Gpredet vor! 
80j91,8,6,8,10,13.15,17,20,21.22061 


aß | 


| Mafregel zu zwingen, 
| Herrn, wie unjeren Lejern erinnerlic) 


wird Sedem ber e3 verlanat, zugefandt, | 


ı Herzen liegt. 





ırte. — Alle Grocers verfaufen es. — | 


24jaijladıdo? | 





Bird Herfes heizen? 


v „Teitfall” fchlummert fanft 
und füß. 


Bag: Gerädte. 


Am Januar verjlojjenen Kahres wurde 


| vom Stadtrat) befanntlid) eine Verfü— 
| gung erlajjen, nach welcher jämmtlıche 


Strajendahnwagen während der Wins | 


termonate (vom 1. Detober bis zum 
30. April) geheizt werden müjjen, und 
dak im alle der Nichtbefolgung Dieler 


Der erſte Verſuch, den Straßenbahn— 


Weichenſtellung veranlaßt 
Verordnung, die betreffende Geſellſchaft 
für jeden Tag und Wagen cine Strafe 
von 325 bis $100 treffen jollte. 


Vrüfung aller 
ſtehenden Zeugenausſagen, 


= 


„Abendpoſt“, EChicags, Samftag, 


Die Rataftrophe von Grete. 


Die Loronersjury tadelt bei dem 
Jnqueit die Bahngefellfchaft. 


Keine Unflege erhib:n. 


Die Leihenfhau:Gejhmworenen, welche 
zur Unterſuchung der gräßlichen Eiſen— 
bahnkataſtrophe, die vier blühende Men— 
ſchenleben vernichtet hatte, einberufen 
worden war, gab ihren Wahrſpruch da— 
hin ab, daß das Unglück durch falſche 
worden ſei 
und fährt dann wörtlich fort: „Nach 
uns zur Verfügung 
ſind wir 


nicht im Stande, mit Beſtimmtheit zu 
ſagen, wen die Schuld, die Weiche offen 


dieſer im Intereſſe der Geſundheit unſerer 
indeß, daß die Chicago und Eaſtern 
Illinois Bahngeſellſchaft auf ihrer Sta— 
tion Crete in Bezug auf die Bedienung 
der Weichen nicht die bei dem Eintreffen 


Einwohnerſchaft dringend gebotenen 
ſtieß bei dem 
ſein wird, auf hartnäckigſten Widerſtand. 
Er ſprach den ſtädtiſchen Behörden rund— 
weg die Berechtigung ab, derartige Ver— 


fügungen erlaſſen zu dürfen, und ſchlug 
nern Crete's keineswegs mit Befriedi— 


vor, einen „Teſtfall“ zu ſchaffen. Man 
ging hierauf ein. Die niederen Gerichte 
ſprachen ſich gegen Yerkes aus, und die— 
ſer legte, wie verabredet, gegen die Ur— 
theile Berufung ein. 

Gegenwärtig liegen die Proceßacten 
warm und trncken bei dem Appellations— 


bald die Kälte eintritt, in dem ungeheiz— 
ten „Gars“ Ohren und Nafen abfrieren 
laſſen. 

Man darf geſpannt ſein, zu erfahren, 
ob unſeren Richtern das Wohl von Hun— 
derttauſenden ihrer Mitbürger oder aber 
die — allerdings ſehr werthvolle — 
Freundſchaft des Herrn Yerkes mehr am 
Denn daß der „Baron“ 
mit ſeinem Teſtfall nur eine Verſchlep— 
pung der Entſcheidung beabſichtigt, 
welche ihn ſchließlich doch zwingen wird, 
auf die Geſundheit ſeiner Fahrgäſte 


jedem einſichtsvollen Menſchen längſt 
klar geworden. 

Unter dieſen Umſtänden iſt das in der 
Stadt verbreitete Gerücht, daß Yerkes 
im Begriffe ſtehe, ſeine ſämmtlichen 
Wagen mit ebenſo vorzüglichen 
werthvollen Heizapparaten zu verſehen, 
mit größter Vorſicht aufzunehmen. 

— —— 


Hilflos und verlaſſen. 


Die Polizeiſtation der „Armory“ be— 
herbergt gegenwärtig zwei Gäſte, welche 


ſucht haben. 
Die erſte iſt eine deutſche Frau, welche 


ſchüler, von Philadelphia hierher ge— 
mag. 


nung war 
Str.; der Mann iſt indeß 


im Hauſe No. 14 Center 
von dort ver— 


geben. 

Die zweite nothleidende Perſon iſt ein 
fiebenzähriger Kleiner Junge, welcher 
ebenfalls nur der deutichen Syrade 
mädtig it und fich augenfdeinlich ver: 
laufen dat. Das Kind giebt an, Her: 
mann Waller zu heißen und jagt, daf 
jein Vater in einem dev großen Schlacht: 
häuſer beſchäftigt iſt. 

Die Polizei bemüht ſich ſchon ſeit ei— 


nigen Tagen, des Kleinen Heim zu fin— 


den; ſeine Eltern ſcheinen ſich den Ver— 
luſt ihres Kindes nicht ſehr 
zu nehmen, ſonſt hätten ſie wohl An— 
ſtrengungen, daſſelbe zu finden, gemacht. 


— m 


Hinterließ zwei Wittwen. 


Eine Blondine und eine Brünette 
meldeten ſich geſtern vor Gericht als die 
Wittwen des verſtorbenen Capitäns Jo— 
ſeph Mar Cone und beanſpruchen deſſen 
Hinterlaſſenſchaft im Betrage von 82,⸗ 
000, 
gentlich eines Feuers fchwere Brand: 
wundern und jtarb einige Tage jpäter im 
MereysHoipital. Gr war jeit dem 3, 
März 1880 gejekmärig verheirathet. 
Wie fih nun aber berausjtellt, verehe: 
lichte er fih, trogdem jeine erjte Frau 


ı am Yeben war, am 12. Augujt 1888 in 
ı Milwautee nohmals und fo find that: 
jählich zwei Wittwen vorhanden, welche 


beide, jedoch ohne fich zu fennen, an dem 
Sterbebette Gones geftanden haben. 
Richter Kohljaat, der gejtern über die 
Erbanjprüche der beiden rauen zu ent: 
iheiden hatte, erklärte die früher ge: 


ſchloſſene Ehe für giltig und jpradh daher 
| der Srau Emma Gone die Erbichaft zu, 


während rau Kittie Gone, 


geborene 


| Hougbtaling, abgewiefen wurde, 


E3 war Diary Blunt. 


Wie wir in der gejtrigen Nummer 
berichteten, fprang eine Unbefanute von 
der North=Ave. Brüde in den Flug und 
ertranf. Anzwifchen konnte die den: 
tität der Selbitmörderin fejtgejtellt wer: 
den. Ahr Name ıt Mary Blunt und 
fie war an der Wilmot:Ave. wohnhaft. 
Die Umstände, welde die Unglüdliche 
veranlagt hatten, ihrem Yeben ein Ende 


| zu machen, find überaus tragijche. 


Sie hatte im Sommer im Lincoln: 


| Park die Befanntihaft eines Manncs 
| gemacht, der jie verführte, Mary zwang 


denfelben, als jih. die Folgen einer 
\hwaden Stunde bemerkbar machten, 
ſie zu heirathen. In dieſer Noth-Ehe 


fühlte ſie ſich jedoch mit jedem Tage un— 


glücklicher und, als ihr das Verhältniß 
gänzlich unerträglich erſchien, warf ſie 


auf die eingangs erwähnte Weiſe das 
Leben von ſich. 


Ein beſtialiſches Verbrechen. 


Als am Sonntag Abend die kleine 
Mary Lund, ein Tjähriges, bei ihren 
Eltern, No. 993 22. Str., wohnendes 


| Kind mit ihrem no jüngeren Bruder 
| in einer Wirthichaft Bier holen follte, 
ı wurde jie auf dem Wege dahin von 


einem Strold in eine Alley gelodt und 
dort von dem Unmenfchen vergewaltigt. 


ı Der RVolizei gelang es nad längeren 


Nachforſchungen den 26jährigen Thomas 
Farrell als den Thäter zu eruiren. Der 
Verbrecher wurde unter einer Bürgſchaft 
von 81000 in's County-Gefängniß ein—⸗ 
geliefert. 

Das Kind iſt bei dem Attentat ſchwer 
verletzt worden und ſchwebt noch jetzt 
zwijchen Leben uud Tod. 


u Herzen | =" : = 
— geſtern Abend einen Einbrecher, der 


durch das Fenſter in ihr Schlafzimmer 
gedrungen war und ſich eben mit ſeinem 


Cone erlitt im letzten Mai gele- 


gelaſſen zu haben, trifft. Wir finden 


oder Paſſieren der Schnellzüge erforder— 
liche Sorgfalt hat walten laſſen.“ 
Das Verdiet wurde von den Bewoh— 


gung aufgenommen; man hatte allge— 
mein erwartet, daß das in Haft genom— 
mene Perſonal des Zuges No. 53, den 


Großgeſchworenen überantwortet werden 


würde.. 


Wie geſtern gemeldet, wurden 
bei Crete drei Berichterſtatter des hieſi— 


gericht und das Publicum kann ſich, ſo- gen „Inter Ocean“ und ein Locomotiv⸗ 


führer getödtet. 


Lebensmüde. 


J. B. Thornton erſchießt ſich im 
Jefferſon Hotel. 


Im Laufe des geſtrigen Tages nahm 
ein Mann im Jefferſon Hotel, 145 Ca— 


nal Str., ein Zimmer und zeichnete ſei— 
nen Namen als J. B. Thornton in's 


Fremdenbuch ein. 


Kurz darauf ver— 


| langte er Feder und Papier und ſetzte 





ur ve ‚0 | fich nieder, um einen Brief zu jchreiben. 
einige Rüdjicht zu meömen, tt wohl 


Es bemächtigte fi indeß dabei des 


| Mannes eine jo Hochgradige Nervojität, 


Daß er von dem Berfuche abitehen und 
einen der Kellner bitten mußte, in jei= 


ı nem Namen einige Zeilen an grau Belle 
| Thornton, Aufwärterin im Nejtaurant 
als | 
| halt3 zu richten, daß fie in das Sotel 


Io. 872. Madijon Str., des An: 


kommen und jeine Neifetajche abholen 
möge. 

Später lieh er von dem Scanffell: 
ner einen Revolver um, jeiner Angabe 
nad, einen Hund zu erjchießen, und be: 


freund: und obdahlos in umferer Mil: ı gab jih mit der Waffe in fein Zimmer. 
lionenjtadt dort Schuß; gegen den Hunz | : — 
ger und die Unbilden der Witterung ge- ſaal einen zerknitterten Bogen Schreib— 
papier, auf welchem unter dem Namen 


GegenAbend fand man in dem Speiſe— 


Belle Thorntons die Worte ſtanden: 








— * JJ Ypih! 
ihrem Gatten, dem Kellner Max Alt- Geliebtes Beib! pe 
| Brief erhälft, weile ich nicht mehr unter 
2 2 . s = | ı u 
folgt ijt und ihn nun nicht zu finden verz | den Lebenden. 
Seine letzte, ihr bekannte Woh- 4 
Dr ) | fich fofort des Hotelperjonals und bes 
ſtätigte id) leider, als die Yeute das 
zogen, ohne feine neue Adrefie anzu wer TIhorntong betraten, iı volljtem 
Maße. 


thige 


Wenn Du dieſen 


Ein ſchrecklicher Verdacht bemächtigte 


Der Unglückliche, der ſeinem Aeuße- 


ren und ſeinem Auftreten mach zu ur: 
theilen, Geſchäftsreiſender oder Hauſi— 


rer zu ſein ſcheint, lag mit durchſchoſſe— 
nem Kopfe als Leiche auf dem Bette. 


— ç ——— ⸗ 


Eine muthige Wittwe. 
Frau Dupre fängt einen Einbrecher 


Frau Emma Dupre, No. S. 
Sangamon Str. wohnhaft, überraſchte 
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uud 


Kaub, zwei Gcldtäihhen und einem 
wohlgefüllten Numwelen-Kältgen, aus 
dem Staube mahen wollte. Die mus 


Dame, beiläufig eine Wittwe, 


zwang den Dieb nit vorgehaltenem Nez | 


| volver in den „Parlor“ zu geben, wo jie | 


ihn mit der Waffe in der Hand fo lange | 
im Shah hielt, bis ihre 19jährige | 


Tochter Irene einen Polizijten herbeige: 
holt hatte. Der Bindrecher, welcher 
fid Kames Evans nennt, wurde fodann 
in's Gefängniß gebracht. 


Freigeſprochen, 


William R. Ely und Chas. Carter, 
die zwei Gaſthaus-Beſitzer, welche, wie 
wir kürzlich mittheilten, von dem Eng— 
länder G. J. Blainfield beſchuldigt 
wurden, ihm 8100 unterſchlagen zu 
haben, wurden von Richter Glennon 
freigeſprochen. Blainfield behauptete 
bekanntlich, er hätte Ely und Carter 
8100 übergeben, damit dieſe für ihn am 
Garfield Park-Rennplatze auf eines der 
Pferde wetteten, ſie hätten jedoch das 
Geld für ſich behalten. Da der Kläger 
keinerlei Beweis für ſeine Behauptung 
beibringen konnte, mußte der Freiſpruch 
erfolgen. 


Plötzlicher Tod. 


Auf dem Wege zur Office des County— 
Agenten, No. 128S. Clinton Str., ſtarb 
geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr Peter 
Carney, der erſt am Morgen aus Blue 
Island angekommen war. Carney, 
welcher an Aſthma litt, fühlte ſich ſchon 
bei ſeiner Ankunft unwohl. Er hat 
hier einen Bruder, welcher No. 648 47. 
Str. wohnt. 


Eine Zunahme von einem Pfunde ver Tag in 
dem Falle eines Mannes, der ‚vollſtändig nie⸗ 
dergebrochen· war, und mit dem Einnehmen des 
bemertenswertben Fleiſch⸗Erzeugers 


—e— 


—XE en Ben 


von reinem Leberthbran mit 
Dupo bosphaten von Kalt 
un DdR begann, ift nidis_ Unger 
mwöhnlice. Er wiederholte die let? von 
Neuem. Eie ift fhmadhaft wie Milg,_ Bon 


erzten gutgebeißen. Bei allen Drugaiiten zu 
— — und Raapınun. 
gen. 


REN 


den 


17. Detober 1891. 


U ENTE 
* a ae 


Alankel: und Comforler-Vorkauf 


Dolle Größe 


guter Kattun an der andern 
$1.25, in diefem Derfauf 


Dolle Größs Comfarter, türfifch roth an beiden Seiten, im 
Werthe von 82.00, in dieſem Verkauf .. ......... 


Sehr feine, graue Blankets, volle Größe, im Werthe von 


Dolle Größe weiße 
0 7 ERS 


104, rein wollene rothe Blanfets, fehr fein und fchwer, im 
Werthe von $4.00:..:..er0r. 00. 


Dolle Größe rein wollene hausgemahte weiße Blanfets, 


elegante weihe Wolle; richtiger 


Blanfets, billig für $1.25, in diefem 


— 


ſted Str. 


Comforters, türkiſch roth an einer Seite und 


Seite, im Werthe von 


790 


das Paar. 


750 


das Paar. 


das Paar. 


3.98 


Werth 85.00 ......-- 
dag Paar. 


Eine Partie eleganter blaugrauer, fehr feiner rein wollenen. 


Blanfets, mit farbiger Borde; diefer Blanfet ift billig 
für $5.50, in diefem Derfauf nur. . .....0c0cnsn0c 00. 


Die Vreife, welcye wir 


4.48 


faktifch 


fellen, können 


nicht unterboten werden, 


Wir tragen Sorge, daß; unfere 


Blanfets und Comforters Euch 


wirklich jopiel werth find, als Ihr dafür bezahlt. Wenn fie mehr 
werth jind, jo bringt es uns Dortheil, wenn Jhr es weiter erzählt. 


leberzeugt Euh dom Obigen jo bald als möglid. 


JO! 
THE AMERICH 


284 und 256 W 


Jetzt ift es Seit fih umzufehen. 
unfere Bedingungen die Keichteiten 


N YORK, 


777, 779, 731 S. Dalited Str. 


u 


.Madiſon Str. 


Unſere Preiſe ſind die Niedrigſten, 


und unſere Waaren die Solideſten. 


Wir quotiren einige unſerer vielen Bargains: 


Rochi 


Ingrain Ceppiche, 


Pl um 


Oeltücher, Porzellan, Draperten, 


ardinen, Darlor-Xampen und Alles, was zur Einrich» 


g eines 


‘ 


Martin Ruetiner & Co., zenter, 


Baufes gehört, in großer Auswahl. 


284 und 236 W. Madison Str. 


2; 
A 


— 


für Unerwahfene und Kinder, 


„Enfteria eiznet fil für Kinder fo gut, daf ic 
e6 ernyfehle al3 vorzägliher wie alle mir Bekannten 
Necepte,t 6. A. Archer, M.D,, 

So. Oꝛſord Et.. Dreotlyn. N. J. 


N & CO. 
druckerei, 
ON ST. 


Emil S'MO 


Deutiche Buch 
„03 €. DIVIS! 


cHAS.C.BILLETERS 
Califoruia⸗, Riſſanri⸗ nud 
Ohio⸗Weine, 


ie Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180—182 0. Randolph Str., Sojndiboflj 
awiiden 5. &ve. und Ba Salle Er. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 1TLN. Desplained Etr. Edle Indiana Str. 
Brauerei: No. 171-151 N. Deöplarıes Str, 
Dralzzauß: No. 185—192 N. Jefferion Str. 
Elevator: No. 16-22 W. Indiana Str. L5auglj 


THE MeAVOY BREWING 60, 


Brauer von 


ehtem Malz; Lager: Bier. 


Office und Brauerei: 


2348 South Park Ave.. Chicago, 


Gaftoria eilt Kolik, Stuhlgangsllagen, 

Auffopen, Diarrdde und fsuren Dlagen, 

Mach: Warmer tedt, giebt Echlaf, hilft zum Verdauen 
O hu' jeden Schaden kannſt bu ihm vertrauen, 


Tue CENTAUR CONPANY, 77 Murray Street, N. V. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede YJadfon Str 


2.50 


| 
| 
| 


51.38 








Billige Stodt:Roften, 


5375 und auf 


wärts. 83753. 


Frontend an Garfield und Weſtern Boulevard, frontend an Weſtern Ave., 51. bis 53 


Str. und an Sacket und Hart Str., Florence, 
Alle modernen Ber 


und den jyönen Gage Barf. 
fhöne Bäume in der Front von jeder Pot. 


er 
ss 


x 


Sehet diefe Lotten, bevor Ahr anders:wo fauft, und Xyr werdet Euch von der 


Anne 
YSl ty ch rr 


», Fremount und Waſhtenaw Avbe. 
ſerungen, Lake-Waſſer in jeder Straße, 
Platz in und außerhalb Chicago. 


Wahrheit des 


conſte 


Geſagten überzeuzen, ſicher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baur und 55 monatlich. 


Schöne neue Brid- und Sramebäufer mit fle 
monatitccher Abzahlung zu 
Guter 


Kommt und jchet! 


iner Anzahlung und leichtes 
AM ı verkaufen. 
Material!  snte Arbeit. 


Billige Fanrgelegenheitnah der Stadt für nur 5 Gt. 4 Eiſenbahn-Verbindungen. 


Grand Trunk, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R 
jeden Sonntag vom Polk und 
über die Grand Trunk R. R. 


Freie Ercurſion 


R. 
Dearborn Str.-Depot 
um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave. jeden Tag offen von ? ü 

= Sg ag oren vo t Morgens 
„bis 3 Uhr Abends, ebenfals Sonntags. 9 v 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tifet3, Pläne und volle Auskunft, 


> WwWeinofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg. Ecke La Salle und MadisonStr, Oifice:. 51. Str. und Western Ava 


3” Jreie 


Tidets jeden Sonntag zu haben am Depot von Agenten, 


»radtvolle Danitellen! 


CGanfteld auf dent Berge, 


Vark Ridge, 


Aorwood Wark, 


ilegwood und 
Z:lelrofe 


find die ſchönſten Vorſtädte von Chicago, zum Theil nur 13 Meilen von der Stadtgrenze 
gelegen. Die Bauſtellen ſind groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


Preis von S150 und aufwärts. 


“all 
Baarzahlung nur $10 bis $25, 


a 
J 


der Reft in monatlihen Abzahlungen 


von je $5 zu entrichten. 


[DB Hrete Erceurfionen werden jeden Tag um 10 Uhr von der Office aus verans 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wels Str.-Bahnhof der Northweſtern Bahn 
aus. — Um weitere Auskunft, Ortſchafts-Karten und Fahrbillete wende man ſich an 


A. GCüRAX. 


77 S. Clark Str., (. Flur), gegenüber dem Court Houſe. 


Sonnlag :Eeufion 


zur Befichtigung unjerer 


me y 
ELMHURST LOTTEN. 
* 22 
8150 bis 8200, 
$10 baar, Reſt 85 mo— 
natlich. 
Keine Zinſen berechnet für die 
Naten-Zahlungen. 

Züge verlaſſen den Wells 
Str.Bahnhof um 2UhrNachm. 
Freitickets in unſerer Office und 
am Bahnhof. frſab 


DELANY & SALZMAN, 


Simmer 54 und 35, 
15 Dearborn Str. 


Bank ol Lommeree, 


108 La Salle Str, 


Capital : : 5500,000. 


Unter Direfter Nufiiht der Staats 
behörden. 
Depositen-Contos. 


Die Bant gewährt liberale Uccomodatisten 
ihren Depojitoren und ijt zur Annahme neuer 
Kundſchaft jteto bereit. 


Sparöand:Dopariemenl. 


Binien auf alle Einlagen von einem Monat und 
Darüber werden am 1. Januar und am 1. 
Zuli berednet. 


WMechfel, Crediibriefe, 
Poftzahfungen, 
Anleihen auf Grundeigentum. 
Herman Felſenthal, Präſident. 


Jacob Groß, Vice⸗Praͤſident. 


SSaplj red. Miller, Eaijirer. 


Sichere Geldanlagen. 


Erfie Hypotheten zum Dertauf an Hand. 
Selber zu verleihen auf Ehicago Grundeigenthum. 


Botmahtent Fiss von 


Pallage- Scheine zu ra 


Billige preife, guie Bedienung Jarantirt durch 


 Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 ©. Randoiph Str. 
Sonntags offen von !0—12 Uhr. Zlcpljbdjal 
Darichen auf perfönl. Eigenthusm. 


Gebraugot Ihr Geld7 


in kürzeſter Zei. Wenn Ihr Geld zu leihen wüuſcht | 


gerhausſcheine 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage vor 
825 bis 810,000 zu Ben mögligit nieder. gen Raten und 


euf Döbeln, Pianos, Plerde, Wagen, Rutiden, La⸗ 
oder periömliches Gigenthum ırgend 


| Wwelger Art, jo verjäumt nicht, na unjeren Naten zu 
fragen, bevor hr eiite Anleihe mag. 


Wir verleihen Geid,ohiie Daß es in die Oeffentlichkeit 
tomntt amd beitreben una unjere Kunden fo zu bedies | 


| nen, daß fie jvieder zu uns fommen, wer fie eine an⸗ 


dere Anleihe zu maden münigen. Anleihen fünnen 


| auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
doil vder theilweiſe zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 


Zahiung dernndert die Koſten der Anteihe im Ver | 
| erg hei Setfage der Zahlung. E3 werden feine | 
| Gebühren imloraus abgezogen. fonderut Jbr befonmi 


Bett - Sedern. 
| 


| Beim Einfauf vom Federn außerhalb unseres Daus | 


fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten. 
welche die von uns kommenden Säckchen tragen. 


| 

| — — — 
| 

I 


Rechtsanwälte, 


— —— 


oder anderes perſönliche 


den. nach dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 


den vollen Betrag des Darlehens. 
Im Falle Ihr einen Reſthetrag auf Möbeln, Pianos 
* n-2 fe 
ches Eigenthum irgend welcher 
Art ſchulden folitet. rden wir den felden abbezahlen 
und Euch fo lange Frift geben, als ıyr wirnicht. 
Mir laffen das Figenihum in Eurem Befig, fo da 


| Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl als aud de 


Fiaen thums hadt. Bedentet, daß Ahr zu jeder Zeit 
Abzahlunaen madhen und dadurch bie Koften der Aue 


leihe vermindern kount. 


Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 
Eurem Vortheil ſein, zuerſt bei uns vorzuſprechen. 


bevor Ihr eine Auleihe macht. 


Louis Kistler & Son, 


| Braudt Ihr Geld? Ihr fönntes betom 


—— Advofaten. 


| 
|No. SS LASALLH STR.,, 
| Suite £08. 


Yuliuß Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 4jalj8 
Zimmer 3ZIEL1Metropolitan Blod, Chicago 
NW. Ede Nandolpd und La Galle Etr. 


Georg YHlenger, 


Deutſcher Friedeusrichter, 


113 W. NORTH AVE., 
nahe Kedzie Ave. 


Deedd, Mortgage, Teftamente und alle geiehlichen 
Urtunden werden forgjältig außgefertigt. 4agbidoigın 


is 


13aglj4 | 


| Maidinen, ohne Entfernung derieiben. 


Ehicago Mortgage Loan En, 
86 2a Salle Gtr., eriter Flur über der Straße. 


$15.00 bis 85,000.00. 


men Am billigiten. Amjchnelliten 


und ohne daß Yhr oder Eucre Familie beläftigt werdet. 
Mir leiten irgend einen Betrag auf Möbel, Bianos, 
Edenio auf 


Lagerſcheine. Pelzwert. Schnucſachen Tiamanten, 
oder itgend ein gutes Pfand, zu den dilligſten Raten 


und Iutereſſen. 


Zahblt e® zurüd, wieIhr 


ı könnt und ftellt die Sinjenzahlung ein. 


IP. WaltersCo. 12mz1j11 
162 Wafbingten Str. Sinmer 61 und 62 


Hempstead Washburne - DavidR.Lewis 
William Coffeen. Manages Neal Sitate Dept. 


| WASHBURNE & LEWIS, 


Zelephon 5270 M La Salle Etr. 


Geld zu verleihen 
auf bebauied Rädtıfhes Grumdeigentbum 
Darlehen zum Bauen 
n Raten. Geld an Hand, Wir leihen 
aoalimiſali 


Burgen Rein Berzug. 


| eiue andere, 


Su verfaufen! 
Jet il die Zeit zum Kaufen. 


Schöne Stadt Bauftellen zu 8450 und aufs 
wärts, innerhalb 4 Meilen vom Gourthaug, 


Elybourn Yivenue Addition 
zu Lafe View und Chicago. 

Angrenzend an einen dicht bebauten Diftrift. Neure 
sig Häufer find bereits voilendet und bewohnt, und 
viele andere im Bau begriffsır. 

Bauitellen für Geihäftszwede an Gins 
buurn Ave. mit Baditein - Ndzugslanal, Wafler, 
Ga3, Piod-Straßenpflaiter und doppelte Linie von 
Strapenbahn»Geleiien für nur SB50. 

Sn Elybourn Ave. ift jet die Kabelbahn gelegt und 
nur ein Yyahrgeid braucht man bid Belmont Ave. zu 
bezahlen. 

Die Brücke über den Fluß an N. Weſtern Ave., 
welche Lake View mit der Weſiſeite verbindet, iſt jetzt 
fertig. Eine günſtig gelegene Gegend, die vom Arbeits⸗ 
oder Geſchaͤftsplatz aus leicht zu erreichen iſt. 

Leichte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Pro⸗ 
zeut Zinſen. ſao mibwo 

Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünſchi. 


A. O. Bosworth, 


Zimmer 805, Tacoma Building, 


Nordof-Ede von Madifon Str. und La Galle Etr, 
oder Verkäufer in der 
Zweig-Office auf, dem Yand: 

Ede von Elybonrn Ave. und Belmont Abe, 


Münfchenswerthe Kotten, und fie 
gehen jchnell ab. 

Die Subdivifion wurde am 10. April erdffs 
net, und iiber Hundert Lottess jind bı3 
heute verfauft. Die beite Geldanlage oder 
auch Piag für ein Heim in Cook County für 
den ‘Preis. 

Craig Bros. Gage Park Subdiviſion, 
Südweſt-Ecke Garfield Boulevard (55. Str.) 
und Weſtern Ave. Blod. und frontend nach 
dem ſchönen Gage Park. Lotten von 8490 
aufwärts auf leichte Bedingungen. Office 
am Platze. Offen jeden Nachmittag, ein— 
ſchließlich Sonntags. Nehmt Grand Trunk— 
Eiſenbahn an irgend einem Tage, einſchließ— 
lich Sountags, uüm 1 Uhr Nachm. und ſteigt 
aus an Oakley Ave.-Statise 


Sendet um Plane mud Preife, 


CRAICG BROS,., 


Eigenthümer, 


| 717 Chamber of Commerce Gebäude 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEMN weiter entfemt ;a 
8300 bis $400 
find nicht fo vorzüglih al3 die großen Lotten von 
25x177 yuß in 


Winfelmanns Subdivifion 31 


SSOO. 


Dieſe find unbedingt die beſten, größten und billig 
ſten Bauplätze in Chitago, liegen hoch und trocken in der 
unmittelbaren Naähe von Humboidt Park und haben 
1300 Quadratfuß mehr Flächenin halt als andere Lotten. 


Dieſer Stadttheil hat gute Verbindungen mit bem 


Tentrum der Stadt. Die Nachbarſchaft iſt angenehm. 
gu meiſtentheils deutſch und bietet dem Käufer eine 
eifere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, als irgend 
in welcher Xotten zum _felben Preije u 
Haben find, auch find die Zahlungs-Dedingungen fe 
günfig. Näheres beim Gigentgünier, 
y A. Winkelmann, 
No. 166 Randolph Straßze, Zimmer 1. 


Sonntags don 2-5 Ußr in der Zweig⸗Office. 


| FR, Simond Er. und Bloominaten Ave. 


Bu verkaufen: — 
Nordſeite Vauſtellen! 
8625 und darüber. 


Fords Lineoln Ave, Subdivision, 


Baustellen an Lincoln Ape., Addilon, Roscoe und 
Gracsland Ave. Eiienbahn- und Straßen-Gars. 
Office: 
Ede Lincoln und Belmont Ave, 


DAVIS & BROWN, 
Tafria3ın? 80 Washington Str. 


a nd aufwärts für Lotten im 

Ba der Subdivifion, mit Yront 

Fi an Albland Ave. und Garfield 

Voulevard (55. Str.) — Eine 

vorzüglihe Lage mit Cilene 

: badı» und Pierdebahn » Bere 

bindung dur die Subdivilionen, und eine beaueme 

Entfernung don den Stod Nards.— Zu leichten Bedine 

ungen. — Ausgezeichnete GBeichäftdeden und Ihöne 

elidenz-Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Store). — 

Um dieie Sotten auf den Markt zu bringen, wird eine 

beichränfte Anzahl dieſer Zotten zu den jekigen niedrie 

gen Prerfen verfauft werden und werden die Preiie 

nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 

Betracht giebt. fo find teime beiieren und billigerem 
Rotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, i 
166 Randolph Str., nahe La Salle Sta, 





